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ARBEITSVORGANG Nr. H 211-0 Arbeiten an der Zündanlage 

Einstellen des Zündzeitpunktes. 

Motorhaube, Bodenmatten und· Bodenbleche abnehmen. 

Motor umdrehen, um den ersten Zylinder in Kompressionsende zu bringen. Dann langsam zurückkommen lassen. Einen 
Fühlstab von 6mm ~ in das im Getriebegehäuse vorgesehene Loch auf der rechten Seite einführen, 

Motor langsam in Laufrichtung drehen bis der Fühlstab in Loch der Schwungscheibe eindringt. In diesem Augenblick st'eht 
der Motor im Zündzeitpunkt (120 an der Schwungscheibe). 

Kabel einer Prüflampe an den Kondensatorenanschluss anschliessen, wobei der Träger dieser Lampe an die Masse ange
schlossen ist. 

Zündverteilerkopf abnehmen, 

Kontakt herstellen, Verteiler so drehen, dass die Klemme des Kabels Nr, 1 ungefähr gegenüber dem Verteilerfinger zu 
stehen kommt, 

Dann den genauen Punkt des Abhebens der Unterbrecherhämmer suchen, Den Betätigungshebel so stellen, dass der Füh
rungsbolzen in der Mitte des Langlochs, gegenüber der Auskerbung steht (bei den Verteilerträgern der ersten Ausführung) 
oder den Flachhebel so einstellen, dass die Mitte der Auskerbung gegenüber dem im Befestigungsblech ·des Führungs
stücks ausgeschnittenen Anschlags steht (bei den Verteilerträgern der zweiten Ausführung). Befestigungsschraube. anziehen. 

Kontakt abschliessen und Prüflampe abnehmen, 

WICHTIG: - Fühlstab herausnehmen. 

Kopf des Zündverteilers anbringen. 

Bodenbleche, Motorhaube und .Bodenmatten anbringen. 

Werkzeug 

Gabelschl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 312-3 : Instandsetzen der Kupplung 

Austarieren der Federn. 

1) Kupplung - 1. Ausführung_PK S 13 (s. BT 41, Abb.1): 

Die Kupplung wird montiert mit 6 Federn {durch grünen Farbklecks markiert) mit einer freien Länge von 46, 7mm 
und einer Länge von 29, 7mm unter einer Belastung von 64 +4, 5 kg, sowie 3 Federn {durch blauen Farbklecks mar
kiert) mit einer freien Länge von 33, 8mm und einer Länge ..Jbn 21mm unter Belastung von 25 + Ö kg. 

2) Kupplung - 2. Ausführung PK SC 16 (s. BT 42, Abb. 2): 

Die Kupplung wird montiert mit 9 Federn {durch grauen Farbklecks markiert) mit einer freien Länge von 50mm und 
einer Länge von 33, 2mm unter einer Belastung von 55 + ß kg. 

Belastung der Federn mit Hilfe einer Vorrichtung kontrollieren {Tariervorrichtung 2420-T benutzen, s. BT 9). 
InErmangelungeiner Prüfvorrichtung müssen die Federn bei jeder Instandsetzung der Kupplung ausgewechselt werden. 

Rückholfedern {11) an Blechgehäuse (2) einhängen, Anlaufscheibe {10) der Kupplungsfinger aufsetzen und Federn (11) an 
Anlaufscheibe einhängen. 

Bei Kupplungen der 1. Ausführung (PK S 13) (s. BT 30, Abb. 1) die Federn (7) auf die Druckplatte aufsetzen, eine grüne 
Feder auf jeder Seite der Kupplungsfinger und eine blaue Feder zwischen die grünen Federn. Falls notwendig, auf die 
Federn Blechscheiben aufsetzen, die ungefähr der Stärke des Schleifverlustes beim Schleifen der Druckplatte entspre
chen. 

Auf die grünen Federn die langen Blechteller (8) und auf die blauen Federn die kurzen Blechteller (9) aufsetzen. 

Bei Kupplungen der 2. Ausfüh~ung (PK SC 16) {Abb. 2) die Federn (7) auf die Druckplatte setzen. Falls notwendig, auf 
die Federn Blechscheiben aufsetzen, die ungefähr der Stärke des Schleifverlustes beim Schleifen der Druckplatte ent
sprechen. Die 9 langen Blechteller {8) aufsetzen. 

Blechgehäuse {2) entsprechend der beim Ausbau gemachten Markierung anbringen. Kupplungsfinger (5) auf die Einstell
schrauben (4)aufsetzen, die Stahlscheibe {12) zwischen Anlaufscheibe {10) und die Kupplungsfinger (5) legen. 

Kupplungsmechanismus einstellen .. 

Das so vorbereitete Ganze auf eine Vorrichtung für Kupplungseinstellung bringen {Einstellvorrichtung 1701-T benutzen, 
s. BT 40, Abb. 1). InErmangelungder Vorrichtung 1701-T die vereinfachte Vorrichtung MR-3457-30 benutzen (s. BT 41), 
wobei Mass "a" bei den Kupplungen PK S13 65, 5mm beträf, oder die vereinfachte Vorrichtung MR 3457-90 {s. BT 42) 
für die Kupplungen PK SC16, wobei das Mass "a" 64, 5 + ö' mm beträgt. 

Blechgehäuse gegen Federn drücken, auf die Regulierschrauben (4) die Gelenkscheiben (6) aufsetzen, Muttern {3) an
schrauben, um Anlaufring {10) der Kupplungsfinger mit dem Mittelzapfen der Vorrichtung in Kontakt zu bringen. 
s. BT 40, Abb. 3). In dieser Stellung (Kupplungsmechanismus "eingekuppelt") müssen die zu erreichenden Masse fol
gende sein: 

bei Kupplungen der 1. Ausführung: a = 45, 5mm, b = 18, 8mm 
bei Kupplungen der 2. Ausführung: a = 44, 5mm, b = 17, 8mm (s. BT 40, Abb, 2). 

109 

Werkzeug 



110 ARBEITSVORGANG Nr. H 312-3 Instandsetzung der Kupplung 

Nach diesen Einstellungen die Kupplung betätigen und erneut die vorstehend angegebenen Masse prüfen. Muttern (3) sichern, 
indem man das Metall in die Schraubenschlitze einschlägt. 

WICHTIGE ANMERKUNG: 

Die Kupplung darf nie eingestellt werden, ohne dass man sie betriebsmässig, wie auf dem Wagen zusammenbaut. Deshalb 
ist eine Montagevorrichtung unerlässlich, um eine korrekte Einstellung zu erhalten. 

Die angegebenen Masse können also nur unter diesen Bedingungen überprüft werden. 

Wenn die Kupplung sich nicht auf der Montagevorrichtung befindet, so liegen die Kupplungsfinger irgendwo auf und es ist 
dann nicht möglich, ein genaues Mass zu nehmen. 

Nach Einbau der Kupplung auf dem Motor, Einstellung nicht mehr ändern. 

Werkzeug 

Vorrichtung 1701-T 
Vorrichtungen MR-3457-30 
MR- 3457-90 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 314- 1 

Einstellen des Kupplungsspiels (s, BT 43). 

Abschlussblech (15) abnehmen, 

Arbeiten an der Kupplungsbetätigung 

E ine Scheibe so anbringen, dass zwischen dem Anl aufring {10) der Kupplungsfinger und dem Graphitanschlag (16) ein Spiel 
von "a" = 2mm besteht. 
Auf Endstück des Kupplungsseils {17) so e inwirken, dass der Graphitanschlag {16) dem Anlaufring {10) näher kommt, 
Nach Einstellung muss die Messsche ibe frei h erausgehen, Kontermutter {18) festziehen, 
Abschlussblech (15) aufsetzen, 
Rückholfeder für Kupplung einhängen, 

ANMERKUNG: - Die Spiele der verschiedenen Gelenkverbindungen gestatten es nicht,das Kupplungsspiel wie bei anderen 
Fahrzeugen durch Messen des Pedalspiels zu überprüfen, Als Anhalt sei gesagt, dass dieses Spiel zwi

schen 20 und 40mm betragen kann, doch ergibt dieses Mass keineswegs die Gewissheit, dass das Spiel "a" richtig einge
stellt ist. 

Einstellen der Gangverriegelung (s, BT 43) , 

a) Graphitanschlag (16) mit Anlaufring der Kupplungsfinger mittels Kupplungspedal in Verbindung bringen. 

b) Auf Einstellmutter {25) der Verriegelungsstange einwirken, so dass ein Spiel "b" = 1mm zwischen dieser Mutter und de 
Klemmstück {19) besteht, 

c) Kontermutter (26) festziehen, 

ANMERKUNG : - Die Entriegeiung der Schaltwelle muss beginnen, wenn die Kupplung auf halbem Wege s teht. 

Bodenbleche einbauen, Motorhaube au fsetzen und Bodenmatten anbringen. 

Werkzeug 

Messscheibe 3657 

Steckschl. 14 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 3 30-3: Instandsetzung des Getriebes 

BESONDERE PUNKTE 

Mutter zum Blockieren der Mitnehmerfiansche der Kraftübertragung: Anzugsmoment 20 mkg 

Schraube zur Befestigung des Zahnkranzes am Gehäuse: Anzugsmoment: 10 mkg. 

Mutter zum Blockieren der Kugellager des Ritzels für 3. Gang: Anzugsmoment: 15 mkg. 

Mutter zur Befestigung des Primärwellenendes: Anzugsmoment: 6-13 mkg. 
Sychronspiel (2. und 3. Gang) (nicht einstellbar): 3, 2 ± 0, 04mm 

Mutter am Ende der Vorgelegewelle: Anzugsmoment 7 - 13 mkg. 

AUSBAU (s. BT 44 und 47). 

Getriebe auf Vorrichtung setzen (Vorrichtung MR-3053-30, s. BT 58). 

Deckel (1) und hinteren Träger (2) für die Halterung und hinteren Deckel (3) abnehmen. 

Zwei Gänge gleichzeitig einschalte n. Muttern (4 und 5) zur Blockierung der Kugellager lösen und abschrauben. Tachome
terschraube (6) abschrauben. 

Mit Körnerschlag die Stellung des Käfigflansches (7) für das Differentiallager zur Stellung des Getriebegehäuses markieren. 

Schrauben (8) zur Befestigung der Lagerdeckel (9) der Differentialwelle abschrauben, insgesamt L!l,gerdeckel und Wellen 
herausziehen, indem man mit einem Kupferschlegel hinter die Platte klopft. 

Lagergehäuse für Rollenlager abziehen (Abzieher 1776-T benutzen, s. BT 55). Antriebswelle (10) nach vorn aus Getriebe 
ziehen, Differential ganz herausziehen. 

Primärwelle ausbauen (s, BT 44 und 45). 

a) Antriebsritzel (11) gegen die Innenfläche des Gehäuses halten, Welle (12) vorschieben, indem man mit Hilfe eines 
Schlegels gegen das Wellenende klopft. Hierdurch kann man die Sicherungs-Halbringe (13) der Welle abnehmen. 

b) Primärwelle (12) zurückschieben, indem man leicht auf Ritzel (14) für 2. Gang klopft, wodurch das hintere Doppelku
gellager (15) aus der Gehäusebohrung heraustritt. 

Werkzeug 

Vorrichtung MR-3053-30 

Kurbel 12-14-17 
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Steckschl. mit Verlängerung 
26-35 
Gabelschl. 10-12 

Steckschl. 12 
Kurbel mit Verlängerung 14 

Abzieher 1776-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 33 0-3 Instandsetzung des Getriebes 

c) Doppelkugellager (15) von Welle abziehen (Abzieher 17 50-T benutzen mit Halbschalen und Ringen 1 736-T, s, BT 53, 
Abb. 1). 

d) Insgesamt Primärwelle-Ritzel und Synchronring durch Öffnung des oberen Deckels herausziehen. 

Spitzschraube für Arretierung der Welle des Rückwärtsganges abschrauben. Eine Schraube in das Gewindeloch der Welle 
(16) einschrauben, um diese herauszuziehen (sie geht leicht heraus). Ritzel (17) für Rückwärtsgang vom Getriebe ab
nehmen (s. BT 44 und 46). 

Betätigungshebel für Kupplungsgabel abnehmen. Lager für Gabel abnehmen. Gabel von Gehäuse nehmen. Flansch (18) 
für Abdichtung der Antriebswelle abnehmen. 

Schrauben zur Befestigung des Kugellagers für 3. Gang abschrauben. 

Antriebsritzel und Ritzel für 3. Gang ausbauen (s. BT 44, 45 und 46). 

a) Sicherungsring (19) des hinteren Kugellagers (20) abnehmen. Dieses Kugellager abziehen (Abzieher 1750-T mit Halb
schalen und Ringen 1819-T benutzen, wobei diese Schalen in Nut des Kugellagers greifen s. BT 53, Abb, 2). Einstell
scheiben (21) abnehmen. Antriebsritzel bis zum Anschlag am Gehäuse herausschlagen. Übertragungsritzel (22), 
Abstandshülse (23) und Reibscheibe (24) abnehmen, 

b) Ritzel (25) für 3, Gang nach dem Getriebeinnern hin einschlagen und dabei gleichzeitig die Vorgelegewelle (26) am 
Antriebsritzel zurücknehmen (Kupferschlegel benutzen, um Antriebsritzel herauszuschlagen). Vorgelegewelle ab
nehmen. 

c) Antriebsritzel zur Differentialseite hin herausnehmen. 

d) Rollenlager (27) von Antriebsritzel abnehmen (es lässt sich leicht abnehmen). 

e) Nadeln der Vorgelegewelle (26) abnehmen (bei Wagen vor Juni 54) oder Sicherungsringe (28), Nadellager (29) von 
Vorgelegewelle (26) abnehmen. 

Arretierungsschraube (30) der Einstellmutter (31) vom Differential abnehmen. Einstellmutter (31) abschrauben (Schlüssel 
1751-T benutzen, s. BT 54, Abb. 2). Aussenteller des Schrägrollenlagers vom Rollenlagergehäuse abnehmen (s. BT 47). 

Werkzeug 

Abzieher 1750-T 
Halbschalen und Ringe 1736-T 

Gabelschl. 12-14 

Schraube 7 x 1, 0, Länge 50mm 

Steckschl, 12-14, Gabelschl, 1 7 

Abzieher 1750-T 
Halbschalen und Ringe 1736-T 

Kupferschlagel ~ 20 

Steckschl. 12 
Schlüssel 1751-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 3 3 0- 3 Instandsetzung des Getriebes 

Nebenritzel für 2. Gang ausbauen. 

Mit Hilfe eines Dorns von 1mm ~' den man in das zwischen den Zähnen des Ritzels (14) befindliche Loch "a" einführt, 
einen Druck auf den Verriegelungsstift ausüben, Arretierungsplakette (32) um 6 - 7mm nach hinten stossen (s, Abb, 3), 
um die Anlaufscheibe (33) des Ritzels herauszunehmen, 

Diese Scheibe drehen, damit sie über die Keilnuten der Welle gleitet, Ritzel (14) und Anlaufscheibe (78) herausnehmen, 
Verriegelungsstift (34) und Feder (35) herausnehmen. 

Synchronring ausbauen (s. BT 52), 

Synchronring ganz in einen Lappen wickeln, damit Kugeln (36) und Federn nicht verloren gehen. 
Nabe (38) von Hand aus Zahnkranz {39) herausnehmen, 

Differential ausbauen (s, BT 47), 

a) Schrägrollenlager {40) abziehen {Abzieher 1750-T mit Halbschalen und Ringen 1753-T benutzen, s, BT 54, Abb, 1). 

b) Zahnkranz vom Gehäuse abschliessen, 

c) Planetenräder ( 41), Satellitenachsen (12), Kreuzstück ( 43 ), Satelliten ( 44) und Einstellscheiben (89) abnehmen, 

Ritzel für 3, Gang ausbauen (s, BT 45, Abb. 1 und 2). 

a) Das Ganze auf eine gebrauchte Antriebswelle setzen, die man im Schraubstock festhält . 

b) Mutter (45) zur Bloc~ierung der Kugellager abschrauben (Schlüssel 1759-T benutzen, s. BT 56, Abb, 2) . 

ZU BEACHTEN: - Diese Mutter hat Linksgewinde, 

c) Achse mit Hilfe eines Kupferschlegels herausschlagen, um die Kugellager (72 und 75), sowie die Abstandshülse (76) 
herauszunehmen. 

Differentialwellen ausbauen (s , BT 47). 

a) Mitnehmerflansche {46) von Differentialwelle (47) abnehmen. 

b) Welle (47) von Kugellager {48) abnehmen; falls notwendig, unter der Presse. 

c) Mutter (49) zum Blockieren des Kugellagers abschrauben (Schlüssel 1758-T benutzen, s. BT 56, Abb. 1). Kugellager 
(48) aus Deckel (9) nehmen. (Es lässt sich leicht herausnehmen). 

d) Dichtring (50) von Deckel (9) des Kugellagers abnehmen. 

e) Befestigungsschrauben (51) von Mitnehmerflansch abnehmen. 
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Werkzeug 

Dorn 1mm ~ 

Abzieher 1750-T 
Halbschalen und Ringe 17 53-T 
Gelenkschl. 19 

Schlüssel 1759-T 

Gelenkschl. 26 m it Verlänge
rung 

Schlüssel 1758-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 330-3 Instandsetzung des Getriebes 

Getriebedeckel ausbauen (s, BT 48), 

Gewindestift (52) abschrauben, Feder (53) und Kugel (54) herausnehmen, Arretierungsschraube (55) für die Arretierung 
de·r Gabel (56), Achse (57) und Gabel abnehmen, 

Deckel neigen, um Sicherheitsriegel (58) abzunehmen, Gesamtteil des Riegels (59) abschrauben, Z apfen (60) und Feder 
(61) herausnehmen. 
Arretierungsschraube (62) von Gabel (63) losschrauben, Achse (64) herausziehen. 

Tachoanschluss vom hinteren Deckel (3) abmontieren (s, BT 44), 

Teile reinigen, 

EINBAU 

Deckel vorbereiten (s, BT 48), 

ANMERKUNG: - Wenn das Getriebe keine Schaltsperre aufweist, so raten wir Ihnen, diese Sperre, die bei unserem 
Ersatzteillager erhältlich ist, einzubauen, Der Einbau erfordert keine Abänderung_ am Getriebedeckel. 

a) Achse (57) einölen, sie in Bohrung des Deckels einbringen, Gabel (56) für 1. und Rückwärtsgang anbringen, Arre-
tierungsschraube (55) festziehen. 

b) Sicherungsriegel (58) anbringen, während die Achse (57) in Neutralstellung ist, 

c) Achse (64) ölen. 

ZU BEACHTEN: - Die Achse, die beim Einbau der Schallsperre zu verwenden ist, hat eine Erkennungsnut ungefähr 
15mm von der Gabel entfernt. 

Achse in Deckel einbringen, Gabel (63) für 2, und 3. Gang anbringen, Arretierungsschraube (62) provisorisch anschrauben, 

d) Kugel (54) und Feder (53) zur Verriegelung des 1. und des Rückwärtsganges anbringen, 
Gewindestift (52) festziehen, Sprengring unter Schraubenkopf 

e) Feder (61) auf Zapfen (60) setzen, Das Ganze ölen und in Verriegelung einsetzen. Gesamtteil des Riegels (59) auf Ge
triebedeckel aufsetzen, bis das Ende des Verriegelungszapfens (60) gerade Kontakt mit Riegel (65) hat, oder höch
stens 0, 3mm davon absteht, wobei der Zapfen (60) in einer Auskerbung der Gabelachse (64) ruht; Kontermutter (66) 
festziehen. 

Werkzeug 

G abelsch!, 8-21 

Steckschl, 17 

Steckschl. 12 

Gabelschl, 8 

Gabelschl, 8 

Gabelschl, 17 

Gabelschl, 21 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 330-3 Instandsetzung des Getriebes 

ANMERKUNG: - Damit der Zahnkra nz des Synchronringes nicht in der Stellung 3. Gang aus der Nabe rutscht, muss der 
Lauf der Gabel begrenzt werden. Hierzu: 

f} Gabel (63) für 2. und 3. Gang in die Stellung 11 3. Gang" bringen bis zur Verriegelung durch die Kugel. Einstellscheiben 
(67) auf Achse (64) bringen und zwar zwischen Nabe der Gabel und Gehäuse, jedoch ein Spiel zwischen 0, 2 und O, 6mm 
bestehen lassen (s. Abb. 4). 

g} Schrauben (55 und 62, Abb. 2} zur Arretierung der Gabelachsen mit einem Draht sichern, um jede Drehung im Ab-
schraubsinne zu verhindern. Prüfen, ob dieser Draht sich nicht zwischen Nabe der Gabel und Deckel legen kann. 

h} Öleinfüllstopfen (68} anbringen. 

Differentialwellen vorbereiten (s. BT 47). 

a} Schrauben (51} zur Befestigung der Mitnehmerplatte in Mitnehmerplatte (46) einstecken. Schrauben ölen und unter der 
Presse einsetzen. 

b} Dichtring (50} unter der Presse in Lagerdeckel (9) einsetzen. Den Rand des Leders zur Differentialseite hin ausrichten. 

c} Kugellager (48) unter der Presse auf Welle (47) montieren. 

d} Mitnehmerplatte {46} in Dichtring {50} einsetzen. Welle {47) mit ihrem Kugellager ausgerüstet in Lagerdeckel und Mit
nehmerplatte {46} einsetzen. Scheibe {69} anbringen und sie in Aussparung der Platte zentrieren. Mutter mit 20 mkg 
anziehen, wobei die Platte im Schraubstock gehalten wird, Mutter versplinten. 

e} Mutter (49) zur Blockierung des Kugellagers festziehen {Schlüssel 17 58-T benutzen, s. BT 56, Abb. 1). Mutter {49) 
arretieren, indem man einige Gewindelängen mit Hilfe eines Schlegels in die Nut des Lagerdeckels umschlägt. 

Differential vorbereiten (Wagen vor Dezember 57} (s. BT 44 und 47). 

a} Gehäuse im Schraubstock festhalten. 

b} Ritzel und Achsen der Satelliten einölen. 

c} Ein Planetenrad (41) in Gehäuse einsetzen, ein Satellitenrad {4_4} anbringen, .lange Achse (42} einsetzen. 

d} Planetenrad drehen lassen (mit Hilfe einer Planetenradwelle}, um sich zu vergewissern, dass kein Hartpunkt besteht. 
Anderenfalls Satellitenrad auswechseln und ernev-t prüfen, ob Planetenrad sich frei dreht. Wenn der Hartpunkt weiter
hin besteht, so muss dies vom Planetenrad herrühren. In diesem Falle es mit einem anderen Plantenrad versuchen. 

119 

Werkzeug 

Gelenkschl, 26 mit Verlänge
rung 

Schlüssel 1758-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 330-3 Instandsetzung des Getriebes 

e) Den gleichen Arbeitsvorgang bei den anderen drei Satellitenrädern durchführen. Kreuzstück (43) und die Wellen {70) 
anbringen und dabei die Durchgangslöcher für die Arretierungsschrauben ausrichten. 

f) zweites Planetenrad in das Gehäuse einsetzen Zahnkranz montieren, prüfen, ob alle Schrauben sich leicht von Hand 
in die Gewindebohrungen des Gehäuses einschrauben lassen; diese Schrauben mit 10 mkg ungefähr anziehen. Plane
tenrad drehen, prüfen, ob kein Hartpunkt vorhanden, andernfalls ein anderes Planetenrad versuchen. 

g) Befestigungsschrauben des Zahnkranzes mit Hilfe eines Drahtes sichern, so dass jede Drehung dieser Schrauben im 
Aufschraubsinne unmöglich ist. 

h) Schrägrollenlager unter der Presse einbauen (Dorn MR-3602 benutzen, s. BT 56, Abb. 3) 

Differential vorbereiten (Wagen ab Dezember 57) (s. BT 44 und 47) 

a) Gehäuse im Schraubstock festhalten. 

b) Ritzel und Satellitenachsen einölen. 

c) Ein Planetenrad {41) in das Gehäuse einsetzen und dabei eine Anschlagscheibe aus Stahl {88) zwischenlegen. Ein 
Satellitenrad {44) anbringen, lange Achse (42) einsetzen. Eine Einstellscheibe (89) zwischenlegen (Arretierungs
lasche in Auskerbung des Gehäuses). 

Stärke der Anlaufscheibe dieses Satellitenrades bestimmen, damit kein Hartpunkt beim Drehen des Planetenrades 
besteht, welches ein maximales Längsspiel von 0, 35mm haben darf. 

Den gleichen Arbeitsvorgang mit den anderen Satellitenrädern durchführen. Kreuzstück {43) einbauen. 

d) Zweites Plantenrad (90) und Zahnkranz (B) montieren; die Satellitenachsen werden durch einen Gewindestift arre
tiert. Schrauben mit 6 mkg festziehen. Planetenrad drehen; prüfen, ob kein Hartpunkt besteht und das Längsspiel 
0, 35mm nicht übersteigt; andernfalls ein anderes Planetenrad ausprobieren. 

e) Schrägrollenlager unter der Presse montiern (Dorn MR-3602 benutzen, s. BT 56). 

Synchronring vorbereiten (s. BT 52). 

a) Federn (37) in Nabe {38) des Synchronrings einsetzen. Diese Nabe in einen abgeänderten Synchronzahnkranz 
einsetzen (Vorrichtung MR-3609-50 benutzen, s. Abb. 4) 

b) Kugeln {36) einsetzen. Nabe bis zur Verriegelung stossen und das Ganze auf den einzubauenden Zahnkranz {39) 
aufsetzen. 

c) Nabe in vorher eingeölten Zahnkranz (39) gleiten lassen {Abb. 2 u. 3) und dabei die beiden Zahnkränze stets zu
sammenhalten, damit die Kugeln nicht herausspringen. 

Werkzeug 

Gelenkschl. 19 

Dorn MR-3602 

Vorrichtung MR-3609-50 
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ARBEITSVORGANG Nr. tt 330-3 Instandsetzung des Getriebes 

Ritzel für 3. Gang vorbereiten (s. BT 45). 

ANMERKUNG: - Je nach der Durchbohrung des Getriebegehäuses ist die Befestigung des Gesamtteils Ritzel 3. Gang auf 
zweifache Weise durchgeführt. 

1) Mit Hilfe von 2 Spitzschrauben (71), deren Ende direkt am Aussenkranz des Kugellagers (72) anliegt (s. Abb. 1) 

2) Mit Hilfe von 2 Gewindestiften (73), deren Ende am Kugellager {72) anliegt, verbunden durch die konische Druckschei
be (74) (s. Abb. 2). 

Wenn das Getriebegehäuse ausgewechselt wurde, muss man unbedingt die Befestigungsart des Gesamtteils Ritzel 3. 
Gang prüfen. Hierzu: 

a) Kugellager (72) in Gehäusebohrung einsetzen. 

b} Die vorhandenen Schrauben einsetzen und in die Gewindelöcher des Gehäuses einschrauben, um das Ende dieser 
Schrauben mit dem Kugellager (72) in Kontakt zu bringen. 

Wenn sich das Ende dieser Schrauben zwischen die beiden Kränze des Kugellagers schiebt, so muss man eine koni
sche Druckscheibe {74) (s. Abb. 2) gegen das Kugellager anlegen und die Gewindestifte (78) verwenden. 

c) Auf das Antriebsritzel (25) das Doppelkugellager {75) unter der Presse einsetzen, Abstandshülse (76), konische Druck
scheibe (74), falls erforderlich, anbringen und Kugellager (72) unter der Presse aufsetzen. 

d) Das aufgesetzte Ritzel auf einer gebrauchten Antriebswelle im Schraubstock festhalten, Sicherungsblech {77) anbringen, 
Mutter {45) {Abfasung nach innen zur Kugellagerseite gerichtet) kräftig festziehen {15 rnkg, Linksgewinde) (Schlüssel 
1759-T benutzen, s . BT 56, Abb. 2). 

Nebenritzel für 2. Gang vorbereiten und einstellen (s. BT 45). 

a) Auf Welle (12) die vordere Anlaufscheibe {33) aufsetzen, diese rlrehen, um sie durch die Keilnuten der Welle zu ver
riegeln. 

b} Nebenritzel (14) für 2. Gang auf Welle aufsetzen, hintere Anlaufscheibe (78) anbringen und diese drehen, um sie durch 
die Keilnuten der Welle zu verriegeln. 

c) Das Spiel zwischen Ritzel (14) und hinterer Anlaufscheibe (78) mit Hilfe einer Fühllehre messen, Es muss bei 0, 1-0, 2 
liegen, Unter den bei unserem Ersatzteillager erhältlichen Scheiben eine Anlaufscheibe (33 oder 78) auswählen, die 
dieser Einstellung entspricht. 
Dann die Teile von der Welle ausbauen, 
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Werkzeug 

S chlüssel 1759-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 330-3 Instandsetzung des Getriebes 

d) Feder (35) und Verriegelungszapfen (34) in ihre Lagerung einsetzen. Vordere Anlaufscheibe (33) auf Welle aufsetzen, 
Arretierungsplakette (32) anbringen und sie über die vordere Anlaufscheibe (33) um 5-6mm überstehen lassen. 
Bohrung des Ritzels (14) ölen, es auf Welle (12) aufsetzen, hintere Anlaufscheibe (78) anbringen, Arretierungspla
kette (32) bis zur Verriegelung durch den Verriegelungsstift vorstossen. Prüfen, ob der Stift richtig im Loch der 
Plakette sitzt, indem man mit einem Schraubenzieher gegen diese stösst. 

Antriebsritzel vorbereiten. Vorgelegewelle einstellen (s. BT 46). 

a) 2 Büchsen vorbereiten, um die Nadeln während der Einstellung des Seitenspiels des Antriebsritzels zu ersetzen (Fahr
zeuge vor Juni 54). 

b) 2 innere Sicherungsringe (28) in die Bohrung der Vorgelegewelle (26) einsetzen (Fahrzeuge nach Juni 54). 

ANMERKUNG: - Die Nadeln werden durch unser Ersatzteillager in Form von Nadellagern geliefert, um ihre Anbringung 
in der Bohrung der Welle zu gestatten. Das Nadellager enthält ebenfalls den Sicherungsring (28). Die 

Blechhülle hat einen gebogenen Rand. Am anderen Ende ist das Blech nur an 4 Stellen umgeschlagen; diese Seite muss 
nach der Bohrung der Vorgelegewelle (26) ausgerichtet werden, um die Nadeln einzubauen. 

Nadeln in Bohrung des Ritzels einsetzen. 

Hierzu: 

1) Nadellager vor Bohrung der Vorgelegewelle aufsetzen. 

2) Das Ganze: Nadeln, Scheiben und Sicherungsringe (81) mit Hilfe eines Dorns in die Bohrung der Vorgelegewelle bis 
zum Anschlag am inneren Sicherungsring (28) hineinstossen. 

3) Blechhülle des Nadellagers herausziehen. 

4) Prüfen, ob der Sicherungsring (81) richtig in seiner Nut sitzt. 

5) Anbringung des zweiten Nadellagers ebenso durchführen. 

6) Bohrung des Ritzels mit Fett füllen (Abschmierfett). 

c) Auf Antriebsritzel Rollenlager (27) aufsetzen, ausserdem die Anlaufscheibe (79), die Vorgelegewelle (26), ausge
rüstet mit den in obigem Absatz vorbereiteten 2 Büchsen, eine Reibscheibe (24), Abstandsbüchse (23) und das Über
tragungsritzel (22), letzteres nur deshalb, um das Festhalten des Ganzen im Schraubstock während des Festziehens 
der Mutter (5) zu gestatten. 

d) Diese Teile mit Hilfe eines Rohres zusammengepresst halten, welches als Abstandshülse an Stelle des Kugellagers 
und der Tachoschraube verwendet wird; lv[utter (5) kräftig festziehen. 

Werkzeug 

Ring, Innen-~ 35, 1, Aussen-~ 
39, 9, Länge 35 

Dorn, Aussen-~ 39, 6 
Länge 120 

Rohr, Innen-~ 45, Länge 90 

Steckschl. mit Verlängerung 35 
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e) Mit Hilfe einer Fühllehre das Spiel zwischen Vorgelegewelle (26) und der Reibscheibe {24) messen, Dieses Spiel muss 
zwischen 0, 25 und 0, 35mm liegen. Bei unserem Ersatzteillager eine Scheibe {24) auswählen, um dieses Spiel zu ha
ben. 

f) Das Rohr, welches die Teile zusammenhält, abnehmen, Übertragungsritzel und Vorgelegewelle abnehmen, 

g) Fahrzeuge vor Juni 54: 

Auflager der Nadeln in Bohrung der Vorgelegewelle sorgfältig entfett en. Diese Auflager sorgfältig mit Leinöl bestrei
chen (dieses Öl muss mehrmals gekocht und von pastenförmiger Konsistenz sein), 

Abstandshülse mit vorher entfetteten Nadeln in die Bohrung einsetzen, Mindestens 12 Stunden das auf der Werkbank 
ruhende und senkrecht stehende Ritzel trocknen lassen (ohne zu heizen), 

ANMERKUNG: - Bei den neuen Ausführungen wird die Abstandsh/llse mit flüssigem Stickstoff in die Vorgelegewelle einge-
setzt, 

Getriebegehäuse auf Vorrichtung aufsetzen (Vorrichtung MR-3053-30 benutzen, s, BT 58). 

Antriebsritzel einbauen (s, BT 44). 

a) Antriebsritzel (80), ausgerüstet mit Rollenlager {27) und Anlaufscheibe (79) in Gehäuse einsetzen, indem man es durch 
die Differentialöffnung hindurch bringt .. 

b) Vorgelegewelle auf Antriebsritzel aufsetzen; prüfen, ob die Nadeln richtig sitzen (Fahrzeuge vor Juni 54). Vorgelege
welle jedoch nicht ganz auf Welle schieben, um Anbringung des Ritzels für 3. Gang zu gestatten. 

c) Gesamtteil {25) des Ritzels für 3. Gang in Gehäusebohrung einsetzen, Vorgelegewelle {26) vorziehen, ebenfalls An
triebsritzel und zwar in dem Masse wie das Einsetzen des Ritzels für 3. Gang in das Gehäuse dies gestattet; die Zähne 
der Ritzel bleiben ineinander verzahnt. 

d) Anbringung des Antriebsritzels beenden, Reibscheibe (24). Abstandshülse {23) und Übertragungsritzel {22) anbringen, 
(wobei bei letzterem die längste Seite der Nabe zur Getriebevorderseite zeigt). 

e) 2 Einstellscheiben (21) von 2min Stärke auf Welle aufsetzen. Hinteres Kugellager {20), mit seinem Sicherungsring aus
gerüstet, mit Hilfe eines Rohres einbauen; Ritzel mit Hilfe eines Holzkeils verkeilen, welcher zwischen Ritzelfläche 
und Gehäuse angebracht wird. Tachometerschraube (6) und Scheibe (82) anbringen; Mutter (5) provisorisch festziehen. 

123 

Werkzeug 

Vorrichtung MR-3053-30 

Rohr, Innen-~ 34, Länge 100 
Steckschl. mit Verlängerung 
35 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 330-3 Instandsetzung des Getriebes 

Ritzel für Rückwärtsgang einbauen (s, BT 46). 

Achse (16) ölen, Ritzel (17) in Gehäuse einsetzen, Achse (16) einstossen und dabei die konische Bohrung der Achse, 
welche die Arretierungsschraube aufnimmt, zum Gewindeloch des Gehäuses ausrichten, Arretierungsschraube fest
ziehen, Kontermutter der Schraube festziehen. 

Primärwelle einbauen (s. BT 44 und 45), 

a) Vorher eingeöltes Nadellager (83) in Bohrung des Ritzels (25) für 3, Gang einsetzen, 

b) Synchronring auf Welle (12) setzen, ebenfalls einbauen Seegerring (84), Schiebemuffe für 1, und Rückwärtsgang (85), 
Nut, welche die Gabel aufnimmt zur Gehäuserückseite, und Übertragungsritzel (11), 

c) Das Ganze in Getriebe durch obere Öffnung einbringen und das Ende der Welle in Rollenlager (83) einsetzen, 

d) Sicherungs-Halbringe (13) in Nut der Welle einsetzen, sie mit Fett festkleben, 

e) Hinteres Kugellager (15) mit seinem Sicherungsring ausgerüstet, anbringen. Scheibe (86) und Mutter (4) anbringen. 

f) 

g) 

2 Gänge gleichzeitig schalten. Mutter (4) mit 6-13 mkg anziehen und versplinten. Mutter (5) des Antriebsritzels 
kräftig festziehen, ohne zu versplinten. (Der Synchronring hat ein Laufspiel von 3, 2 ± 0, 4mm; dieses Laufspiel ist 
nicht einstellbar), 

Sicherungsschrauben des Ritzels für 3, Gang festziehen, Gegenmuttern anziehen. 

Anzugsmoment des Doppelkugellagers des Antriebsritzels durch den hinteren Deckel einstellen (s, BT 44), 

a) Mit Dichtmasse die Papierdichtung auf die hintere Fläche des Getriebegehäuses festkleben. Hinteren Deckel (3) 
provisorisch einbauen und festziehen, um Dichtung richtig aufzubringen, Gesamtteil Deckel wieder abnehmen. 

b) Prüfen, ob der Sicherungsring (19) des hinteren Kugellagers (20) gegen die Gehäusefläche anliegt. 

c) Messen, wieweit das Kugellager (20) im Verhältnis zur Fläche des Getriebegehäuses übersteht (Messuhr verwenden, 
die unter Nr. 2437-T im Handel ist, aufmontiert auf Lineal MR-3377, s, BT 17). Lineal auf Kugellager aufsetzen, 
Spitze der Messuhr auf Papierdichtung, die vorher auf Gehäusefläche geklebt wurde, 

d) Tiefe des Kugellagersitzes im hinteren Deckel (3) auf die gleiche Weise messen, 

Werkzeug 

Gabelschl, 12 

Steckschl. 26-35 

Steckschl. 1 7 

Messuhr 2437-T, Lineal MR-3377 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 330-3 Instandsetzung des Getriebes 

e) Unterschied zwischen den beiden Messungen feststellen; unter den bei unserem Ersatzteillager erhältlichen Scheiben 
solche Einstellscheiben (87) auswählen, die diese Differenz kompensieren. 

ZU BEACHTEN: - Einstellscheiben (87). welche später eingebaut werden müssen, nicht verlieren. 

Antriebsritzel einstellen (s. BT 44 und 49) . 

ANMERKUNG: - Diese Einstellung ist von sehr grosser Wichtigkeit. Indem man den Zähnen die richtige Auflage gibt, 
gewährleistet man Laufruhe und Lebensdauer des Kegel-und Tellerrades. Ein in Millimetern und Hun

dertstelmillimetern ausgedrücktes Mass ist auf der geschliffenen Fläche des Antriebsritzels eingraviert. Dieses Mass 
stellt den Abstand "d" dar, welcher nach Einstellung zwischen Differentialachse und geschliffener Fläche des Antriebs
ritzels bestehen muss. Er ist bei jedem Kegel-und Tellerrad verschieden. Beispiel: 61, 45mm. 
Die Einstellung von Kegel-und Tellerrad muss mit Hilfe einer Einstellvorrichtung erfolgen (Vorrichtung 2042-T, ausge
rüstet mit Messuhr 2437-T, benutzen, s. BT 49). 

Diese Vorrichtung ist so konstruiert, dass der Abstand zwischen der Achse der geschliffenen Stellen und den Fühlstiften 
57mm beträgt. Diese Zahl ist zwischen den Fühlstiften eing r aviert. 

a) Hinteren Deckel (3) provisorisch einbauen (Einstellscheiben (87) nicht vergessen). 

b} Einstellvorrichtung auf eine Richtplatte bringen und auf die beiden geschliffenen Stellen aufsitzen lassen. (In dieser 
Stellung ist die Messuhrspitze 57mm von der Achse der geschliffenen Auflageflächen entfernt). Grossen Zeiger der 
Messuhr auf Null stellen. Beispiel: Kleiner Zeiger zwischen 5 und 6, grosser Zeiger auf O. 

c) Einstellvorrichtung an Differential legen. Käfigflansch (7) (s. BT 47) für das Kugellager entsprechend der beim Ausbau 
angebrachten Markierung einbauen. Vorrichtung mit Hilfe des Rändelgriffs so l ange drehen, bis der Zeiger der Mess
uhr seine Drehric htung ändert. Zeiger der Messuhr ablesen. Beispiel: Kleiner Zeiger zwische n O und 1, grosser Zei
ger auf 20. 

d) Einstellvorrichtung von Getriebe abnehmen. 

e) Die Zeiger in die Stellung zurückkommen lassen, die sie in Abs. b) eingenommen hatten {bei dem gewählten Beispiel: 
kleiner Zeiger zwischen 5 und 6, grosser Zeiger auf 0). indem man den Fühlstift der Messuhr hochzieht. 
Fühlstift langsam loslassen und dabei die Anzahl der Umdrehungen und Teilumdrehungen zählen, bis die Zeiger die 
Stellung einnehmen, die sie in Abs. c) hatten. Beispiel: der g r.osse Zeiger hat 4, 80 Umdrehungen ausgeführt, d. h. 
dass nach der Stellung, die er in dem Augenblick hatte, als die Einstellvorrichtung auf die Richtplatte gebracht wurde, 
die Fühlspitze der Messuhr sich um 4, 80mm eingeschoben hat. Der Abstand "d" beträgt: 57mm + 4, 80mm = 61, 80mm. 
Das auf der geschliffenen Fläche des Antriebsritzels e ingravierte Mass betrug bei dem gewählten Beispiel: 61, 45mm; 
man muss also das Antriebsritzel um: 61, 80mm - 61, 45mm = 0, 35mm heranbringen. 

Werkzeug 

Einstellvorrichtung 2042-T 

Messuhr 2437-T 
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f) 

g) 

h) 

i) 

ARBEITSVORGANG Nr. H 330-3 : Instandsetzung des Getriebes 

Scheiben auf Welle aufsetzen, Hierzu das Doppelkugellager {20) abziehen, (Sicherungsring (19) ausbauen, um Ab
zieher ansetzen zu können) {Abzieher 1750-T mit Schalen 1819-T benutzen, s. BT 53, Abb. 2), 

Mit Hilfe eines Rohres das Doppelkugellager (20) mit seinem Sicherungsring {19) einbauen. Antriebsritzel mit Hilfe 
eines Holzkeils, der zwischen Ritzelfläche und Gehäuse angebracht wird, festhalten. Tachometerschraube (6) und 
Scheibe (82) anbringen; 2 Gänge gleichzeitig einschalten, Mutter (5) mit 7-13 mkg festziehen, Hinteren Deckel (3) 
einbauen. 

Vorrichtung 2042-T anbringen (s. BT 49, Abb. 1). Erneut Abstand ''d" von Kegel-und Tellerrad prüfen. Wenn dieser 
Abstand derjenige ist, der auf dem Antriebsritzel eingraviert ist, hinteren Deckel ausbauen und Mutter (5) versplin
ten. Andernfalls Arbeitsvorgang wiederholen. 

Deckel endgültig einbauen, Auflagefläche der Dichtung mit Dichtmasse bestreichen. Die Gewinde der Befestigungs
schrauben mit Dichtmasse einschmieren, diese Schrauben festziehen {Sprengring). Tachometeranschluss montieren. 
Schraube mit Sprengring unter Kopf festziehen. 

Differential einbauen, Zahnflankenspiel einstellen (s. BT 47 und 49). 

a) Äusseren Kranz des rechten Schrägrollenlagers in Bohrung des Gehäuses einsetzen, Mutter (31) provisorisch an
schrauben. 

b) Differential in Gehäuse einsetzen. 

c) Lagergehäuse (7) für Kugellager entsprechend der beim Ausbau vorgenommenen Markierung einbauen (die Arre
tierungsschraube (30) der Mutter (31) zum Sichern des Schrägrollenlagers muss sich unten befinden). Mit Dichtmasse 
bestrichene Papierdichtung zwischenlegen, Befestigungsschrauben festziehen, Doppelsicherungsbleche auf die 
Schraubenköpfe umschlagen. 

d) Äusseren Kranz des linken Schrägrollenlagers anbringen, Mutter (31) anschrauben. 

e) Zahnflankenspiel einstellen. 

ANMERKUNG: - Der Wert des Zahnflankenspiels beträgt normalerweise 0, 20mm; andernfalls ist dieser Wert auf der 
Fläche des Antriebsritzels eingraviert (s. BT 41 ). Im Werk wird dieses Mass am Aussendurchmesser 

des Kranzes (bei "B", s. BT 41) gemessen. Wenn das Differential im Getriebe eingebaut ist, ist es nicht mögiich, das 
Mass an dieser Stelle zu nehmen. Man muss das Spiel bei "C" messen, d. h. am Innendurchmesser der Verzahnung. In 
diesem Falle ist das auf der Messuhr abzulesende Spiel das auf die Antriebsritzel eingravierte Mass - 0, 06mm, oder 
0, 20 - 0, 06 = 0, 14mm, wenn das Mass nicht auf dem Ritzel steht. Eine auf einem Träger befestigte Messuhr anbringen 
(Messuhr 2437-T auf Träger 2041 - T und Messuhrverlängerung MR-3365-9 benutzen, s, B'l' 50). Die beiden Einstell
muttern festziehen, um den Zahnkranz mit dem Ritzel in Kontakt zu bringen (Schlüssel 1751-T benutzen, s. BT 54, Abb. 2). 
Gesamtteil Differential mit Hilfe der Muttern (31) so verschieben, dass man das richtige Zahnflankenspiel erhält. 

Werkzeug 

Abzieher 1750-T 

Schalen und Ring 1819-T 
Steckschl, mit Verlängerung 35 

Einstellvorrichtung 2042-T 

Gelenkschl, 1 7 
Steckschl. 10 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 330-3 Instandsetzung des Getriebes 

Dieses Spiel wird senkrecht zur Flanke eines Zahns gemessen; 4 Messungen an Zähnen durchführen, die ungefähr 90° aus
einanderliegen, Durchschnitt dieser 4 Messungen nehmen. Der Unterschied zwischen 2 Ma ssen darf 0, 1 mm nicht überstei
gen. 

f) Die Schrägrollenlager müssen mit einem leichten Spiel eingebaut werden. Ohne die Einstellung zu ändern, rechte 
Mutter (31) lösen (u11gefähr 20mm am Aussenumfang der Mutter), Messuhrträger abnehmen. 

g) Die beiden Arretierungsschrauben (30) der Muttern anschrauben und festziehen; das Gewinde der Schrauben vorher mit 
Dichtungsmasse einschmieren und eine Aluminiumscheibe unter die Schraubenköpfe legen. 

Differentialwellen einbauen (s. BT 47). 

a) Mit Dichtungsmasse die Gehäuseflächen an den Stellen der Lagerdeckel und der Auflagefläche der Dichtung an :len La
gerdeckeln bestreichen. Die Papierdichtungen auf den Lagerdeckeln anbringen, 

b) Wellen (47) in die Planetenräder einsetzen, Schrauben (8) zur Befestigung der Lagerdeckel festziehen, Sprengring unter 
Schraubenköpfe legen. 

Dichtflansch (18) (s. BT 44) der Antriebswelle einbauen (Flansch mit Dichtring versehen). Das Loch für Ölrücklauf ist nach 
unten zu richten. Prüfen, ob das Ölrücklaufgewinde des Flansches (18) ein Rechtsgewinde ist. Eine mit Dichtmasse be
strichene . Papierdichtung zwischen Flanschbund und Gehäuse legen. Befestigungsschrauben festziehen. 

Welle für Kupplungsgabel, ausgerüstet mit Kupplungsanschlag einbauen, Träger anbringen, Sprengring unter Mutternköpfe 
legen und Muttern anziehen. Keil des Hebels an Welle anbringen, Hebel einbauen, Arretierungsschraube anziehen und da
bei ein Spiel von 0, 5mm zwischen Hebel und Träger bestehen lassen. Prüfen, ob Gabelwelle frei dreht. 

Ölabweiser des Deckels anbringen, ihn zwischen 2 Papierdichtungen setzen. Deckel aufmontieren, prüfen, ob die Gabeln 
richtig in den Nuten der Ritzel und des Synchronringes sitzen. Sprengringe unter Schraubenköpfe legen und Schrauben fest
ziehen. 

Hinteren Motorträger (2) einbauen, eine Papierdichtung mit Dichtmasse bestrichen zwischen Träger und Gehäuse legen, 
Schrauben festziehen. Sicherungsbleche umschlagen. 

Getriebe von Vorrichtung abnehmen. 

Öleinfüll-und Ablassstopfen anschrauben und festziehen, eine metalloplastische Dichtung zwischenlegen. 

Teil anstreichen, 

Antriebswelle (10), falls angebracht, anbringen (sie lässt sich von Hand einbauen). 
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Werkzeug 

Messuhrverlängerung MR-3365-9 
Messuhrträger 2041-T 
Messuhr 2437 -T 

Schlüssel 1751-T 

Steckschl. 12 

Steckschl. 10 

Gabelschl. 14 

Gabel-u . Steckschl. 12 

G abelsch!, 21 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 334-1 

AUSWECHSELN DES SCHALTHEBELS (s. BT 109). 

AUSBAU 

Bodenmatten abnehmen und hinteren Wagenboden ausbauen. 

Arbeiten an der Schaltung 

Die beiden Schrauben (1). welche den Steg (2) an der Traverse (3) festhalten, abschrauben. Hebel (4) abnehmen. 

ZERLEGEN. 

Kugelknopf (5) von Hebel (4) abschrauben. Dichtscheibe (6). Steg (2). konische Feder (7), Reibteller (8) und Filzscheibe (9) 
abnehmen. 

ZUSAMMENBAU 

Auf Hebel (4) aufsetzen: vorher eingeölten Reibteller (8), konische Feder (7), Steg (2), Dichtscheibe (6); Kugelknopf (5) 
anschrauben. 

EINBAU 

Vorher eingeölte Filzscheibe (9) auf Tragblech des Hebels anbringen. Ende des Hebels in Betätigungshebel für die Schalt
gabelwelle einsetzen. Feder (7) durch Druck auf Steg (2) zusammenpressen, Sprengringe unter Schraubenköpfe legen und 
Schrauben festziehen. 

Wagenboden einbauen, Bodenmatten anbringen. 
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Werkzeug 

Gelenkschl. 12 

Gelenkschl. 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 372-1 

BESONDERE PUNKTE 

Anzugsmoment der Mutter für den Kugelbolzen der Radnabe: 19 ± 2 mkg. 

Mutter der Radnabe: Anzugsmoment: 20 mkg 

AUSWECHSELN EINER GELENKWELLE 

AUSBAU 

Arbeiten an der Gelenkwelle 

Bodenmatte und Boden auf der Seite abnehmen, auf welcher die Gelenkwelle ausgebaut werden soll. 

Radmuttern lösen. 

Fahrzeug hochheben (Vorrichtung 1801-T benutzen, s. BT 78), unter Karosserie verkeilen, Rad abnehmen. 

Nutenstück von Flansch für Getriebeausgang abschliessen. 

Seitliche Spurstange vom Radnabenhebel abschliessen (Abzieher 1964-T benutzen, s. BT 94). Lasche zur Befestigung des 
Bremsschlauches vom oberen Schwingarm abnehmen. 

Radzierkappe abnehmen. Blockierungsmutter von Trommelnabe abschrauben (Schlüssel 1810-T benutzen, s. BT 77, Abb. 1) 

(ZU BEACHTEN: - Rechtsgewinde für linke Nabe und umgekehrt). 

Blockierungsmutter von oberem Kugelbolzen abnehmen. Kugelbolzenzapfen aus Radnabe herausnehmen, indem man die 
oberen Schwingarme insgesamt hochhebt. Radnabe zum Boden neigen. 

Gelenkwelle ausbauen, 

a) Nutenstück von den Stehbolzen zur Befestigung am Flansch für Getriebeausgang frei machen. 

b) Achszapfen dann aus Trommelnabe herausziehen und das Gesamtteil Gelenkwelle-Nutenstück vom Fahrzeug abnehmen. 

Teile reinigen. 

Werkzeug 

Radkurbel 

Vorrichtung 1801-T 

G abelsch!. 1 7 

Abzieher 1964-T 
Steckschl. 12 

Schlüssel 1810-T 
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EINBAU 

ANMERKUNG: 

ARBEITSVORGANG Nr. H 372-1 Arbeiten an der Gelenkwelle 

- Prüfen, ob eine der Achsgabeln der Kreuzstücke des Nutenstückes mit einer Achsgabel der Kreuzstücke 
des Doppelkardans parallel ist, damit die Homokinetik der Bewegung gewahrt bleibt. 

Gesamtteil Gelenkwelle-Nutenstück durch Einschieben in die Achstraverse aufsetzen. Achszapfen in Trommelnabe ein
setzen und dann das Nutenstück auf die Stehbolzen zur Befestigung der Mitnehmerflansche. 

Oberen Schwingarm an Radnabe anschliessen. Lasche für Bremsleitungen zwischenlegen, Mutter mit 19 ~ 2 rnkg anziehen 
und versplinten. 

Lasche zur Befestigung des Bremsschlauches am oberen Schwingarm festziehen. Fläche der Blockierungsmutter der Nabe 
ölen, Sicherungsblech zwischenlegen. Diese Mutter mit 20 mkg festziehen (Schlüssel 1810-T benutzen, s. BT 77, Abb. 1), 
Trommel dabei festhalten, damit sie sich nicht dreht, Sicherungsblech um eine Kante der Mutter umschlagen oder diese 
versplinten. 

Seitliche Spurstange an Radnabenhebel anschliessen, Mutter kräftig festziehen und versplinten. 

Rad anmontieren, Muttern provisorisch anziehen. 

Nutenstück an Mitnehmerflansch für Getriebeausgang anschliessen, Zahnscheibe unter Muttern legen und diese festziehen. 

Fahrzeug auf Boden absetzen (Vorrichtung 1801-T benutzen, s. BT 78). 

Mutte.rn zur Befestigung des Nutenstücks kräftig festziehen, ebenfalls die Radmuttern. Radzierkappe aufsetz en. 

Wage nboden einbauen und Bodenmatte anbringe n. 

Werkzeug 

Gabelschl. 29 

Schlüssel 1810-T 

Radkurbel 

Gabelschl. 17 

Vorrichtung 1801-T 

Radkurbel 
Gabelschl. 17 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 372-3 Überholen einer Gelenkwelle 

INSTANDSETZUNG EINES KARDANS AUF GETRIEBESEITE 

Kardan ausbauen. 

Lagerschalen, Dichtungen, Teller und Kreuzstücke abnehmen (s. BT 81, Abb. 1, 2 und 3). 

Kardan einbauen. 

Jede Lagerschale mit Schmierfett bestreichen, dann 25 Nadeln (15) in jede Lagerschale einsetzen. Ebenfalls Schmierfett 
in die in jedem Kreuzstück vorgesehenen Löcher bringen. Mit Hilfe eines Rohrs den Blechteller (4), mit Dichtung (5) aus
gerüstet und mit Dichtmasse bestrichen, einsetzen. Lagerschale montieren und dabei. sich vergewissern, dass die Na
deln richtig sitzen. Sicherungsringe (2) für Lagerschale anbringen, prüfen, ob der Sicherungsring an seinem Platz sitzt. 
(Lehre 1909-T benutzen, s. BT 16 ). Diese gleichen Arbeitsgänge bei den anderen Lagerschalen genau so durchführen. 
Durch Betätigung des Kardans mit der Hand prüfen, ob kein Spiel oder HartpuRkt vorhanden (s. BT 84, Abb. 16 und 17), 

Innenbohrung des Kardans auf Getriebeseite mit Abschmierfett füllen. Kardan in Nutenstück einsetzen. 

Um die Homokinetik der Bewegung zu gewährleisten, ist es unerlässlich, dass eine Achsgabel des Kreuzstücks des Nu
tenstücks und eine Achsgabel eines der Kreuzstücke des Doppelkardans parallel sind, 
Blechstopfen, versehen mit seinem Dichtfilz und Anlagescheibe für Filzdichtung, anziehen, 
Blechstopfen durch Körnerschlag auf äussersten Rand des Stopfens auf Gewindeseite sichern. 

Werkzeug 

Rohr 20 x 24mm ~ 
Länge 100 
Lehre 1909-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. 

BESONDERE PUNKTE 

+ 1 Einstellung des Nachlaufs : 0 0 Grad. 

H 410-0 : Einstellungen an der Vorderachse 

Radeinschlag : rechts und links 34°, entsprechend einem Abstand v on: 
505mm bei Fahrzeugen mit nicht gelochten Felgen (H und HZ) 
520mm bei Fahrzeugen mit gelochten Felgen (H, HP, HY) 
530mm bei Fahrzeugen mit gelochten Felgen (HZ, HPZ) 

ANMERKUNG: - Spiel von 12mm zwischen Reifen und Abschirmung am linken Ende der Lenkung. 

Vorspur : Öffnung der Räder : 0-Zmm 

Radsturz : (nicht einstellbar) : muss 1 ° ± 30' betragen. 

EINSTELLUNG DES NACHLAUFS 

Bei richtig eingestellter vorderer und hinterer Bodenfreiheit (s. Arb. 433 - 0) und richtigem Reifendruck, das Fahrzeug auf 
horizontalen Boden oder auf eine Hebebühne stellen. 

Die auf dem unteren und oberen Schwingar~ befindlichen Schmiernippel {Schmiernippel der Kugelbolzen) ausbauen. Vor
richtung 2318-T ansetzen (s. BT 130) und dabei die Schmiernippel zur Befestigung der Zeiger benutzen. Unteres Richtmass 
so einstellen, dass es mit dem Lotseil in Kontakt kommt. Das Lotblei muss zwischen die Markierungen mini-maxi fallen, 
was einem Nachlauf von O + Ö Grad entspricht •. 

Andernfalls Nachlauf korrigieren. Hierzu (s. BT 62) Mutter der Exzenterachse (66) lösen, Einstellexzenter (68) {Schlüssel 
1854-T benutzen, s. BT 75, Abb. 3) in der Richtung drehen, die das Ablesen des Zeigers erfordert. Mutter der Exzenter
achse nach Einstellung festziehen. 
Auf der anderen Seite der Achse in gleicher Weise vorgehen. 

EINSTELLUNG DES RADEINSCHLAGS UND DER VORSPUR 

Rechtseinschlag einstellen (s. BT 131). 

ANMERKUNG: - Der Radeinschlag darf 34° nicht übersteigen, um einen anormalen Verschleiss der Gelenkwellen zu ver
meiden. 

a) Fahrzeug hochheben (Vorrichtung 1801-T benutzen, s. ET 78). Räder ganz nach rechts einschlagen, um Zahnstange der 
Lenkung mit dem linken Stopfen in Anschlag zu bringen. Wagen auf Boden abstellen. In dieser Stellung muss der Ein
schlag des rechten Rades 34° betragen, was einem Abstand von 505mm zwischen dem Innenrand der Felge in Höhe der 
Nabe und der Achse des unteremrechten Messdorns entspricht. Gültig für Fahrzeuge mit nicht gelochten Felgen (H und 
HZ). FUr Fahrzeuge mit gelochten Felgen : 1 = 520mm bei H und HP und HY; 1 = 530mm bei HZ und HPZ. Dieses 
Mass mit Hilfe eines Fühlstiftes prüfen {Fühlstift 1891-T für Radeinschlag benutzen) (s, BT 131) 

Werkzeug 

Vorrichtung 2318-T 

Schlüssel 1854-T 
Steckschl, 21 

Vorrichtung 1801-T 
Fühlstift für Radeinschlag 
1891-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 410-0 Einstellungen an der Vorderachse 

Dieses Mass herstellen, indem man auf die Länge der rechten seitlichen Spurstange einwirkt, Während des Anziehens 
der Endstücke darauf achten, dass die Achse des Mittelbolzens horizontal ist, um ein Klemmen beim Radeinschlag zu 
vermeiden. 

Vorspur einstellen, 

ANMERKUNG: - Die Räder müssen nach vorn öffnen, Der Unterschied zwischen vorn und hinten muss 0-2mm betragen, 

Für diese Einstellung eine der handelsüblichen Vorrichtungen benutzen. 
Räder wie für Geradeausfahrt stellen und dabei sich nur auf das rechte Rad basieren, 

a) In Höhe der Radachsen den Abstand zwischen dem Innenrand der Felgen vorn messen. Mit Kreide die gemessenen 
Punkte markieren. Fahrzeug soweit vorziehen, dass die Räder eine halbe Umdrehung machen und hinten die Ent
fernung zwischen den markierten Punkten messen. 

b) Das gesuchte Mass von 0-2mm finden, indem man nur auf die linke, seitliche Spurstange einwirkt. Während des An
ziehens der Endstücke prüfen, ob die Achse des Zafinslangenmittelbolzens horizontal steht, damit ein Klemmen beim 
Radeinschlag vermieden wird. 

Linkseinschlag einstellen. 

a) Fahrzeug hochheben (Vorrichtung 1801-T benutzen, s , BT 7 8). Zahnstange gegen den rechten Stopfen in Anschlag 
bringen. Einschlag des linken Rades auf 34° einstellen (Fühlstift für Radeinschlag 1891-T benutzen, s. BT 131), 
indem man auf rechten Anschlagstopfen der Lenkung einwirkt (Schlüssel 1975-T benutzen, s. BT 91, Abb. 3). 

b) Nach Einstellung Kontermutter des Stopfens festziehen, Prüfen, ob ein Spiel von mindestens 12mm zwischen Reifen 
und Abschirmung der Lenkung besteht. 
Sicherungsblech (zwischen Stopfen und Kontermutter) um je eine Kante von Stopfen und Mutter umschlagen. 

KONTROLLE DES RADSTURZES 

Der Radsturz ist nicht einstellbar. Er muss 1 ° ± 30' betragen. Um ihn zu prüfen, Wagen auf ebenen Boden abstellen, 
Reifen unter gleichem Druck und Bodenfreiheit sorgfältig eingestellt (Vorrichtung 2314-T benutzen, s, BT 132). Wenn 
der Radsturz nicht stimmt, Teile der Vorderachse prüfen. 

Werkzeug 

Stills on-Schlüs s el 

Steckschl. 14 

Fühlstift für Vorspur 

Steckschl, 14 
Rohrzange 

Vorrichtung 1801-T 
Fühlstift 1891-T 
Schlüssel 197 5 - T 

Vorrichtung 2314-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 410-1 Auswechseln des Gesamtteils Vorderachse-Motor-Getriebe-Lenkung 

BESONDERE PUNKTE 

Anzugsmoment der unteren Bolzen : 15 - 20 mkg 

Anzugsmoment der oberen Achsen : 15 - 20 mkg 

Motorenöl : 4 Liter SAE 20 

AUSBAU 

Türstreben abschliessen (dies gestattet, die Türen weiter zu öffnen und leichter ins Fahrzeuginnere zu gelangen, Schar
niere jedoch nicht zu stark beanspruchen), Kühlerabdeckung hochheben, Seil an Griff befestigen, welcher an linker Strebe 
des Fahrerhauses befestigt ist, 

Kühlwasser entleeren, Kühler ausbauen, 

Bodenmatten abnehmen, Motorhaube abnehmen, In folgender Reihenfolge ausbauen: seitliche Wagenböden, hinteren Wagen
boden, mittleren Wagenboden, 

Plus-und Massekabel von Batterie abschliessen (falls notwendig, Abzieher für Kabelschuh verwenden (2200-T, s, BT 25, 
Abb, 1), 

Lichtmaschinenkabel von Klemme am Längsträger abschliessen, Kabel des Stoplichtschalters von Zündspule und Horn 
trennen, 

Züge für Starter, Anlasser und Zündverteiler abschliessen. Tachospirale von Getriebe abschliessen und Laschen zur Be
festigung der Spirale am linken Längsträger abnehmen, Gashebelbetätigung aushängen. 
Kabelbündel, Bedienungszüge und Tachospirale aus Fahrzeug nehmen, das Ganze um den Träger für linken Scheinwer-fer 
wickeln. 

Schalter für Beleuchtung von Lenksäulenführung abschliessen, Halterung für Lenksäulenführung vom Instrumentenbrett 
abschliessen, 

Verbindungskreuzstück der Lenkübertragungswelle vom vorderen Übertragungsgehäuse abschliessen, Rückholfeder der Pe
dale aushängen, Schrauben zur Befestigung des vorderen Übertragungsgehäuses an Lenkradführung abschrauben, insge
samt Lenkübertragung, Lenkradführung und Lenkrad durch das Fahrerhausinnere aus dem Wagen nehmen, 

Bremsrohr von Verbindung links und Dreiwege-Verbindung vom Hauptbremszylinder abschliessen, ohne die Rohre der Ver
bindung abzuschliessen, Kraftstoffrohr von Pumpe abschliessen, 

HY-Fahrzeuge : Bremsseile von Handbremsbetätigung und den Hebeln an Bremsankerplatte abschliessen. 

Werkzeug 

Gabelschl, 17 

Stecksc hl, 12-1 7 

Steckschl. 10 
Abzieher 2200-T 

Gabelschl, 7-8-1 4 
St eckschl, 14 

Gabelschl. 8-10-12 

Gabelschl, 14 

Gelenkschl, 12 
Steckschl, 12 

Gabelschl, 14-17-19 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 410-1 Auswechseln des Gesamtteils Vorderachse-Motor-Getriebe-Lenkung 

Die 4 Bolzenmuttern lösen und abschrauben (Schlüssel 1881-T benutzen, s. BT 76, Abb. 4). 

Gesamtteil Achse und Motor mit Hilfe eines Wagenhebers, mit Stützbock ausgerüstet, festhalten (Stütz.hock 1801-T be
nutzen, s. BT 78), 

Rohre zur Verbindung Fahrerhaus-Vordertraverse von Fahrerhaus abschliessen. 

Bolzen ausbauen. 

ANMERKUNG: - Während ihres Ausbaus darf keine Belastung auf die Bolzen erfolgen, um den Ausbau zu erleichtern. 
Deshalb muss man die Karosserie und das Gesamtteil Vorderachse um die gleiche Menge hochheben. 

a) Fahrzeug unterstützen: 

Entweder: mit Hilfe eines Wagenhebers von vorn unter die Achse des Fahrzeugs; in diesem Falle eine Bohle zwischen 
Wagenheber und Unterzug legen, um letzteren nicht zu v e rformen (niemals hochheben und den Wagenheber 
am Blech ansetzen); 

Oder: Unter Benutzung von 2 Wagenhebern, die man an die Halterungen ansetzt, die mit dem Wagen geliefert 
werden. 

Gesamtteil Vorderachse-Triebwerk hochheben (Vorrichtung 1801-T auf fahrbarem Wagenheber benutzen, s. BT 78). 

b) Die beiden Zentrierringe der unteren Bolzen abnehmen. 

c) Oberen, linken Bolzen herausschlagen, dann die beiden unteren und zuletzt den oberen rechten Bolzen (Wenn sie 
schon herausgehen, klopft man auf das Ende, um sie herauszutreiben). 

Fahrzeug hochheben, bis die Vorderkotflügel ungefähr 0, 95mm über dem Boden sind; so können die Räder unter den vor
deren Kotflügeln hindurch. Gesamtteil Vorderachse-Triebwerk herausnehmen. Fahrzeug verkeilen, Wagenheber absetzen. 

EINBAU 

Achse hochheben (Stützbock 1801-T auf fahrbarem -Wagenheber benutzen, s. BT 78). 

Das Ganze unter das hochgehobene F ahrzeug bringen, wie Abs. 14 angibt (d. h. bei auf 0, 95mm hochgehobenen Vorderkot
flügeln). 

Fahrzeug herunterlassen, Löcher für den Durchgang der Bolzen in Höhe der Löcher für di.e Achstraverse bringen. 

Bolzen schmieren, die beiden oberen Bolzen anbringen, dann die beiden unteren. Zentrierringe der Bolzen einsetzen. 
Achse mit Hilfe des fahrbaren Wagenhebers bewegen, um Anbringen der Zentrierringe zu erleichtern. Obere Muttern 
der Bolzen anschrauben, ohne festzuziehen, Sprengring unter Schraubenkopf legen. 

Werkzeug 

Schlüssel 1881-T 
Stützbock 1801-T 

Gabel-Steckschl, 17 

Vorrichtung 1801-T 

Bohle 1, 40 x 0, 20 x 0, 06m 

Stützbock 1801-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 410-1 Auswechseln des Gesamtteils Vorderachse- Motor-Getriebe-Lenkung 

ANMERKUNG: Diese Muttern werden angezogen, wenn das Fahrzeug a11f dem floden abgesetzt ist und die Muttern der 
oberen Schwingarmachsen gesichert sind. 

Muttern der unteren Bolzen mit 15-20 mkg anziehen und Sprengring unterlegen (Schlilssel 11!!!1-T benutzen, s. BT 76, Abb. 4) 
Bolzen, falls notwendig, mit Hilfe eines Gabelschl!lssels festhalten, den man un den Kanten ihres hinteren Bunds ansetzt. 

Falls vorhanden, die Halteringe in die beiden oberen Bolzen einschrauben und die Stopfen in den unteren Bolzen anbringen. 
Ebenfalls die 4 Gummi-Verschlussstopfen in vorderer Bohrung der Bolzen anbringen. 

Verbindungsrohr, ausgerUstet mit den Silenthlocks un Kurose;erie a,rnchliesi;en, fluche IJnlerlcgscheibe unter Schrauben
und Mutternköpfe legen, mtissig fest anziehen (ungcftihr I mkg), Mullern versplinten, 

Fahrzeug auf Boden absetzen. 

Bodenfreiheit einstellen (s, Arb. II 433-0). 

Muttern (35) der oberen Ad1t1en (s. H'I' G2) i;iche1·n, wenn Vo1·derucll!Je u11i;geba11l w111·dc (Sch!Usi;el l 1Hi2-T benutzen, :;. Jl'I' 
67, Abb, 2), Muttern (:Hi) der oberen Jlolzen mit 15-20mkg anziehen (Schlfüu;el lU!!l-T be1111lze11, ö . Jl'I' 7(i, Abb. 4). 

llauptbremszyllnder einbauen, prUfen, ob die Gurnrniubschlrm11ng richtig Bitzt, Muttern feBtzichen, Sprengring unterlegen. 
Behälter für Bremsf!Ussigkeit einbauen, Kupferdichlung 11nlcr Verbindung legen . Diese krtiftlg fee;tzichen (wenn Vorder 
achse ausgebaut wurde), Dreiwegeverbindung einbauen, Kupferdichtung auf beiden Seiten der Verbindung anbringen, 
Schraube festziehen. Bremsrohr an Zweiwegeverbindung anschliessen. Kraftstoffrohr an Pumpe anschliessen. 

Gehäuse für vordere Lenkübertragung einbauen. 

a) Vorderräder wie für Geradeausfahrt stellen. 

b) Gesamtteil Lenkrad und Lenkübertragung durch das Wageninnere einbringen. Träger für Lenkradführung auf Instru
mentenbrett aufsetzen, eine flache Unterlegscheibe und einen Sprengring unter jede Mutter legen, die beiden Schrau
ben einige Gewindelängen anschrauben, um Träger zu halten. Lenkrad so anbringen, dass die beiden oberen Speichen 
es dem Fahrer gestatten, das Armaturenbrett einwandfrei zu sehen. Während das Lenkrad in dieser Stellung gehalten 
wird, führt man die Lenksäule in das Anschlusskreuzstück der Lenkübertragung ein. 

c) Befestigungssehelle der Lenkübertragung anschliessen, ein doppeltes Sicher.ungsblech unter die Schraubenköpfe legen, 
Lenkübertragungswelle zwischen Kupplungspedal und Pedalträger zentrieren (indem man die Pedalübertragung an 
ihrem Träger verschiebt), Muttern zur Befestigung des Relais festziehen, Sicherungsbleche um die Schraubenköpfe 
schlagen. 

d) Muttern des Lenkungsträgers am Instrumentenbrett festziehen und Anschlusskreuzstück der Lenkübertragung anziehen. 
Rückholfedern für die Pedale einhängen. Schalter an Lenkradführung montieren. 

Werkzeug 

Schlüsse l l 881-T 

Gabelschi. 32 

Gabel-und Steckschl. 17 

Schlü,;i;eJ I Bli2-T 

Steckschl, 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 410-1 Auswechseln des Gesamtteils Vorderachse-Motor-Getriebe-Lenkung 

Gashebelbetätigung einhängen, 

Züge für Starter, Anlasser und Zündverteiler montieren. Tachospirale an Getriebe anschliessen, BefestifUngslasche der 
Tachospirale am linken Längsträger fes tziehen, 

Kabel für Lichtmaschine an Klemme am Längsträger anschliessen und Kabel an Stoplicht, Zündspule und Horn, Kabel 
für Horn am Verbindungsrohr mit Hilfe von Bowdenklammern befestigen, Plus - und Massekabel an Batterie anschliessen, 

Kühler einbauen, Gummianschläge auf die Stehbolzen setzen, die beiden Blechteller anbringen, Sprengringe unter Muttern 
legen und diese festziehen. Während dieses Vorgangs den Kühler gegen die Heizungsleitungen drücken (1. Ausführung), 
oder den Kühler anschliessen. Schrauben zur Befestigung des Kühlers in die Laschen der Heizungsöffnungen an den Be
festigungslaschen (2, Ausführung). Auf der linken Seite die Befestigungslasche für die Tachospirale nebst ihrem Filz an
bringen. Schrauben anziehen, Sprengringe unter die Köpfe der Muttern legen. Gummirohr für Überlauf in das Rohr ein
b ringen, welches den Stossstangenträger bildet, Gummianschlüsse anbringen, Schellen festziehen. Kühler mit Wasser 
auffüllen. 

Bremsleitungen entlüften. 

Motorenöl einfüllen (4 Liter) SAE 20, falls Motor ausgebaut oder ausgewechselt wurde. 

Wagenboden in folgender Reihenfolge einbauen: mittleren Boden, hinteren Boden, Seitenböden; Motorhaube aufsetzen, 
Bodenmatten anbringen, 

Gleit achsen der Türstreben anbringen. Kühlerabdeckung herunterlassen und einhängen. 

Gewichtsverteilung prüfen und einstellen (s, Arb. 433-0), 

Nachlauf e inste llen (s. Arb, H 410-0), 

Radeinschlag und Vorspur prüfen und einstellen (s. Arb. H 410-0), 

Federweg der Schwingarme einstellen (s, BT 63), 

a) Fahrzeug vorn mit Hilfe eines Wagenhebers hochheben, b is die Räder den Boden nicht mehr berühren (Vorrichtung 
1801 -T benutzen, s, BT 78), 

b) Prüfen, ob ein Spiel von 5mm zwischen Celenkwelle und Federwegbegrenzung nn der Traverse besteht. 

c ) Dieses Spiel herstellen, indem rnnn die /\nschlngschrnube (37) (s. Abb, 2) der unteren Schwingarme hetiltigt. Nach 
dieser· l•:irrnlellung die Konlcrrnullcr der Schrnuhe festziehen. 

d) Clcichen /\rbcilsgnng nuf der and e ren Seile der /\chse durchftlhren. 

Werkzeug 

Gabelschl. 8- 10 

Gabelschl. 7-8-14 
Steckschl. 10- 14 
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BESONDERE PUNKTE 

Anzugsmoment der Mutter für den Hebel der Radnabe : 10 mkg 

Anzugsmoment der Mutter am unteren Lager des Kuge lbolzens : 0 , 3 - 0, 5 mkg 

Anzugsmoment der Mutter am oberen Lager cJes Kugelbolzens : 0, 2 - 0, 3 mkg 
Silentblocks an Achse der oberen Schwingarme 0, 25 - 0 , 50mm von Fläche der Schwingarmnabe zurückstehend. 

Unrundheit der Trommel : 0, 05mm maximal. 

Stellung der oberen Schwingarme : Seite "c" zwii;chen hinterer Flüche des 11inges für den Durchgang des Dorns und dem 
Wulst des Schwingarmes : "c" = 40 ~ 8: i mm. 

Stellung der unteren Schwingarme Seite "b" zwischen hinterer Fläche des unteren R oh res filr den Durchgang des Dorns 
und dem Wulst des Schwingarmes : "b" = 40 ~ 8; ~ mm 

Kugelbolzen der Radnabe : Anzugsmome nt der Kugelbolzenmuttern : 1 D ± 2 mkg 

Befestigungsschrauben filr Kugellageranschlag : Anzugsmoment : 3 mkg; Anzugsmoment der Nabenmutter 30 mkg 

AUSBAU 

Gesamtteil Achse auf Vorrichtung bringen (Vorrichtung MR-3301-40 benutzen, s . BT 79). 

Räder abnehmen, Radzierkappen abnehmen, 

Lenkung ausbauen, 

a) Seitliche Spurstangen von den Hebeln der Radnabe abschliessen (Kugelbolzenabzieher 1964-T benutzen, s. BT 94, 
Abb. 1). 

Bremsleitungen von Traverse und Längsträgern abnehmen. 

Die 4 Schwingungsdämpfer abnehmen. 

Trommelnaben ausbauen (s, BT 60). 

a) Trommel festhalten, indem man sie mit den Bremsbacken blockiert; diese werden mit Hilfe der Einstellnocken ge
spreizt (Schlüssel 2122 - T benutzen, s. BT 72 , Abb. 2). 

Werkzeug 

Vorrichtung MR-3301-40 

Kugelbolzenabzieher 1964-T 

Gabelschl. 7-14-17-19-2 1 

Steckschl. 17 

Gelenksc hl. 2 1 

Schlüssel 2122-T 
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b) 

c) 

Muttern zur Befestigung der Naben abschrauben (Schlüssel 1810-T benutzen, s. BT 77, Abb. 1) (Die Mutter der linken 
Nabe hat ein Rechtsgewinde und umgekehrt), Dann Bremsbacken wieder freimachen. 

Schrauben (25) zur Befestigung des Kugellageranschlags (26) abschrauben (einen Steckschlüssel benutzen, den man 
durch die Löcher "a" führt, die hierfür in der Trommel ausgespart sind). 

d) Gelenkwellen aus den Trommeln nehmen (dies kann von Hand geschehen), 

e) Trommeln abnehmen. Falls notwendig, Herausnehmen unterstützen, indem man mit Hilfe e ines Dorns, der durch 
die Bohrung der Radnabe hindurchgeht, auf die Nabe klopft (Dorn MR-3436 „ s, BT 76, Abb, 2). 

ANMERKUNG: - Bei den 2.und 3, Ausführungen (Rollenlager (28 oder 29) (s. BT 61, Abb, 2 und 3) muss man, wenn der 
innere Kranz "A" des Rollenlagers und der äussere Kranz "B" in der Nabe verblieben sind, den Ab

zieher MR-3404 (s. BT 68) benutzen, um sie aus dieser Radnabe abzuziehen, 

Radnaben ausbauen (s. BT 60). 

Befestigungsmuttern (14 und 16) der Kugelbolzen abschrauben. Mit Hilfe eines Schlegels auf die Schwingarme s chlagen, 
um die Schäfte der Kugelbolzen aus den Bohrungen der Radnabe herauszubekommen. 

Obere Schwingarme ausbauen (s. BT 62). 

Kerbmutter (35) von Achse (38) abschrauben (Schlüssel 1862-T benutzen, s . BT 67 , Abb, 2). Achse, falls erforderlich, 
abnehmen. (Abzieher MR-3682-40, s, BT 67, Abb, 3 verwenden). Schwingarm aus Traverse nehmen, indem man Ab
standsbüchse (39) und die Einstellscheiben (40) abnimmt, 

Untere Schwingarme ausbauen (s. BT 63 und 64), 

a) Höhenverstellschraube abschrauben, um Anschlaghebel (41) freizumachen. Schraube (42) zur Befestigung der Tor
sionsstange abschrauben, Arretierungsplakette (43) abnehmen, Schraube (37) für Federwegbegrenzung fest ein
schrauben. 

b) Sicherungsschraube (44) für die Keilnutenachse abschrauben. 

c) Muttern (45) der Schrauben zur Befestigung der Silentblocks (46 und 47) abschrauben. 

d) Torsionsstange abnehmen. Eine Schraube von 7 x 1, 0 in das Gewindeloch am vorderen Teil der Stange einschrauben. 
Einen Druck hinter den Kopf dieser Schraube ausüben, Wenn die Stange sich schwer herausnehmen lässt, sie mit 
Hilfe eines Dorns herausschlagen, der durch den hinteren Sllenfülock führt. 

e) Vorderen S!lentiJlock ('1G) abnehmen. 

f) Kcilnutcnnc hse ('1fl) hernusschlngen (Dorn MH-3436-10 benutzen, s. llT 7G, Abb. 1). 

g) CcRn1ntlcll un tere Schwingnrme von Traverse abnehmen. 

Werkzeug 

Schlüssel 1810-T, Gabelschl. 10 
oder Schlüssel 2122-T 
Steckschl, 12 

Dorn MR-3436 

Abzieher MR-3404 

Gabelschl. 29 

Schlüssel 1862-T 
Abzieher MR-36 82-40 

Steckschl. 12-19 

Gabelschl. 17 -21 
Gabelschl. 12 
Gabelschl, 17 

Dorn 20 ~' Länge 500 

Dorn MH-3436 - 10 
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Behälter für Bremsfiiissigkeit ausbauen (Durch die Öffnung einen Dorn mit konischem E nde führen, um Durchgang der 
Flüssigkeit zu verstopfen). llaupt-Bremszylinder ausbauen. 

Pedale und Betätigungen ausbauen (s. BT 43). 

a) Bolzen (27) des Oherlrng11ngsgestlinges {13) des llehelfi (2fl) abnehmen. Stange d e>i Stoplichtschalters abschliessen. 

h) K11pplungspeclal {30) nebi;t Trtiger ausbauen; hierzu die beiden Schrauben uhsc h1·auhen, welche l e tzteren am Längs 
trtiger befestigen; Bremspedal abnehmen. 

c) l1etätig11ngsgestlinge (31) fUr Kupplung ausbauen und Tr/igernclu;e nrn Ltlngstrllger abnehmen. Trllger {24) von Kupp
lungsseil abnehmen. 

Slopllchti;chulter, Hcgle1· und HdalHklemmc nhneh11H!l1. 

Seitlichen Tl'llgcr der linken llnltefcder uhnehmen, 

StosHstonge und vordere Trnvc1·1:1e mu::1buue11. 

llebel zur Einstellung der Torsionsstungen zerlegen (i;. ll'J' G4). 

a) Schraube {49) abschrauben (Diese Schraube ist durch Kilrnerschlng oder durch eine Kontermutter gesichert.) 

b) Rohr {50) des liebele im Schraubstock festhalten, das Gewindeloch für die Schraube zum Boden gerichtet. 

c) Silentblock drehen, um die 15 Sicherungskugeln {51) mitzunehmen, damit sie aus dem Gewindeloch der Schraube {49)· 
heraustreten können, 

ANMERKUNG: - Falls die Kugeln schwierig herausgehen, etwas Petroleum oder dünnfiüssiges Öl mit einer Schmier-
kanne in das Gewindeloch geben, Silentblock bewegen, damit die Kugeln sich lösen, 

Haltetraverse für Motor und Schalthebel zerlegen. 

a) Schalthebel von Träger abnehmen. 

b) Knopf von Schalthebel abschrauben. Gummimanschette, Steg, Feder und Teller für Kugelbolzen herausnehmen. 

ANMERKUNG: - Wenn die Haltefedern des Schaltgabelhebels zerbrochen sind, muss das Gesamtteil ausgewechselt werden, 

Pedale zerlegen (s, BT 43). 

a) Stössel des Hauptbremszylinders ausbauen. 

b) Büchsen des Bremspedals herausschlagen (Dorn MR-3436-30 benutzen, s. BT 76, Abb. 5). 

Werkzeug 

Gabelschl. 12-23 

Steckschl. 12 

Steckschi. 12 

Gubeli;chl, H 

Steck-und Gabelschi, 12 

Stcc:lrnchl. 1 2- 1 7 

Gai>clschl, 12-17 

Steckschl. 12 

Dorn MR-3436-30 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 410-3: ü b erholen der Vorderachse (bei ausgebautem Motor) 

c) Achse (28) des Kupplungspedals durch Entfernen des Sicherungsringes (32 ) ausbauen, Achse abziehen, Stange zur 
Betätigung und Einstellung der Kupplung abnehmen, Klemmstück herausneh men, 

d) Büchse n des Kupplungspedals he rausschlagen (Dorn benutzen, wie in Abs , b erwähnt), 

Bremsankerplatten zerlegen (s, BT 65), 

a) Lagerbolzen (52) ausbau e n (Schlüss el 2121-T be nutzen, s, BT 66, Abb. 5), Bundringe (5 3) zur E instellung de r Brem s
segmente abnehmen, 

b) Rückholfedern der Segmente aushängen, Bremssegmente herausnehmen. 

c) Schrauben (54) zur Befestigung des unteren Zylinders und die Verbindungs s chrauben der Flansche abschrauben, 
Gesamtteil Radnabe herausnehmen, Bremsankerplatte v om Gesamtteil der Flansche abnehmen, 

d) Oberen R adzylinder abnehmen, indem man die Muttern (55) abschraubt. F l ansche abschliessen, Verbindungsrohr (56) 
und Rohr (57) abnehmen, Gummischutz (58) abz i ehen, 

e) Exzenterachse n (59) entnieten und abnehmen, 

Bremsankerplatten zerlegen (Fahrzeuge HY) (s. BT 66). 

a) Lagerbolzen (52) ausbauen (Schlüssel 2121-T benutzen, s, BT 66, Abb, 5), Bundringe (53) zur E instellung der Brems 
segmente abnehmen, 

b) Rückholfedern der Segmente aushängen, Segmente abnehmen, 

c) Schrauben (54) zur Befestigung de s untere n Zylinders und die Verbindungsschrauben de r Fla nsche abschrauben, 
Gesamtteil R adnabe h erausnehme n, Bre mstragplatte von Gesamtteil der Flans che abnehmen, Hebel (97) fü r Hand
bremse und die Hebel (98) mit Rolle (99) und Bolzen (100) ausbauen. 

d) Oberen Radzylinder abnehmen, indem man die Muttern (55) abschraubt, F lansche abschliessen. Verbindungsrohr (5 6) 
und Rohr (57) abnehmen, 
Gummischutz (58) abnehmen, 

e) Exzenterachsen (59) entnieten. 

Radzylinder au s bauen (alle T eile l a ssen sich von Hand abnehmen)( s , BT 65), 

Staubstulpen (60). Stössel (61). Kolben (62), Telle r (63) und Feder (64) abnehmen. 

Rollenlager (27), (28) oder (29) (s. BT 60) von Trommelnabe abnehmen (Abzieher 1776-T mit Dorn 1827-T benutzen, 
s. BT 69, Abb. 1). 
Anschlag für Rollenlager abnehmen. Dichtring (65) von Anschlag herausschlagen (s, BT 60). 

Werkzeug 

Gabelschl, 12 

Ga belschl. 19 
Schlüssel 2121-T 

G abelsch!. 12-1 7 

Ste ckschl, 1 7 
Ga belschl, 14 

Steckschl , 17 

Gabelsc hl. 19 
Schlüssel 2121-T 

G a belsch]. 12 - 1 7 
Stecks chl. 17 

G abels chl, 14 
Steckschl, 1 7 

Abzieher 1776-T 
Dorn 1827 - T 
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Obere Sch wingarme zerlegen (s. DT G2). 

a) Ex:,enterachs e (GG) ausbauen, vorderen Schwingarm ((i7) heruwmehmen und 1,;iru;tellexzente r (lill) abnehmen. 

b) Deckel (5) des Kugelbohenlugers ubschruuben (S c hlil,rnel 1B53-T benutzen, s. BT 75, /\hb. 2). Druckfeder (6), oberes 
Lager (7) für Kugelbolzen und Kugelbolzen (B) ubnel11nen. 

c) Unteres Lager (9) des Kugelbolzens he ruusi,chlngen (llo1·n Mlt-34:lU-20 benutzen, "· HT 7li, /\bb. 3). 

d) Sllentblocks (GU) und (70) unter der Presse uhnehme11 (Vo1Ticht1111g MH-3335-10 benutzen, s. BT 70). 

Untere Schwingurme :,erlegen (s. BT G3). 

u) Mit dem Kreu:,meii,sel dus in eile /\usfrfürnng de!l !:Jchwingurmos umgei;chlugo11e Metull der Mutter hcruui,nelunen. 

h) Mutter (17) zur llefei,llgung dui, Lugori, uh1,c:l11·1J11ho11 (Schlll>1Hol 11155-'1' bu1111t11011, "· HT 7:,, /\hh. 1). Kugelholzon (lll) 
und unteroi, Lage r (HI) 11h11ehmen. 

c) Mit llilfe eines BronzodornH, l•'oderacheibe (20) her1111,rnchlugen, welcho daH obere Luger (21) des KugelbnlzonH mit
nimmt. 

d) Dilmpforuchso (71) durch /\hHchruuben der Mutter (72) uui;huuen. 

e ) 'l'rilger (73) fUr Wagenheber abnehmen,. indem man mit dem Moissel die Schweii;spunkte löst. Verhindungsschruube (74) 
der Schwingarme abschrauben. 

f) Dämpferachse (75) ausbauen. Mit dem Kreuzmeissel die beiden Lichtbogenschweisspunkte (an den ersten Modellen) 
sprengen, oder Befestigungsmutter abschrauben und Bolzen herausschlagen. 

g) Schmiernippel für Kugelbolzen abschrauben. 

Verbindungshebel (76) der Radnabe ausbauen, indem man Mutter abschraubt (Schlüssel 1863-T benutzen, s. BT 75, Abb. 4), 
Dichtgarnitur (77) aus Bohrung der Radnabe herausschlagen (s. BT 60). 

Achse von Vorrichtung MR-3301-40 abnehmen. 

Teile reinigen. 

EINBAU 

Radnaben vorbereiten (s. BT 60). 

a) Die Konusse des Lenkhebels (76) und der Radnabe mit Alkohol entfetten. Keil anbringen, Hebel in Radnabe einbauen, 
Mutter mit 10 mkg anziehen (Schlüssel 1863-T benutzen, s. BT 75, Abb. 4). Mutter versplinten. 

Werkzeug 

Gelenkschl. 17 
SchHlssel 1853-T 

Dorn Mll-3436-20 

Vorrichtung MH-3335-10 

S c hllltrnol 1855-T 

(;elenlrnchl. 17 

Gelenkschl. 17 
G a belschl. 11 

Schlüssel 1863-T 

Schlüssel 1863-T 
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b} Dichtgarnitur (77) in Bohrung der Radnabe einbringen, wobei der Lederrand nach dem Nabeninneren ausgerichtet ist . . 

c) Dichtung (65} in Anschlag (26) für Kugellager einbringen. 

Untere Schwingarme vorbereiten (s. BT 63). 

a} Dämpferachse (75) unter der Presse einsetz en. Mutter festziehen und versplinten. 

b} Mit Dichtmasse das Lagerbett der Federscheibe (20) im Schwingarm bestreichen, Scheibe anbringen und mit dem 
Hammer zum Bördeln plattklopfen. Schmiernippel einbauen. 

c) Oberes Lager (21) für Kugelbolzen in Bohrung des Schwingarmes anbringen. E s mit Hilfe eines Bronzedorns anbrin
gen. 

d} Eingeölten Kugelbolzen (18) einbringen, unteres L ager (19} anbringen. Mutter (17) des Lagers anschrauben und mit 
O, 3 - 0, 5 mkg festziehen (Schlüssel 1855-T benutzen, s . BT 75, Abb. 1). Die Drehung des Kugelbolzens muss ohne 
Hartpunkt oder Spi el erfolgen. Metall der Mutter in die beiden Ausfräsungen des Schwingarmes einschlagen. 

e) Vorderen an h i nteren Schwingarm mit Hilfe der Verbindungsschraube (74) anschliessen, Mutter provisorisch fest
ziehen. 

f) Gesamtteil Schwingarme im Schraubstock festhalten. Träger (7 3) für Wagenheber aufsetzen; dieser Träger muss 
sich ohne Spiel zwischen die Schwingarme einbauen lassen, damit beim Festz iehen keine Verformung entsteht. Die
sen Einbau mit Hilfe der Einstellscheiben (7 8) herstellen, die bei unserem E rsatzteillager erhältlich sind. Diese 
Scheiben ,rerden zwischen Träger für Wagenheber und vorderen Schwingarm gelegt. Stossdämpferachse (71) ein
bauen, Mutter (72) festziehen und versplinten. Mutter der Verbindungsschraube (74) anziehen und versplinten. 

Obere Sch1ringarme vorbereiten (s. BT G2). 

a) Unteres Lager (9) für Kugelbolzen in Bohrung des Schwingarmes einsetzen (Dorn MR- 3436 - 20 benutzen, s . BT 76, 
/\bb. 3). 

b) Eingeölten J<ugelbolzcn (B} einsetzen; oberes Lager (7), Feder (G) und Sicherungsblech einbauen; Stopfen (5). ver
sehen mit vorher gelöster E:instellschraube 0.0), anschrauben (Schltissel 1 853 -T benutzen, s. BT 75, Abb. 2). Die 
Drehung des Kugelbolzens muss ohne IIGrtpunkt und Spiel erfolgen; ciGS im Werk gemessene Drehmoment beträgt 
0, 2 - 0, 3 rnkg. Dieses Drehmoment herstellen, ind e m mGn l':inste llscheiben {11) , zwischen Sicherungsblech und 
oberer FHiche des /\chs'1rmes legt. Sicherungsblech urnschl~f(en. lsinstellschrnube (10) anschrauben, sie um eine 
Vie1·teJ,.J,-r.Jn.111g liis c n, I<ont.cnnutler (12) hloc:l<i e 1·c 11, i11de111 nrnn die Schr'1tdie (10} nn ihrer J\bfnsung fcsl11iilt , um 
die J·~inAle llung 11J.eht z u ve1·!i11dcr11. 

c) l)i(' Si l111tl.hli'l('k(! (ri!J 1111d 70) 11111.el' d c~t· Pr·eAHC i11 die Scl1wjrlJ~rlf'llle Pi11lin11en. I>er· !lt1RRC1·e IUn1~ dcA Sl lc11lhl ockH 1nuss 
0, ?,:, - 0, :,0111111 lii11l,,i· dc,i· l•' l/lclie de r Scltwl11g:11·n11111I,c, z111·llc lrnlel1en. (V111Ticlil1111g Mlt-3:!:l!i-10 lic11utze11, B. ll'J' 70, 
i\lili. :l) . 

d} V 1inJp1·1 • 11 111it l1i11l.01·<~111 S('ll\vil11-!111 ·11 1 v<~ 1·l>l11de 11; 11:l11Hl.<'llexze11U~1· (li!I) ci11l~ lc11 und \11 Schwlngnnn cJ11H<~l.zP 11 ; 
l•:xz,•1llt•1 ·:wiHH} (Ci(;) el.H~11 fnll H t!i11ii ) f'1 1 u11d c•i1d11111Pn; Mul.l.t•r d<·1· /\clHH~ f<)HlziPIH'll, oiln<\ zu Hlchcrn (Spren1~1·i11g) . 

Werkzeug 

Gabelschl. 11 

Schlüssel 1 855 -T 
Gelenkschl. 1 7 

Gelenkschl. 1 7 

Dorn MH.-3436-20 

GahelsC'hl . 12-23 
Schlüssel l ll!i :l-T 

Vo1Tll'hl1111g IVIIt-:!:l:1:1 - 10 
(:plenk~dli. ! 7 
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TrommelnaLen vorl,e1·eilen (s, llT (i 1 ), 

a) nadzapfen auswechseln. E:ine Vorrichtung ist notwendir;, um eine richtige Auflage beim llerausöchlagen der Zapfen 
zu haben u11d einen llruch illl c:usseisen zu vet·meiden {VotTic.:lrtung Mlt-:1445-10, ,;, l!T 7:J, /\l>L, 3), TromrnelnaLe nie 
vollslündig nbschliesscu, stets 11ur l oder 2 1/.npfen gleichzeitig ,iuswcchsel11; das Sch.lcife11 der Trommel im Werk 
erfolgt nlit sehr gro:::;se1· Prflzitdon wührend 'l'ronuucl und Nabe 1nilei11nndcr vcl'iu111dc11 8i11cl. J•:in schlechtes Zentrie
ren ergilit Hupfen der llrcmi-;e, l>ie Zupfen unter dot· Pre,rne lllit 11-10 Tonnen llt·uck ei11liiinlel11. (In Et·mangelung einer 
Prcsi:;c kann da::; l!:inbünleln uuch von llnnd durch l•:iiu~chlagen erfolgen, clocil ist dicöcs Verfahren wenig c1npfchl.cns
wert). 

b) 1/,apfcnlagerung diametl'al goge110l,er dem allc11 Loch liolt.-e11, 1/.:ipfen ci11setzc11, pdlfe11, ob e,· nicht ill,e1·e;teht 1111cl ihn 
d:inn d111·ch I<lirner·Hchlag i;icltern, 

Daö /\ufl:ig-c1· der· Hrenn11::>ugn1u11le 111 dc1· 'J'ro11unt!l 11n1öH ko11'/.cllll'iHch zu1n l\ugcllag-c!1' i:;ein. 1!:n ii:;t uh,;o 
nolwendig, d:iH l\ugollugu1· Hl!· die NtdH! ei11z11liuue11, uni diet:H.! lh.::di11g1111g licrzur;lullcn. 

c) Auf 'l'ro1n1nLdrwi>e A11Hciil11g (2(;} rn, · l\.ugel:tn1~e1· hl'i11ge11, lu1111plellen l<.11gell11ge1· auf 'J'1·0111111L!l11ahe auftH.!lze11. Nur 1rn 
Jo'ull der 2. Mo11lnge (K11gell11ge1· (211), /\l,l,, 2) dlu /\11lu11i'Hcheihcn (:11) 1111d {:12) einl,1111en, 

d) 

e) 

'J'ronuncl nuf dor llrehlrnnk i;chlelfen. Slo nnch dem I<11gell:ige1· ,.e11tl'le1·en 11ncl nicht n11ch clet· N11tenhohr11ng der Nal,e 
(llorn Mll-:1700 benutzen, 8, II'!' 72, 1\1,1,, :1), llie l1111·111ul-'J'ole1·anz l>cll'ligt 0, 0:>111m ll11Jxlrnal; i;iu mit Meö8llht· p1·ilfe11, 

Nnch Schleifen cluB I<11gell11ge1· de1· 'J'rommclnnho 1111i;hr111en (/\h,;leher 1'77!i-'1' rnll llo1·n clet' Vo1.Tichl11ng 1112'7-'l' be 
nutzen, i;, 11'1' :,5), /\n,;cltlag (:l:I) oder (:11) (im l•'nllc dor llollcnl11ge1· l>el 2. 1111<1 :1. M"11l11ge) 11h11ch11,e11, Kugellager 
reinigen. 

Hadzyll11de1· vol'i,erelten {i;, 11'1' li!i), 

Zur Heinigung der Teile nur Alkohol oder SpezialfiUssigkeit fllr llremsen benutzen, da jedeö andere l'rodukl die C:ummi
teller schnell zerstören w!lrde; prüfen, oL die Bohrung der Zylinder keine Schlng<ipuren oder K,·utze,· aufweii;t, andern
falls Zylinder auswechseln, Bohrung des Zylinders und Teller zum Wiedereinbau mit Spezialflüssigkeit fllr Bremsen ·be
streichen, Alle Teile werden von Hund eingebaut. Feder {ü4), Teller (63), Kolben (62), Dichtstulpen {üO) und Stössel (GI) 
einbauen, 

Bremsankerplatten vorbereiten (s, BT 65), 

a) Rohr {56) zur Verbindung des oberen Radzylinders mit dem unteren Zylinder montieren, Rohr {57) zwischen Zylinder 
und Radnabe einbauen, 

b) Exzenterachsen {59) auf den Flansch einbauen und bördeln (Vorrichtung MR-3354 benutzen, s, BT 74, Abb, 4). 

Werkzeug 

Vorrichtung !'v!n-4345- 10 

Dorn Mll-:1700-fiO 
Me,rnuhr 24:17-'I' 

/\l>zicher l 771i-T 
llot·n de,· Vorrichtung 1827-T 

Gabelschi. 12-17 

Vorrichtung MR-3354 



150 ARBEITSVORGANG Nr. H 410-3 überholen der Vorderachse (bei ausgebautem Motor) 

c) Auf inneren.Flansch (79) die Radzylinder zusammen aufsetzen. Abstandsring (80) und Achsen (81) der Rückholfedern 
anbringen. Äusseren Flansch (82) anbringen, die beiden Schrauben (55) zur Befestigung des oberen Radzylinders mit 
Sprengring unter Schrauben-und Mutterkopf einbauen und festziehen. Während des Festziehens prüfen, ob die Löcher 
der Flansche und des Abstandsringes übereinstimmen. 

d) Gummischeibe (58) zum Schutz des Rohres an Bremsankerplatte anbringen. Platte auf Radnabe aufsetzen. Insge
samt Flansche und Radzylinder auf Bremsankerplatte aufsetzen, Befestigungsschrauben anbringen, ohne festzuziehen. 

ZU BEACHTEN: - Fettige Bremsbeläge können nicht gereinigt werden, sie müssen ausgewechselt werden. 

1. ANMERKUNG: - Wir raten, stets Bremsbacken mit Belägen auszuwechseln (bei unserem Ersatzteillager erhältlich). 
Das Auswechseln der Beläge kann nur mit einem Spezialwerkzeug durchgeführt werden. Vor allen 

Dingen müssen die Beläge richtig auf den Backen aufliegen und mit der Trommel vollkommen konzentrisch sein. 
Dies kann man nur nach Abschleifen auf einer geeigneten Vorrichtung nach Aufbringung der Beläge erreichen. Das "Hin
terschleifen" der Bremsbeläge beseitigt das Rupfen der Bremsen nicht. Ein übertriebenes Hinterschleifen verringert nur 
die Reibfläche und erhöht so die Abnutzung. 
Abb. 2 der BT 98 zeigt ein korrektes "Hinterschleifen". 

2. ANMERKUNG: - Wir haben nacheinander Bremsbeläge verschiedener Qualität ausprobiert. Um eine ordnungsgemässe 
Bremsung zu erhalten, ist es unerlässlich: 

- dass die vorderen rechten und linken Bremsbeläge von gleicher Qualität sind 
- dass die hinteren rechten und linken Bremsbeläge von gleicher Qualität sind 

Die vorderen und hinteren Beläge einer gleichen Nabe können von verschiedener Qualität sein. 

3. ANMERKUNG: - Um ein richtiges Gleichgewicht bei der Bremsung zu gewährleisten, ist es unerlässlich, gleichzeitig 
die Bremsbacken der beiden Räder einer gleichen Achse auszuwechseln . 

Andererseits ist es ebenfalls unerlässlich, dass die Beläge an beiden Rädern einer gleichen Achse von gleicher Qualität 
sind. 

Innere fi(lckholfedern an Achsen (81) einhängen. Bremsbacken anbringen, indem man die Federn an die Backen einhängt. 
Äussere IWckholfedern an Achsen (Bl) und Bremsbacken einhängen. 

Vorher eingciilte nundringe (!i'.!) nnhr-ingen, Lnge,:bolzen (52) einbauen. Schrnuhen zur l!cfestigung der Flansche nn der 
llndnnhc endg!l llig festziehen. Sicherungsblech der oberen Befestigungsschraube umschlagen. 

Mutli,rn dpi· l ,agel'i1olze11 (!i2) 11o/l1rnl1~ fc,Al n11zlchc11. (Sc h l!IAAC I 2121-T hc1111lze11, H. l!T 75, Ahh. 5), dn111it 111n11 die l!und
r-l111~e (;,:q z11r· l<l11Hlellu 11 1~ der· l\1·e rnHlinck(!II drehen kn11 11 . 

Werkzeug 

Steckschi. 17 
Gabelschl. 12-17 

Steckschi. 17 

Cahlcschl. 12-17 
Seh !HH>1el 212 1-T 
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33 

33 

ARBEITSVORGANG Nr. II 410 - '.l Olicl'i10len clc r· Vonlel'achsen (liei au s g ehmrlem M" tor) 

e) ill'c 1nsl,ac:kc n ze11 t1·ier·c11 (Vm'l'ic:lil1111g 2 J0 ,, - ·1· lie1111lzc,11, :;, ll 'J' '/ 1, 1\ l,li. 1 111HI 2, aus,rnr·de m 2120-'J', s . ll'J' 7 1, ,\1,1,. :l 
u11d Sc: lilils :; l!I 2 12 2-'J', s , J\' J' 72, ,\ i, I,, 2). 

1\ J'e111s a11kc1·pl all(:11 vo 1·li,,i·ei lc,11 (J,'a l11 ·zc, 11 g 11 1/.) (s . J \'J' 1;1;) . 

;i) Bllilr· (5(i) Ztll' Vc1·1Jindu11g vrn 1 ul>cre 111 11iil u11 te 1·c11 1 IL1dzyl i 11de 1· ldnl1 a 11 e 11. H.oli r ( :>7) zwi :-;clil~ll 1/.y l i 11dl! I' 11nd ll~1dnalil! 
lllO!lti C l'Cll. 

1,) J•:xzc11lt,i·a c:h se11 (:,!)) ;1111' J,'J a11 sc: ll 111011tie1·e11 1111<1 lii'il'<it:!11 (Vrn'l'i c:ht1111g MH -:l:l ,, 11 J,c;1111lz c: 11, s. l \'J' '1'1, ,\1,1, . ·1). 

c) l1111erc11 J•'la11s c l1 (7!1) 11 11<1 die! Jlad z_y li11de1· ZllH;111111u,11 ;11JIJJ·i11ge11. /\ l,sl;111ds1·i11g (110) 1111<1 /\ clls"" (BI ) der· l!ilc:ld101fl! <ie1'11 
;111hri11ge11. llc!Jc l 111 i l /\c:l1H l! ltll(I l((dl c no 1111lid11ge11, cl nsH dc1· Ucl'o l c 'l'cil d e!-> (;;i!iel:-;Ulckc:-; cll:11 H ;111d dt.:1· J\ 1·c1118h:iclü: 
urnncldiennl. 
ÄllHHCl'l!II J•'ln 1ujch (H2) :1 11IH·i11gl!II, di e heidc11 Scl1t·11 11lien (S!'">) z111· Hl!i'cHligu11g ch!H oliu1·l:1 1 H11dz y liinlenj 111 i l Sprc11 g 1·ing 
1111lc 1· Scli n11Ji1e11-u 111I Mulll! l'kllpf' ft :n lzll!lil!1 1. W!i l1n!11d de::-; l•'t:Hlz iel1t!11H pl'iHl:11, 11h dil; J.t,c l11 : 1· d1:1· l•'l.i11~;,·l 1e 11 ml d en /\l1 -
!->l:t11dH d11ge H illu.:1·ei 11 nli 111111c11. 

d) C:u1n1ni oc!Je ihe (GB) z 111n SC' liutz des H.oltn!H ,1 11 de1· H1·l:111n: 11 1kel'pl:1llc :.i11ln·i11ge11. l 'l;i llt.: ;111f IL1d11:d1e :111 f:-; e lze11 . l118gl: 

o :11l1 l !•' l :1 11 Hc l1e \111cl lt ;1 clzy I i 11<il! 1· :,1 1 r I J 1·c 111H:111l<l: 1·1il ;1 ll(: :111 f sf! lze11. 1 \l: l'l!H Li g ,111gnnc l11 ·:1 l1i)et i :111 f:i<: l11·:111I )l:11. ( 1l111e J'(::-; lz11 z i e l1l:11 . 
J>i c be ide n ll e !J e l filt· d i e ll.111dlin;1n8c auf den lh!Ui li g1111gH!Jel,cl11 anhri11gc11. Bcfc::;Li g1111gn:-.;cl i r :111hl.! 11 ci11oe lzc11. M ulle1·11 

Werkzeug 

V <11-rid1l 1111 g Zl05-'J' 
Sdrl ii ,;,;e l ~1~0 - 'J', 2 122- T 

festziehen. ( ;, tl,c l ,;ch l. 17 

ANME HKUNG : - Sieh e 1. 2. und '.l. /\NMJ,;JtKUNC:, Al,s. :n, gleiclrl!r /1 1'1, . 

li e he! zur lc instel lung der Tn r sio11s s t a 11ge vorber e iten (s. ll'J' li 1l). 

a) Gleit weg der Kugel n im Hohr und am Silentbl ock mit Fett bestreichen. Die 3 Schrauben zur Befestigung de s S ile nt
b l ockes anbringen, 

b) Silentblock (50 ) in das im Sch raubstock gehaltene !lohr einset zen, nach e inander d i e 15 Ku ge ln (5 1) durch d a s Gewinde
loch der Verschlussschraube hineingleilen lassen, indem man den Silentblock von Hand dreht. 

c) Vers chlussschraube (49) anschrauben und festzieh en, einen Sprengring unter Schraubenkopf legen oder K ontermutter 
anziehen, 

Kupplungs-und Bremspedale vorbereit en (s. BT 43) . 

a) Buchs en unter der Presse in die Pedalnaben e inset zen. Diese Buchsen nicht nach schleifen. 

b) Klemmstüc k (33) in Gabel einsetzen, Einstells tange (1 3) montieren, Muttern provisorisch anschraube n. 

c} Stösselstange des H auptbr e m szylinders montieren, Achse versplinten. 

Steckscill. 12 

Steckschl. 12 

151 
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34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

ARBEITSVORGANG Nr. H 410-3 überholen der Vorderachse (bei ausgebautem Motor) 

Trägertraverse für Motor und Schalthebel vorbereiten. 

a) Auf Hebel aufbringen: vorher eingeölten Teller für Kugelbolzen, Feder, Steg, Gummistulpen; Kugelknopf anschrau
ben. 

b) Vorher eingeölten Filz auf Tragblech des Hebels anbringen. Ende des Hebels in Hebel zur Betätigung der Schaltgabel
welle einstecken, Feder zusammenpressen, indem man auf Steg drückt, Sprengring unter Schraubenköpfe legen und 
Schrauben anziehen. 

ANMERKUNG: - Wenn die Federn auszuwechseln sind, muss die Traverse ausgewechselt werden. 

Traverse der Vorderachse auf eine Vorrichtung bringen (Vorrichtung MR-3301-40 benutzen, s. BT 79) , 

Vordere Traverse einbauen, Sprengring unter Schraubenköpfe legen und Schrauben festziehen. 

Stossstangen anmontieren, Sprengring unter Mutternköpfe legen und Schrauben fes tziehen. 

Pedale, Betätigungen und Hauptbremszylinder einbauen (s. BT 43). 

a) Halterung {24) für Kupplungsspirale einbauen, Schraube festziehen, Sprengring unter Mutterkopf legen. 

b) Pedalachse (28) mit Graphitfett schmieren, Bremspedal anbringen, Achse . {28) einbauen, Sprengring unter Schrauben
kopf legen und Schraube festziehen. 

c) Kupplungspedal {30) auf Achse m ontieren, Scheibe anbringen und Sicherungsring {32) einbauen. 

d) Leicht eingefettete Welle einbauen, Keil in seine Lagerung einsetzen, Gestänge {23) montieren, Schraube festziehen, 
Sprengring unter Mutterkopf legen, Einstellstange (13) für Kupplung anschliessen, Achse versplinten. 

Stoplicht einbauen, Betätigungsstange montieren und versplinten. Halterung für Seitenfeder einbauen. Schrauben und 
Muttern festziehen, Sprengring unter Schraubenköpfe und Muttern legen. Schelle zur Befestigung des Übertragungsge
häuses für die Lenkung am Verbindungsrohr anbringen. 

Obere Schwingarme einbauen (Fahrzeuge HY) (s. BT 62). 

a) Einen Dorn mit konischem Ende zum Einbau der Teile vorbereiten. 

b) Mit Fett die Scheiben (83 ) in die T raverse kleben. 

c) Schwingarm auf Achstravcrse aufsetzen. Mit Hilfe einer Winde oder eines kleinen Wagenhebers die Schwingarme 
spreizen, damit sie gegen die Scheiben (83) unter Druck stehen, 

Werkzeug 

Vorrichtung MR-3301-40 

Gabelschl. 12 

Steck-und Gabelschl. 1 7 

Steck-und Gabelschl. 12 

Steckschl. 12 

Steck-und Gabels chl. 12 

Gabelschl. 8 
Steck-und Gabelschl. 12 

Dorn= 35, 8 ~' Länge 300 
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ARBEITSVORGANG Nr. 11 410-3 Überholen der Vorderachse (bei ausgebautem Motor) 

d) Abstandshlllse (:lD) aufsetzen. Sie darf zwii;chen den /\nlaufscheii>en (BG) kein S piel hai>en. llm die,; Jurchzuführen, legt 
man t•:i,rntcllscheihen (40) zwisd,en /\h,;tnnclsh(l],;e (:l!J) und eine Stahl-/\nlaufsd,eihe (llli). 

e) /\chsc (:lB) fll1· oberen Schwinga1·111 einh:.u ,e 11. Wi11de ahnehrnen. 

f) M11tlc1· (:l5) fllr ohere Sc:hwlngarmaclrne fe,;tüe!te11 (Sc:hl(h;:;el l ll(i2-'J' l,en11tze11, " · ll'l' (i7, /lbb. 2) . 

g) 

h) 

Mutter (:l5) von /\c:hse l il,;en; das enclg(lltlge l•'eHl:dehen el'folgl, wenn die /lch,;e nach J•:im,tellung der Bodenfreiheit im 
Wage11 eingebaut i>il, um die Slle11thli\cke Hpan1111ngHfrei einzuii;1uen. 

Stellu11g der Sch wingarme eimilcllen: mit llilfe d11eH Lineal,;, welche,; uuf die hintere l•'lüche de,; llurchgungHringe" 
fllr den llorn aufge,wlz l wird , Ma,rn "c" feHllllellen. J•:,; 11111,;s ·10 1 0, D mm hetn,gen. llieHe:; M:.i8H hers tellen, indem 
rnun auf 1,: instellexzenler (!ill) einwfrkl (Sc hl(lssel 11154-'1', "· ll'l' 'lf,~ O, 4 /11,h. :l). 

Obere Schwl ngnl'lne mit c;.,,·/ln,;chclll:: .. '.J.~'n1g1JllChel11e11 el11ba11en (l•'ah1·zeuge 11 llllll IIZ) (s . B'I' li2). 

Wenn ölch i>eilu Brc111i:ic11 C:ct·Hut:H!l1c ergehen, 1Hl ct1 111ilglich, c:c1·H11Hclidl111tpf1111g1:HH:llclhen L!inzulia11c11. S ich l>cl u111-Jcrc111 
J•:nrnt:lleillage1· folgende 'l 'ell<! he,H:haffe11: 

4 Geriiuschcltlrnpfung,rnchell,cn 
4 Innere (;ei-üuHchdlln1pfungt1i.,cheibc11 
/llrnlnndHHchelhen zur l•:inHlellung (nach lledarf) 
2 glulle /ll>Hlundtd1!1lsen (Llinge 122n1111) 

Nr. •H 1. f,:l:J 
Nr. •HI . s:14 
Nr. •141. s :l!i 
Nr. 42(). Df>D 

a) l•:ine11 l)o1·n 111ll ko11i1:::1clie111 l•:11dc zu1u J,~·lubuu der· 'l'ldle vot'l)cn.dlen. 

il) Scheiben (11:l) mit l•'e lt in 'l'n1ve1·Ho festklehcn. 

c) Mi l ilizinuslii die C11mml,;chell>en (04) nuf eile Schelhe n (Wl) fe ,;tkl ohen (lllcch111·rnu t11r der C11rnmiHchoilie gegen Sche ibe 
(83) ). 

d) Schwingarm in Achstraverse einsetzen. Mit Hilfe einer Winde oder eines kleinen Wagenhebers die Schwingarme ge
spreizt halten, damit sie gegen die Scheiben (83) unter Druck stehen. 

e) Mit Rizinusöl eine Gummischeibe (85) (diese hat keine Armatur) auf die beiden Stahlscheiben (86) kleben. In die Boh
rung der Gummischeiben (85) eine Abstandshülse (87) von 2mm··und eine von 0, 5mm einsetzen. 

f) Ein Gesamtteil von Scheiben und Abstandshülse (so wie in Abs. e vorbereitet) gegen den Silentblock des Schwingarmes 
setzen (Gummischeibe auf Schwingarmseite). Abstandshülse (39) aufsetzen. Zwischen diese Abstandshülse (39) und 
die Nabe des hinteren Schwingarmes das zweite (in Abs. e ) vorbereitete) Gesamtteil setzen (Gummischeibe gegen 
Schwingarm). 
Während des Einbaus die gesamten Teile mit-Hilfe des Dorns mit konischem Ende festhalten. 

Werkzeug 

Schlilssel 1862-T 

Schl(l,; ,;el 1854-T 

llurn :1,,, B ~. LUngo 300 

153 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 410-3 Überholen der Vorderachse (bei ausgebautem Motor) 

g) Die Abstandshülse darf kein Spiel zwischen den Stahl-Anlaufscheiben (86) haben; deshalb legt man Einstellscheiben 
(40) zwischen Abs tandshülse (39) und eine Stahlscheibe (86) , 

h) Achse (38) für oberen Schwingarm einbauen. Winde ablegen. 

ANMERKUNG: - Das Spiel "a" darf höchstens 0, 95mm und das Spiel "b" 1, 15mm betragen. 

i) Mutter (35) des oberen Schwingarmes festziehen (Schlüssel 1862-T benutzen, s. BT 67, Abb. 2). Schwingarm bewe 
gen, die Gummischeiben (84 und 85) müssen vom Schwingarm mitgenommen werden. 

j) 

k) 

Mutter (35) von Achse lösen; das endgültige Festziehen erfolgt, wenn die Achse nach Einstellung der Bodenfreiheit 
im Wagen eingebaut wird, damit die Silentblöcke spannungsfrei eingebaut werden können. 

Stellung der Sc hwingarme einstellen: Mit Hilfe eines Lineals, welches auf die hintere Fläche des Durchgangsringes 
für den Dorn aufgesetzt wird, Mass "c" feststellen. Dieses muss 40 + 0, 9 mm betragen. 

- 0, 4 

Dieses Mass herstellen, indem man auf Einstellexzenter (68) einwirkt. Schlüssel 1854-T benutzen, s. BT 75, Abb. 3). 

Untere Schwingarme einbauen (s . BT 63) 

a) Keilnutenachse (48) vorher einölen und in Schwingarm einsetzen, ihn um 5-6mm am anderen Ende überstehen lassen. 

b) 

c) 

Insgesamt Schwingarm und Achse in Traverse aufsetzen, Einsetzen der Achse in Schwingarm beenden. Sicherungs
schraube (44) der Achse einbauen, Sicherungsblech unter Mutter bringen, Mutter festziehen. Sicherungsblech um
schlagen. 

Prüfen, ob die Schraube für Federwegbegrenzung (37) ganz e ingeschraubt ist. Gummianschläge für Federwegbegren
zung in Halterungen an Traverse e insetzen. Untere Schraube zur Befestigung des Silentblocks anbringen, welcher 
die Lenkung in der Traverse trägt. 

d) Schwingarm einstellen (Vorrichtung MR-3350-20 benutzen, s. BT 77, Abb. 3), um ein Mass von 345mm zwischen 
Achse des oberen Schwingarmes und unterer Achse (71) des äusseren Stossdämpfers zu erhalten. 

e) 

f) 

g) 

Abstnndss c h eibe (88) ,rnf Achse (48) setzen. S!lenthlock, welcher den Hebel zum Einstellen der Torsionsstangen 
trligt, einbauen und dabei 3 1;:instellFJcheiben (BD) von 0, 2mm Stärke zwischen llund des Silentblocks und Traverse 
legen; lle festigungsschrnuben rrovisor.lRch festziehen. 

/\ l,stn11il,rnchclhe (!JO) anbringen, Sllcnthloci< 111Jt 'l'rl\14er fllr l ,enkung nuf /\chAe Hetzen, ohne zu hcfeHllgcn. 

(;rAnrr1llc liS<'hwln1<nrmeJ.!"He11 vorder·en Slle11i.11lock (4(i) hnltcn. l,J11cnl nuf h l11lerc 1•'1/lc hc clc H 1111lcr·c11 ltol11·eA rnr den 
lh11·c·h1~n111--! deA 1)01:nA nufr-1el:r.cn, /\hHlnnd 11 1,11 ~w!Hchen cll0Ao111 1,Jnenl u11d S<"hwJ111{nrn1 wulA t 111cHHet1. 11:r niuAA 
40 ~ )k ~ 111111 hctr·ngcn. !)lcACA MnAA crrclche11, J11clc1tt 111n11 eile 1/,nhl n11 l•:!11Hlel!Rcheihcn (II!)) c11lApt·echc11cl nll(HIABt. 

Werkzeug 

Schlüssel 186 2-T 

Schlüssel 1854 - T 

Gabel-und Steckschl. 12 

Vorrichtung MH- 33 50 - 20 
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44 

ARBEITSVORGANG Nr. II 410-:J Übe rholen der Vorde rac hse (bei ausge baute m Mot o r) 

h) Hinteren Silentbloc k (47) ge gen Schwingarm clrilcken. Spie l zwi schen Bund des Silentlll ockes und der Traverse messen. 
Diese s Spiel 11H1ss zwisc hen 0, 4 und 2mm licr-(en. 1 lin es zu e l'i1 ;iltc11, kgl man gcgcl>encnfall,; 1,:iru; tellochcilic11 (l!Ll) 
z wis chen Bund de s Silentl>locks und Travenw. 

ANMERKUNG: - Dieses Spiel genau einhalten, um das notwend i ge Anzieh e n der· Schwingarme z wischen den Silentblocks 
(46 und 47) zu gewährle i s te n und andere r seits den Gumrni der Sil entblocks nicht durch e i nen zu sta l'lcen 

Werkzeug 

Dru c k a bzulös e n. C abe lschl. 17 

i) 

j) 

Schrauben zur Befestigung der Silentblocks endgilltig festzie hen, Sprengring unter Muttern legen. 

Erneut Abstand 11b 11 prilfen, dieser Abs tand muss der gl e iche wie der vorher fes tgestellte sein (s . Ab s . g ). Andernfalls 
Mass "b" herstellen, indem m an von einem der Silentblocks eine ocler mehre r e Scheiben (BQ) wegnimmt und sie z wi 
schen den anderen Silentblocks (auf der gleichen Seite ) und di e Trave rse legt, (dies , um die Spannungsei nstellung d e r 
Silentbloc ks nicht zu zerstören. 

T o rsionsstangen e inbaue n (s. l3T G4). 

a) Prüfe n, ob E ins te ll s chraube gan z gel ös t und He bel (4 1) nn Sch raubenträge r a nliegt. 

b) Vorrichtung MR-3350-20 (s. BT 77, Abb. 2) anbringen und zwar so, das s ein Achsabsta nd von 382mm zwischen Achse 
des oberen Schwingarmes und unterer Achse des äussere n Stossdämpfers bes t eht. Untere n Sch winga r m mit Hilfe 
eines Hebels zwecks Einsetzen des Filhlstiftes senken. 

c) Torsionsstange einbaue n; sie muss frei eindringen, ande r e r s eits sind die Keilnute n nicht mit denen de r Ke ilnute nachse 
in einer Richtung. In diesem F alle die Höhenverstellschr aube betätigen, wobei durch Dre he n des E instellhebels für· di e 
Torsionsstange de ren Einbau vollendet werden kann. F ilhls tift herausziehe n, was ohne Schwi e rigkeit ges chehe n muss. 

d) Sicherungsplakette (43) a nb ringen, Schraube (42) zur Sicher ung de r St ange fest z i ehen, Sprengring unte r Kopf l egen. 

Radnaben einbauen (s. BT 62 und 63). 

a) Auf Kugelbolzensc häft e aufsetzen: Blechdichtteller (13 und 22 ) m it ihren Gummiringen (14 und 23), s owie Teller.J 15) 
und {24). 

b) Insgesamt Radnaben u nd Bremsankerpla tten montie r e n, S icher ungsbleche (91 und 92 ) der Kugelbol zen anb ringen, 
Mutte r n der Kuge l bolzen mit 19 ± 2 mkg anziehen. Zur Anbringung des Splint s nicht mehr zurilckd r ehen. Mutte r ver
splinten, 

Trommelnab e n e inbauen (s. BT 61 ). 

1. Montage (Kugellager mit doppelter Reihe Ku geln) (s, Abb. 1). 

a) Prilfen, ob die Sicherungshalbringe (30), welche als Ab s tandsringe für das Kugellager dienen, nicht über den äusse ren 
Umfang der Kugellage r hervorstehen. 

Vorrichtung MR-3350-20 

St eckschl. 19 

Gabel schl. l 0 

Gabelschl. 29 
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156 AKDCI 1 ;>YVK\.:71-\N\.:7 Nf, H 410-3 überholen der Vorderachse (bei ausgebautem Motor) 

b) Nabe einbauen; das Kugellager muss leicht in die Bohrung der Radnabe eindringen, andernfalls sitzen die Halbringe 
schlecht. 

c) 

d) 

Schrauben (25) zur Befestigung des Anschlags (26) für das Kugellager mit 3 mkg festziehen, eine Zahnscheibe unter 
jeden Schraubenkopf legen (einen Steckschlüssel benutzen, der durch eines der Löcher II a" hindurchgeht, die in der 
Trommel ausgespart sind, 

Gelenkwellen (Keilnuten der Nabe vorher eingeölt) in Naben einsetzen (Nabe der rechten Gelenkwelle hat ein Links
gewinde und umgekehrt). Fläche der Mutter zur Befestigung der Nabe einfetten, Sicherungsblech anbringen (falls 
Nabe nicht durchbohrt). Mutter mit 30 mkg festziehen, Sicherungsblech umschlagen oder versplinten. 

2, Montage (Doppel-Schrägrollenlager) (s. Abb. 2), 

e) 

f) 

In Radnabe eine Anlaufscheibe (31), komplettes inneres Rollenlager "A" und "B", äusseren Kranz "C" des äusseren 
Rollenlagers und eine Anlaufscheibe (32) einsetzen, welche mit Fett an den äusseren Kranz "C" geklebt wird. 

Auf Trommelnabe Anschlag (26) für Rollenlager mit Dichtring (65), inneren Rollenkranz 11 D 11 des äusseren Rollen
lagers und Abstandsscheibe (33) für die Rollenlager aufsetzen. 

g) Trommelnabe auf Radnabe aufsetzen. Gelenkwelle (Keilnuten an der Nabe leicht eingeölt) in Nabe einsetzen (Nabe der 
rechten Gelenkwelle hat Linksgewinde und umgekehrt). Anbringen des Rollenlagers und der Nabe gewährleisten, in
dem man Nabenmutter festzieht. Nach Anbringen des Gesamtteils Nabenmutter abschrauben; Sicherungsblech an
bringen (falls die Nabe nicht durchbohrt ist), Nabenmutter anschrauben, Fläche der Mutter vorher einölen und sie 
mit 30 mkg festziehen (Schlüssel 1810-T benutzen, s. BT 77, Abb. 1), Sicherungsblech umschlagen oder versplinten 
(falls Nabe durchbohrt). 

h) Schrauben (25) zur Befestigung des Anschlags (26) für das Rollenlager anziehen, Sprengring unter Schraubenköpfe 
(einen Steckschlüssel benutzen, der durch eins der Löcher II a 11 geführt wird, die hierfür in der Trommel ausge
spart sind), 

3. Montage (Einfach-Rollenlager mit doppelter Reihe von Schrägrollen) (s. Abb, 3), 

i) In Radnabe inneren Rollenkranz II A11 für inneres Rollenlager und für die beiden Rollenkränze gemeinsamen Aussen
kranz 11 B 11 einsetzen. 

j) Auf Trommelnabe Anschlag (26) für Rollenlager nebst Dichtung (65), inneren Rollenkranz 11 D" und Abstandsscheibe 
(34) setzen. 

k) Trommelnabe auf Radnabe aufsetzen, Gelenkwelle (Keilnuten der Nabe leicht eingeölt) in Nabe einsetzen (Nabe der 
rechten Gelenkwelle hat Linksgewinde und umgekehrt). Anbringen des Rollenlagers und der Nabe durchfllhren, indem 
man Nahenmutter festzieht; nach Anbringen des Gesamtteils Nahenmutter wieder abschrauben. Sicherungsblech an
bringen (wenn Nabe nicht durchbohrt), Nabenmutter anschrauben, ihre f<'Hlche vorher einfüen, mit :JO mkg festziehen 
(Schlllssel 1 BlO-T benutzen, s, DT 77, Abb. 1). Sicherungsblech um eine K,rnte cler Mutter umschlngen, oder ver
splinten, wenn Nabe durchbohrt. 

Werkzeug 

Schlüssel 1810-T 

Steckschl. 12 

SchHlssel l Bl 0-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. II 410-3 Überholen der Vorderachse {bei ausgebautem Motor) 

1) Schra11ben (25) :,ur 1lcfei;tlg11ng des i\nschlugs (2fi) filr dai; ltollenlag·er feHlziehcn, Sprengring unter Schruubenk/ipfe 
(einen StcckschHIHllel hen11t:.<cn, der durch clnei; de,· 1,/icher "a" filhl'l, die hiedüt· in der Trommel a11,;gei;purt i;ind). 

Stossdämpfer einhauen. 

Die l11nc1·en (i<11rzcn) Slo8t1diirnpfür 1111d 111u;chliei;,;u1Hi di" ii11Htiere11 (l:111ge11) ei111>a11u11, l•:i11f!llli;lopfü11 alll u11lu1·un Teil. !•:im, 
nachc llntcrlcgschcibc auf jeder Seile der Sile11lhloclu·> zwi.sclienlege11. M11llen1 de1· J\cliHe11 und tle1· HefectigungHbolzen 
festziehen 1111d ve 1·s pl i nten. 

Brc1nsleitu11gcn einhauen, (Dei· Jlnuptbren11:>zylindc1· wil'cl hei1n l•:inl>;iu cle1· Achse nur cle11 Wage11 1nonlicrl, dunüt rnnn 1nil 
dein SchH\ö1:1el du1·c:hkon11nt, rnil eiern die Mutlcr (:!:>) der· li11ke11 /\cllnu clc1· ohe1·cn Sc1lwi11g:1I'l11e ;111gezoge11 wc1·de11 111l1.st;.) 

(H. llT fi2). 

l•'al11·zeuge IIY: 

B1·e1nsscilc an JlundhcUiligu11g und :111 llel>ol an do11 lh·cn1Hnnkerplallc11 anHehJleHt:1011. 

i\clrne ani;treichen. 

1 ,cnkung cinhnucn. 

a) l .cnkung auf 'l'rHgor rn1J'Helze11. Bel'e8ligu11gi:;Hellt·uuhe11 1111zjeile11 (SiciH.H'llllgHi>Jech unter· jede Mullei'). 

b) Seitliche SpurHtnngcn ol11hu11e11 (H. 11'1' H!I). 

i\11f die Scht\fle der J<ugell,ohon {(i) der ,ieitlichen Sp11rölangen den l>lchli;l11lpe11 (7) llllt llellovlllc-Scholbe und (;urn1ni 
veri;ehen, uufsct:.<011. Kugelbol:,en in konii;che Bohrung des llebels eini;etzen. Mil lli!Je elner l<'Ohllehre das Spiel "u" 
zwischen FHiehe des llebels und Belleville-Scheibe mesi;en. An dieser Stelle l~instellscheii>en (B) zwischenlegen, so 
dass ein Spiel von O - 0, 25mm besteht. Muttern festziehen und versplinten. Die Jcinstcllung des ltadeinschlages und 
der Vorspur erfolgt nach Einbau der Vorderachse auf dem Fahrzeug. 

Räder montieren. Zierkappe anbringen. Gummischeibe zwischen Zierkappe und Mutter der Nabe legen. 

Achse von Vorrichtung MR-3301-40 nehmen. 

Werkzeug 

Steckschl. 12 

Celenkschl. 21 
C:abdschl. 17 

Calielst:!11. 7-14-17-l!J-21 

(;ul,cl-11nd Stecki;chl. 12 

Steckschi. 21 

Radkurbel 23 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 420-1 Auswechseln eines hinteren Achsarmes und eines Achsrohres 

AUSBAU EINES ACHSARMES (s, BT 96 und 103). 

Radmuttern lösen. 

Fahrzeug hinten hochheben (Radheber benutzen und in die vorgesehene Aussparung einsetzen oder an den Haltebügeln unter 
halb der hinteren Türe hochheben). Unter hinteren rechten und linken Karosseriewinkeln verkeilen. Rad abnehmen. 

Bremsseil von Übertragungshebel abschliessen. Halb-Träger für Seilführung von Traverse abnehmen. Biegsame Halte
rung (5) für Bremsrohr und Bremsseilführung abschliessen, indem man nur die obere Schraube (7) dieser Halterung ab
schraubt. Bremsseil von Längsträger und Traverse abnehmen, Schlauch und Bremsrohr von Halterung am Achsarm 
abschliessen, 

Stossdämpfer ausbauen. 

ZU BEACHTEN: - Die vordere Mutter zur Befestigung des Stossdämpfers am Achsarm hat ein Linksgewinde beim 
linken Stossdämpfer und ein Rechtsgewinde beim rechten Stossdämpfer. 

Die 4 Schrauben zur Befestigung des Rollenlagergehäuses (1) abschrauben, insgesamt Nabe, Schwingarm und Torsions
stange von Längsträger abnehmen. 

Torsionsstange von Schwingarm durch Abschrauben der Spitzschraube (4) abnehmen. 

AUSBAU EINES ACHSROHRES (s. BT 96 und 103). 

ANMERKUNG: - Um das Achsrohr auszubauen, muss man die beiden Achsarme abnehmen. 

Den auf dem Wagen verbliebenen Achsarm ausbauen (gleiche Arbeitsvorgänge wie in den Abs. 2, 3, 4 und 5). 

Schraube zur Befestigung des Achsrohres an den Zwischenstücken der Längsträger abschrauben. Rohr herausnehmen. 

ANMERKUNG: - Wenn ein Achsrohr schwer herausgeht, so übt man mit Hilfe eines Hebels, den man unter dem Wa-
genboden ansetzt auf jedes der Enden einen Druck aus. Um den Wagenboden nicht zu verformen, legt 

man einen Jlolzkeil zwischen Hebel und Wagenboden. 

EinAtellhebel (3) vom Hohr durch Abschrauben der Spitzschrauben (33) abnehmen. 

EINBAU EINJ•:S ACJISHOJIHES (s. IIT !Hi und 103), 

Ji:l.nstellhebcl (:!) nnch vorherigem J•:J11/lle11 Jh1·es Auflagers Jn ihre Lagerung einsetzen; Spitzschrauben (:1:1) nnsch,·nuben. 
.Jeden liebe! (:1) gegen den Wulot In der HncJ11ahe (hel "n") In Anschlag bringen, wllhrencJ die Ji:instellschrnube (2) frei Ist, 
und Spitzschraube (33) festziehen, um die Hebel st!lndlg ln Kontakt mit den Wulsten zu hnltcn. 

Werkzeug 

Radkurbel 

Gabelschl. 12-14-17-22 

Stecks chl. 1 7 

Gelenkschl. 19 

Gabelschl. 12 

Gabelschl, 12 
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ARBEITSVORGANG Nr. II 420-1 : Auswechseln eines hinteren Achsarmes und eines Achsrohres 

Achsrohr zwischen den Ltingstl'tigern anbringen. 

Z IJ r11,:ACIITEN: - Seine Stellung nicht umkehre n. Wenn dc1· 'l'rtige1· fllr den Wügenboden a uf dem ltuhr (versehen mit sei-
nen c:ertiuschdämpfungi;-Gummii;trelfen) nach oben gel'ichtel ii;t, mui;" die Schraube des Hebels zur 

l•:irrnlellung der r echten 'J'orsi::msstunge nach unten und zum Traversenvo rderteil uus!(erichtct sein. (Sich daran erinnern, 
dasi; der Einstellhebel filr die rechte T orsionss tnnge links von der Traverse lieb,t und u m gekehrt). Schrauuen zur Befesti
gung des Achsrohres krtlfli!( festziehen und Spren!(l'in!( unter Schraubenkopf legen. 

EINBAU EINES ACJIS/\HMI,:S (s. ll'I' !Hi und 103). 

/\NMEHKlJNG: - Die rechten 'l'orsionsstan!(en sind mit einem l•'arbstrlch markiert, d ie linken mit 2 Strichen. 

Tonrlonsstunge mit vo rher eingel\lten Keilnuten in Nutenhohr,111!( des Armes aetzen und Hie hls zum Anschlag an eile l:lrems
nnkerplatte bringen. 

ltollenlagergehliuse (1) des AchsarmeH lm ZwlschenBl!\ck doH Llingslrligers einbringen. Jlofesligung,;schrnuhen mit n -
10 mkg anziehen und Sprengring unter Schraubenköpfo legen. 

Torsionsslange einbauen. 

a) Achsnrm insgesamt hochheben, bei "b" eine Unterlage von 20mm Stilrke zwischenlegen (Unterlage MH-3647, s. BT 
103, Abb. 2) und Arm auf Unterlage ruhen lassen. 
Einstellschraube (2) so verschrauben, .dass ein Spiel von 10mm unter dem Schraubenkopf (bei "j'') besteht. 

b) T orsionsstange in Einstellhebel (3) einführen, indem man sie mit Hilfe eines Hebels h ineinstösst, welchen man an der 
Bremsankerplatte anlegt. Torsionsstange soweit hineinstossen, bis ihre Fläche mit der Fläche der Nut enbohrung des 
Achsarmes bündig ist. 

c) Spitzschraube (4) anbringen, Kontermutter festziehen. Wenn die Keilnuten der Torsionsstange nicht genau gegenüber 
denen des Einstellhebels stehen, Nabe leicht anheben, um Einführung zu erleichtern. Auf keinen Fall die Scheibe. weg
nehmen, um zu versuchen, die Torsionsstange durch Senken des Achsarmes einzuführen, die Einstellung der Höhen 
wäre nicht mehr möglich. 

d) Spitzschraube {33) des Einstellhebels um ungefähr eine halbe Umdrehung lösen. Kontermutter festziehen. 

ANMERKUNG: - Wenn infolge zu kräftigen Hineinstossens die Torsionsstange zu tief in die Nutennabe des Achsarmes ge-
rat e n ist, könnte die Spitz schraube nicht mehr angebracht werden; es ist m öglich, die T o rsionsstange 

wieder in die richtige Stellung zu bringen, wenn man sie vom anderen E nde her mit Hilfe eines gebogenen Hebels zurück
stösst, den man durch die Aussparung i m Deckel des Achsrohres durchgehen l ässt. 

Stossdämpfer einbauen (falls notwendig, Achsarni mit Hilfe eines Wagenhebers hochheben). Einfüllstopfen zum Boden ge
richtet. Die Gummiringe zwischen zwei Flachscheiben legen. Muttern festziehen und versplinten. 

Werkzeug 

Gelenkschi. 19 

Unterlage MR-3647 

Gabelschl. 12 

Gelenkschl. 17 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 420-1 Auswechseln eines hinteren Achsarmes und eines Achsrohres 

Bremsrohr anschliessen und an Halterung befestigen. 

Bremsseil anbringen und ari Übertragungshebel befestigen. Bremsschlauch und Hülle für Bremsseil durch biegsame 
Befestigung (5) am Längsträger befestigen. Führungsring (6) der Befestigung so anbringen, dass Bremsrohr von Hülle 
für Bremsseil isoliert wird. Stellung der Rohre einstellen, damit sie währerld des Federns der Schwingarme nicht an
einander reiben. Schraube (7) der biegsamen Befestigung anziehen, eine Ecke der Halteplakette der Befestigung um 
Schraubenkante umbiegen. 
Halterung für Bremsseilhülle befestigen, Sprengring unter Mutter legen. 

Falls erforderlich, entgegengesetzten Achsarm einbauen (wenn Achsrohr ausgebaut wurde, s. Abs. 13-17}. 

Bremsleitungen entlüften (s. Arb. H 453-0). 

Rad anmontieren, Muttern provisorisch anziehen. 

Spannung des Handbremsseils einstellen (das Rad muss bei der 8. Einrastung des Hebels blockiert sein). 

Fahrzeug auf Boden absetzen. Radmuttern blockieren. 

Bodenfreiheit kontrollieren (Vorrichtung 2300-T benutzen, s. BT 133). 

Bodenfreiheit einstellen (falls erforderlich} (s. Arb. H 433-0, Abs. 1-3). 

Gewichtsverteilung einstellen (s. Arb. H 433-0, Abs. 4-6). 

Werkzeug 

Gabelschl. 14-17-22 
Steckschl. 12 

Radkurbel 

Gabelschl. 12-14 

Radkurbel 
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ARBEITSVORGANG Nr. II 433-0 : Einstellungen an der F'ederung 

E:TNSTELLUN(; DE!t HOOENFltEIIIEIT 

Oie Höhen werden um unbelasteten und fahrbereiten Fahrzeug gemessen. 
Prüfen, ob der Reifendruck normal ist: 

Fahrzeug II Fahrzeug !IZ 

mit Pilote-Helfen 19 x 400 
vorn= 2. 750 kg 
hinten = 2. 750 kg 

mit Helfen 17 x 400 C 
vorn = 2. 750 kg 
hinten = 2. 750 kg 

mit ltcifen 1 7 x- 4 00 X 
vorn = 3. 250 kg 
hinten = 3. 500 kg 

Fahrzeug auf ebenen Boden abstellen. 

llie llöhen werden wie folgt gemessen: vorn, von l\cht<e der Torsionsstunge zum Boden; hinten, von Ladehöhe bis Boden, 

Beim Fahrzeug II 

mit Pilote- Helfen 19 x 400 betrugen diese Höhen: 

vorn ~ 332 + g mm von l\chsmitto Torsionsstunge 
zum Boden 
hinten = 434 + g mm von Ladehöhe bis Boden 

Bei den l~ahrzeugen !IZ und HY 

mit He lfen 17 x 400 X oder 17 x 400 C betrugen diese Höhen: 

Vorn = :!! B + ~ mm 

Hinten = 420 + g mm 
gemessen unter den gleichen Bedingunger 

Vorrichtung 2300-T zur Kontrolle der vorderen Höhen (s. BT 133) und ein Metermass für die hinteren Höhen benutzen. 

Wenn die Höhen abzuändern sind, Fahrzeug hochheben, um die Torsionsstangen zu entlasten und zu gestatten, die Einstell
schrauben (2) leicht zu drehen. (s. BT 96, Abb. 2). Vorrichtung 1801-T auf fahrbarem Wagenheber für vorn (BT 78) und für 
hinten die Halter für Wagenheber benutzen, die am hinteren Teil hierfür in die Winkelbleche eingesetzt sind, Man kann 
notfalls Wagenheber unter die Haltebügel unter der hinteren Tür ansetzen. 

Fahrzeug nach jeder Einstellung auf Boden abstellen, es auf und nieder bewegen, um die Torsionsstangen zu betätigen und 
erneut die Höhen messen, so wie oben beschrieben. 

EINSTELLUNG DER GEWICHTSVERTEILUNG 

Reifendruck prüfen und eventuell richtigstellen. 

Fahrzeug auf ebenen Boden abstellen. 

Werkzeug 

Vo rrichtung 2300-T 

Vorrichtung 1801 -T 
Steckschl, 19- 21 
Gabelschl, 21 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 433-0 Einstellungen an der Federung 

Unter jedes der 4 Räder eine Waage stellen (Waage 2310-T, s. BT 134). Das Rad ganz genau nach der Waage zentrieren. 
(Falls man nur 1 Waage zur Verfügung hat, muss man unter das gegenüberliegende Rad der gleichen Achse eine Unterlage 
von gleicher Stärke wie die Waage legen). Das angezeigte Gewicht notieren. Der an den beiden Rädern der Vorderachse 
festgestellte Unterschied darf 20 kg nicht übersteigen, Dieser Unterschied muss unter 16 kg bei den beiden Rädern der 
Hinterachse liegen. Andernfalls muss die Einstellung der Torsionsstangen geändert werden. 

Beispiel: Ein Fahrzeug ist vorn, links schwerer: 

a) Einstellschrauben der vorderen, linken Torsionsstange um 1 oder 2 Umdrehungen, je nach dem Gewichtsunterschied 
lösen. 

b) Vorn rechts um die Hälfte der Umdrehungen festziehen, die links gelöst wurden. 

c) Hinten rechts wie vorn links lösen (sich daran erinnern, dass die Einstellschraube des hinteren, rechten Hebels 
sich auf der linken Seite der Traverse befindet, und umgekehrt). 

d) Hinten links wie vorne rechts festziehen (die Einstellschraube ist rechts von der Traverse). 

Die Gewichtsverteilung auf jedes Rad ist von grösster Wichtigkeit für Strassenlage, Bremsung und Abnutzung der 
Reifen, Es ist erforderlich, die Gewichtsverteilung jedesmal wieder richtig einzustellen, wenn bei irgendeinem Ein
griff die Torsionsstangen verstellt wurden. · 

Die Gewichtsverteilung ist auch wichtiger als die Bodenfreiheit, wobei natü rlich darauf geachtet werden muss, dass 
die Mindesthöhe eingehalten wird. 

Werkzeug 

Waage 2310-T 

Steckschl. 19 - 21 

Gabelschl. 21 
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ARBEITSVORGANG Nr. II 4:J:l-1 l\rbelte11 au vorderen und hinteren Tori;ioni;i;tungen 179 

AIJSWE:CIISELN l•:JNElt VOlllll•:IU,:N 'f'OllSIONSS'l'ANC:1•: 

~IJSII/\IJ (s. 11'1' 64). 

Jtudmuttern auf Seite der uuszulinue11cle11 Ton,lo111<Htange llli;en. 

Fahrzeug vorn hochheben (Vorrichtung 1 BOI-'!' benutzen, s. l!T 71!). Wagen auf Seite der uui;:whuuenclen Torslonsstungc 
unterkeilen. !lud abnehmen. 

Helm Au8buu der rechten '1'01·,;io11öHta11ge: l\ui;pufftopf nl,11ehme11. 

Sicherung8i;chraube (42) von llnlteploketle der Stange abi;ch1·a11be11, Jlnlteplakette (4:! ) allllehmen. Schrnuhe filr llilhe11e i11-
i;tel11111g lllsen. 

Eine Schruube von 7 x 1, 0mm In clai; C:ewlncleloch vorn 1111 der Slunge einsetzen. lliuter den J<opf cliei;er Schruuhe einen 
Druck uus!lhen. Wenu eile '1'01·i;l oni;tJtunge i;chwer henn1tJgehl, sie nach de111 Vot·clel'lell cletJ l•'uhrze11g8 hin heru1188chluge11. 
Eine Stuhli;tunge lllil ko11itJchem l•:nde henutzen, welche durc h die (\ffnung gefllhrt wl,·cl, eile ulll unteren Tell clei; IJnterzuges 
und Im Slle11tblock fllr die Lenlrn11gtJhalte,·ung a118getlpnrt !i;t. 

Wenn eile Tot·tJ!onstJtange gebrochen li;t, mus8 man eventuell den liebe! fllr eile J•:ln s lellung der T<H'1<ionsstungen ausbauen. 
Hierzu: 

a) Schraube (4!J) zum Ver1<chlle1<tJen dci; Lochs fllr den ll11t· c hgung de,· J<ugcl11 nhi;chruuben. 

h) Einstellhebel drehen, um die 15 Kugeln mitzunehmen und tJ!e durch dui; C:ewlndeloch der Vcri;c:hlut1S8chrauhe heraus
gleiten lat1se11. 

ANMEHKlJN(;: - Fall,; die Kugeln i;chwer herausgehen, Petroleum oder cl!lnnes Ül mit llilfe einer Ülkunnc einbringen. 

c) liehe! zur Einstellung des Sllenthloclrn abnehmen. 

EINBAU (s. BT 64). 

ANMERKUNG: - Die rechten Torsionsstangen sind durch einen Fa,rbstrich gekennzeichnet, die linken durch zwei Striche. 

Einstellhebel einbauen: 

a) Sitze der Kugeln im Silentblock reinigen und einfetten. 

b) Einstellhebel aufsetzen, die 15 Kugeln (51) eine nach der andern durch das Gewindeloch der Verschlussschraube (49) 
einlegen. Einstellhebel drehen, um Einsetzen der Kugeln zu erleichtern. 

c) Verschlussschraube festziehen, Sprengring unter Schraubenkopf legen, oder Kontermutter anziehen. 

Werkzeug 

ltadkurbel 

Vorrichtung 1801-T 

Steck-und Gabelschi. 1 7 

Steckschl. 12-19 

Stahlstonge ~ 12, Länge 0, 70m 

<:uhclschl. 12 

Gabelschl. 12 
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ARBEITSVORGANb Nr. H 433-1 Arbeiten an vorderen und hinteren Torsionsstangen 

Torsionsstange einbauen: 

a) Torsionsstange in Einstellhebel einsetzen. Prüfen, ob die Höhenverstellschraube richtig gelöst ist und der Hebel an 
der Schraubenhalterung anliegt. 

b) Durch einen Gehilfen das Gesamtteil Schwingarm und Achsschenkel mittels eines grossen Hebels soweit wie es eben 
geht, herunterdrücken lassen. Dann versuchen, Stange einzusetzen; wenn die Keilnuten nicht aufeinander passen, 
Gesamtteil Schwingarm-Achsschenkel langsam nach oben kommen lassen und dabei versuchen, Stange einzusetzen. 

Einsetzen beenden, indem man auf Stangenende klopft. Sicherungsplakette der Stange anbringen. 
Sicherungsschraube (42) festziehen, Sprengring unter Schraubenkopf legen. 

c) Höhenverstellschraube so betätigen, dass ein Mass von 130mm zwischen Achse der Torsionsstange und der Mitte 
des unteren Kugelbolzens der Radnabe vorhanden ist. 

Falls rechte Torsionsstange ausgebaut war, Auspufftopf montieren. Metalloplastische Dichtung zwischen die Flansche 
legen, Schrauben anziehen, Sprengring unter Mutternköpfe legen. Befestigungsflansche festziehen, Sprengring unter 
Muttern legen, 

Rad anmontieren, Muttern provisorisch anziehen. 

Fahrzeug auf Boden absetzen (Vorrichtung 1801-T benutzen, s. BT 78). 

Radmuttern festziehen. 

Bodenfreiheit prüfen und, falls notwendig, einstellen (s. Arb. H 433-0, Abs. 1, 2 und 3). 

Gewichtsverteilung prüfen und, falls notwendig, einstellen (s, Arb, H 433-0, Abs, 4, 5 und 6). 

AUSWECHSELN EINER HINTEREN TORSIONSST ANGE 

Der /\us-und Einbau einer hinteren Torsionsstange erfordert den Ausbau des hinteren Achsarmes. 
Die in /\rbeitsvorgnng II 420-1 beschriebenen Arh.eitsvorgllnge durchführen. 

l•' nlls die 'J'orsionsstnnge zerbrochen ist, so knnn mnn genötigt sein, den anderen Achsarm auszubauen, und dns Slllck 
der· Stnngc, welches eventuell stecken Rehllehen ist, hernus,.unehmen. 

Werkzeug 

Steckschl. 12-19 

Gabel-und Steckschl. 1 7 

Radkurbel 

Vorrichtung 1801-T 

Radkurbel 
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ARBEITSVORGANG Nr. 

AUSWECHSELN DER LENKUNG 

AUSBAU (s. BT 86}. 

Muttern der Vorderräder lösen. 

H 442-1 Arbeiten an der Lenkung 

Fahrzeug hochheben (Vorrichtung 1801-T benutzen, s. BT 78). Unter den unteren Schwingarmen verkeilen. Die beiden 
Vorderräder ausbauen. 

Kühlerabdeckung hochheben, Zugseil an Griff befestigen, der an der linken Strebe des Fahrerhauses angebracht ist. 
Bodenmatte entfernen, linken Teil des Wagenbodens ausbauen. 

Lichtschalter von Lenkungsführung abnehmen, Lenkungsführung von Armaturenbrett abschliessen. 

Befestigungsschraube (1) des vorderen Verbindungskreuzstückes lösen. Die beiden Rückholfedern für die Pedale aus
hängen. Die beiden Schrauben (2), welche das Übertragungsgehäuse an der Schelle befestigen, abschrauben. 

Gesamtteil Lenkübertragung-Lenkungsführung und Lenkrad durch das Fahr erhausinnere hindurch vom Fahrzeug abnehmen. 

Schraube (3) des hinteren Kreuzstückes lösen, Lenkübertragungswelle (4) herausnehmen, Verbindungskreuzstücke der 
Welle abnehmen, die Verbindungsscheiben (5) von den Kreuzstücken abnehmen. 

Die beiden seitlichen Spurstangen von den Hebeln der Radnabe abschliessen (Kugelbolzenabzieher 1964-T benutzen, s. BT 
94}. 

Lenkung von Trägern abschliessen. Lenkung herausnehmen. 

EINBAU (s. BT 8G). 

Lenkung unter ihre Tr11ger bringen, llcfeRtigungRmuttern feRtziehcn, Sicherungsblech zwischenlegen. Klemmschrauben 
der Lager feRtziehen. Sichenmgshleche u111Rchlagen. 

Sc!tllc:he Spu.-stangen einlrnuen (H. ll'I' B!l, 1\1,h. /4). 

1\11f die Sch/lfte de1· J<uge!holzen (H) de1· Spu1·Rlnngen dt'n l>lchlHlulpen (7) z uH11111111cn 111lt flellevllle-Schelhe und Gumml
At!kk n11f~etzcn. 1<11r~elholzcn In lrnnlR chc Jlohrung dcA llchcls einsetzen. Mil llllfc einer l•'Uhl!ehre dnR Spiel "a" z wlRchen 
l•'l/khc deA Jl ehcls um! Jlellevlllc-Schell,c m e AR e n. 1\n dicA,,.. Slc ll c J•:lrrnlcllschclhen (B) nnbrlngcn, dnmll ein Spiel von 
O - 0, 2Gmrn heslchl. M11tte1·n kr/lft!g festziehen und vet·Aplintcn. 

Werkzeug 

Radkurbel 

Vorrichtung 1801-T 

Gabelschl. 14 

Steckschl. 12 

Gabelschl. 12 

Kugelbolzenabzieher 1964-T 
Steck-und Gabelschl. 14 

Steck-und Gabelschi. 12 

FUhllehre 
Gelenkschi. 21 
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ARBEITSVORGANG Nr. 11 442-1 !\ rilei tcn an der l ,enkung 

Vt:d,iiul1111gHHc:heii>e (!i} zwitH:!JL,11 dil! 1<1·e11·1.i;lilcke (!l 1111d 10) Hdze11, die •1 M11tlel'II feHlziul1u11 1111<1 v,,i·,;pli11le11. J•:i>en,;,,. i>ei 
den Ki·uuz n till'kl!II (11 lllld 1~) VO l'/~l ! lll!ll. /\111' n1n.:rl1·11,~·1111gnwt.:llc ( •1) die gl:t1n111lcn ohl!ll vol'licn.dlelen Kl'l:IIZHUlcl<c LJllft-HilZl!II . 
lli11l<J1·ee; K1·t,11zHlilck (10} uuf 01>"1·t1 ·ag1111gH1·ilz<JI J'il1· die l,<Jnlrnng 1111J'Hd'1.<.,11, Ki<,111111Hc:!1J·a11i>e J'ei;lzielt<Jll 1111d dal,d ein Spiel 
von :in1111 zwiHclic11 hi11te1·c n1 J•: 11de de1· Oherlragungnwelle und l1:11dc de.s t'rherlragl111g::;1·itzcln la!ölchen la.söen. Klc1111n::;chruu
!JC dcö vo1·clc1·c11 l(1·euzblilcke8 {!)} de ::; llinlc1·c11 Vc1·lii1(d1111g:-.lileclie.s fc:.;tzicl1t!11. 

I11::;gesa111l l ,en k1·;1d-l,e11ku11gsfill1n1ng 1111d l ,e 11ldllH: 1·l. 1·;q~u11i~ du1'<'ii d;1:-; Fal11·l:l'l1;1uni111u:n~ lli11tlurch ci11linue11. 'l'riigc1· fOr 
l ,c 11k1111gi:;flll11·1111g 11u r /\ 1·1na lu ,·c11b1·l1ll aufnclze11. 

T1·,11n1ncl11uhen wie l'(h· (;u1·:11le;111Hfal11·l n11hl'i11gen. l,t:11k1·nd HD l~l11Hclze11. da8ö /\1· 1n11l11rc11li1·ell zwiöchen den beiden l ,c11k
radspeiclten tiic:ltllia1· iHl. 

Hi lzcl det· v,>1·de ,·en l ,e11kili>u l'l1·ag11ng i11 vonle t'eH l( 1·e11zHlilck ( 1 2) cin,;elze11. l ,cnidli>el'lrug11ngi;geltiil1öc ( l :l) an ,;cinem 
'1'1·agrolt1· ( 14} 8<> a11s1·ichl.c11, daHH die Oi>el'trag11ngi;wcl lc in gleichem !\i>til;111d zwiticlten K11ppl11ngi;pcdal und P<Jdultrügcr 
vol'i,eifill11'l. Scl11·;u1i>l!n (2) ·1.111· l!de,;lig1111g der l.cnklllH!l'll'agung a11Hcl11·n11i>e11, IUl<:l<i1<>ifed,!l'n de,· l'l!dale einltiingen. Sc ltal
lct· fiit· Hele11chl1111g u11 l ,c 11ku11g·1:1 filliru11g 111011Ucl'cll. 

K le nimHch1·a11 i>e ( l} dl!tl v,>1·de 1·en K J'l!IIZöl(JckcH nll Olll!1'l1·;q~11ng,;rl tzel fetil~.ielten. l ,enk11 ngi;filh1·1111g nach hi11le11 ziehen. 
lllnlt!l 'CH Kt'<Jll:t.Hlilc:k (l l) Howeit wie llll\gllc:i> a11 01>e1·tn1g1111gi;welle :llJr{lelrncltlei>e11. J•:i; in dle ti e1· Slelh111g l,loc:ldel'C,11, um 
zu vcnnclden , da8o die Z11li111·ticlu1· zu 1:1turk kti1n1nc11. 

LcnkungHtr·üger nn /\ 1·1nuturcnl>rctt f0Htziel.1cn, eine naclw tl11lel'lcgDclicilic 1111d ci11e11 Sprengring unter die Mutlur11 legen. 
Scl11·1111l,c (2) z111· lldet;ligu11g deti Oi>edragw1gtigehli11tieH J'et1lzkl1e11. 

IUidcr unn1ontie1·cn. IVl11llcn1 p1·oviH01·iH c li fct::1l'.l.ichen. 

Hndei11sc:hlag nach rechtH eim;telle11 (s. 11'1' 1111}. 

f\NM1':HKTJNC : Der l•:inHchlag darf J4° nicht tihcrschrcilcn, uni einen anor1nulc11 Vc1·Hchlei::;H de r Cclcnkwcllcn z.u. ver
rneidcn. 

a) Fahrzeug hochheben (Vorrichtung 1801-T benutzen, s. BT 7 8) . Räder ganz nach rechts einschlagen, um Zahnstange 
der Lenkung im linken Stopfen (15) zum Anschlag zu bringen. Fahrzeug auf Boden absetzen. In dieser Stellung muss 
der Einschlag des rechten Hades 340 betragen und der Abstand zwischen innerem Rand der Felge in Höhe der Nabe 
und der Achse des unteren rechten Dorns 505mm sein. Dieses Mass mit llilfe eines Prüfstabes kontrollieren (Prüf
stab für Hadeinschlag 1891-T benutzen, s. BT 131). 

Dieses Mass herstellen, indem man auf die Länge der rechten seitlichen Stange einwirkt. Während des Anziehens der 
Endstücke prüfen, ob die Achse des Mittelbolzens horizontal ist, um ein Klemmen beim Radeinschlag zu vermeiden. 

Werkzeug 

Ste<.:lrnc:hl . 14 

l!adkuri>el 

Vorrichtung 1801-T 

189 

Prüfstab für Radeinschlag 1891-T 

Steckschl. 14 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 442-1 Arbeiten an der Lenkung 

Vorspur einstellen. 

AN1\1ERKUNG: - Die Räder müssen nach vorn öffnen. Der Unterschied zwischen vorn und hinten muss 0-2mm betragen. 

Für diese Einstellung eine der handelsüblichen Messvorrichtungen benutzen. 
Räder so wie für Geradeausfahrt einstellen und sich dabei nur auf das rechte Rad konzentrieren. 

a) In Höhe der Radachsen den Abstand zwischen innerem Rand der Felgen vorn messen. Mit Kreide die festgestellten 
Punkte markieren. Fahrzeug so vorziehen, dass die Räder eine halbe Umdrehung zurücklegen und hinten den Ab
stand zwischen den festgestellten Punkten messen. 

b) Das gesuchte Mass von 0-2mm erhalten, indem man nur auf die linke seitliche Stange einwirkt. Während des Anzie
hens der Endstücke prüfen, ob die Achse des Mittelböizens horizontal ist, um ein Klemmen beim Einschlagen zu 
vermeiden. 

Radeinschlag nach links einstellen. 

a) Fahrzeug hochheben (Vorrichtung 1801-T benutzen, s . BT 78). Zahnstange am rechten Stopfen (16) in Anschlag brin
gen. Linkes Rad auf 34° einstellen (Prüfstab für Radeinschlag 1891-T benutzen, s. BT 131), indem man auf den rechten 
Anschlagstopfen (16) der Lenkung einwirkt (Schlüssel 1975-T benutzen, s. BT 91 , Abb. 3). 

b) Nach Einstellung die Kontermutter des Stopfens festziehen. Prüfen, ob ein Mindestspiel von 12mm zwischen Reifen 
und Abschirmung der Lenkung besteht. 

Sicherungsblech 01mschlagen (zwischen Stopfen und Kontermutter) und zwar jeweils um eine Kante des Stopfens und 
der Mutter. 

Radmutter festziehen (Fahrzeug auf Boden) . 

Wagenboden montieren, Bodenmatte anbringen, Kühlerabdeckung herablassen. 

Werkzeug 

Messvorrichtun6 für Vorspur 

Steckschl. 14, Stillson-Schlüssel 

Vorrichtung 1801-T 
Prüfstab für Radeinschlag 
1891-T 

Schlüssel 1975-T 

Radkurbel 
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ARBEITSVORGANG Nr. 11 ·14 2- ~ Jm,tunclsel:ia1ng clc!' l ,cnkung und clc1· Lcnkillicl'tragung 

I\IJSl!I\IJ IH:H VOIU)l,:IUcN Ll.:Nl<Ülll•:lt'J'ltl\(.llN<: (H, 11'1' 117, l\l>IJ, 1). 

Stopf1.rn f!l!- Lcnk1·,1tl ui>nehnurn: l!eim frllhcren Mo:lell eile :1 Splt.rncl11·uni>en ai>:;el11·uni>en. 
Jlei 11e11011 Moclcllcn Stopfen ,il,,ich1·1111i>e11 (H.ccl1lögewl11dc) 
l ,e11k1·acl al>11<:l1111e11 (l\i>zichc1· f111· l ,enlu·ncl 1 !J!i0-'1' i>e1111lze11, H, l!'I' !12). 

l ,c11kung,;f(lh1·n11g ( 1 7) vorn () i>e 1·l1·agnngHgohllu>ie ui>Hchl ieötJOll, 

Obc1·tl'ugungi:;gchllt1t:H! 111 Sc:hraul1Hlock nuhnicn. 

l\nlrlcl>tJwclle (111) nei>Hl ltil„cl und l,11gellago1· hera11Hnel1n11.,n, 

Oi>e1·trag1111g,;gult/l11Hu (l!J) 11i>11eh1111.,n. 01>01·l1·11g1111g,;l'llzul (20) """ c:clt/111,;e nchlllcn, 

Zll 111,:1\Cll'l'l.:N: - llci 111.,ran:;nehn,un dotJ ltll zelH die liO Nudeln (21) 11id1t 11111hunilrcuon, 

llichtungHt·ing (2·1) """ c:cldl11He i,clllagen, 

l•:INl!I\IJ lll.;ft VOIIIJl.;ft.l•:N 1,1,:N1<0111,:1t'l'ltl\(;UNC, (i,, 11'1' 117, 1\1>1>, 1). 

llic l\11r!age1· clo1· Nuclein a11f ltilzcl (20) mlt l•'ott i>e:;t1·cic:l1e11 (1<11gcll11gc1·-Spozlulfctt), ltilzcl H<:nkn,chl halten, :rn Nadeln 
(21) nur jcclcö l\11flagu1· i>l'i11gcn 11ncl ltitzcl in C,chüuHei>uch,;c clrn;etzcn. 

'l'l'liger (1~) fllr l,enldll,c1·t1·ag1111g In Sch1·utll>1>tock i>l'l11gc11, llichl1111g llllt lli chlu11gtJ111uHtJC a11f '1'1'/igc1· ,oll,rJ11gcn. 

Lc11kUbed1·ag1111g ei11:;lclle11. 

l•:instellschcihen (22) auf l\niagehund des Kugellage1·s illl Cehäusc bringen. lru;gcHarnt l\11triel>,;wcllc-Kugcllager ins Gehäu
se einsetzen, 

ANMERKUNG: - Wenn das Ititzel oder das Kugellager (23) unbrauchbar geworden sind , muss das c:csamtteil (18) ausge-
wechselt werden, 

Lenkungsführung (1 7) anbringen, Zahnscheiben auf die Stehbolzen bringen, Befel3tigungsmuttern mit l, 3 mkg über Kreuz 
anziehen, (Dieses Anzugsmoment nicht überschreiten), Mit Hilfe einer Fühllehre prüfen, ob das Spiel "b" an den 4 Seiten 
zwischen Lenkungsführung und Gehäuse gleich ist, Diese Kontrolle gestattet, das korrekte Anziehen festzustellen. 

Werkzeug 

Str.,cköchl, 32 

l .cnkrad-1\bzicher 1950-T 

Stcclrnchl. 14 

C :"hul:;chl , 12 

191 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 442-3 Instandsetzung der Lenkung und der Lenkübertragung 

Drehung der Welle prüfen, welche ohne Hartpunkt oder Spiel erfolgen muss. Dies mit Hilfe von Einstellscheiben (22) er
reichen, 
Nach Einstellung Gehäuse mit Fett füllen (Abschmierfett) und Einbau vollenden, indem man die Muttern mit oben angege
benem Anzugsmoment festzieht und erneut Spiel "b" überprüft, 

Dichtung (24) einbauen, den Rand des Leders nach Gehäuseseite gerichtet. Rohr benutzen. 

Keil des Lenkrades in seine Lagerung an der Welle einsetzen, Lenkrad aufsetzen, Mutter kräftig festziehen und durch 
2 Körnerschläge sichern. Stopfen für Lenkrad einsetzen. Die 3 Schrauben ( 1. Modell) festziehen, oder Stopfen anschrau
ben (2. Modell). 

Übertragung von Schraubstock abnehmen. 

AUSBAU DER LENKUNG UND DER HINTEREN LENKÜBERTRAGUNG (s. BT 87, 88 und 89). 

Gehäuse in Schraubstock nehmen (Vorrichtung MR-3053-80 benutzen, s. BT 95). 
Nicht an Führung oder Gehäuse festklemmen. 

Rechte und linke seitliche Stange ausbauen (Kugelbolzen-Abzieher 1964-T benutzen, s. BT 94), 

Deckel (25) des Lenkübertragungsgehäuses abnehmen. Gehäuse (26) mit Ritzel (27) der Zahnstange herausnehmen. Insge
samt Antriebsritzel (27) für Zahnstange aus Gehäuse nehmen. 

Platte (28) ausbauen, Zahnstangenführung (29) mit Feder (30) abnehmen. 

Anschlagstopfen (15 und 16) abnehmen. (Schlilssel 1975-T benutzen, s, BT 91, Abb. 3, zum Ausbau des Stopfens 16). 

Klemmhalter (31} und rechten Dichtstulpen (32) ausbauen. Abschirmung (33) der Kugelbolzen und Verschlussplakette (34) 
für die Kugel bolzen abnehmen. 

7,nhnslnnge zur r·echten Seite der l ,enlrnng gleiten la,rnen. Kerbmutter (3!i) entspl!nten und lösen und llnlterohr (3G) für die 
KugelHchnlcn ni>11ehrne11 (SchHl,rnel J!l7fi-T t,em1lzc11, A. llT !ll, /\bh. !). 

l!Pcl1l<'11 K11r(<>lholzc11 (:17) nl>llehmen. 7,npfen (:III) von l>lchtrohr nlJ11ehme11: um clleRe11 Vorgnng 7,11 erleichtern, 7.wel Kugel
A<'irnlen zwiHchen llnlterohr (:Ir.) 1111d /\hRlnnclAhlllHe (:J!J} legen, tllll l•'ecler (11) holm 1,:J11Achrntihen deR llnllerohreA (:W} 
zus11m1111,11111·eFJAe11, l>n1111 Znpfen (:111) i::ei::enllher l ,och "e" bringen, welcheH ldel'fOt· Im l!ohr clos Goh/luAeA vor/(CHehen 
Ist uncl 1/,apfen al>11ehme11. 

Werkzeug 

Gabelschl. 12 
Fühllehre 

Rohr, Aussen-~ 35, Innen-~ 30 
Länge 150 
Steckschl. 32 

Vorrichtung MR-3053-80 
Kugelbolzen-Abzieher 1964-T 

Steckschl. 12 

Steckschl. 12 

Schlüssel 197 5-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. II 442-3 lrrntunclset:,ung der Lenkung und der LenkUuel'tragung 

Linken KugeJL,ol:,en (41) het'ausnehmen, Zahnstange ( 42) und (:leitl'Ohl' (4 3) f(lr /\hdicht11ng hel'Ou,mehmen. Kugelschalen. 
Fedel' (44), Scheibe fnr Splelnacl11;tollung des Znhm,tangenroh1·es und /\lrnlnndshOllle (4li) he1·a111lnehme11. 

1.lnken Dlchtst11l pen uhnehlllen. 

Äusllcren Zuhnk1·un:, J'!lr unlcrcll Kugcllugol' volll c:ch!luse nhnehmen. 

C:ehilulle ausllen In llllhe deti Kugellugor - Zohnkran:,e,; (47) lllll llllfe eines c:usl>1·c1111el't1 m !lsi;Jg t1t111'11 unwiirme11. 
lllo leichte /\ulldehnung des c:ehtitarns gestattet den l\ushuu de,; Cchllusos ohne frgo11do l11 Wel'11ze11g. 

Hechle und linke seitlic:hc Stunge zerlegen. 

Mutlel'n (4B) ,.11t· l•.:Jn1,tellu11g- der Kug-cU,olzen uh,;c:h1·uul,c11 (SddfhJHcl 11170-'1' hc1111tze11, H . ll'I' !l l, l\hh. 2). l•' edol' (4\J). Tollet· 
(50) 1111d J,11gcllrnlze11 (fi) nh11chme11. l•:lm1lclle11don ('72) von cle11 Stu11ge11 uh1,ch1·uuhc11. 

1/.ah111,ta11gonl'!t:,el ,:cl'legen (s. ll'I' 117). 

") Sichcrn11gt1l'lng- (51) abnehmen. 

i,) Inneren Zuh11kra11z (f>2) clcH Kugcllagerti, J•: int1lcl1Hchcii>e11 (5:l). /\bslundshfllsc (54), cl lcke /\i>t1ln11clöhUli;o (55) und Kugel-
lage,· (5fi) von 1/,nl11rnlu11ge111·il,.el ui>nehlllon. 

Obe1·trng1111g1,gehli11t1c zerlegen (ti. ll'I' U7). 

u) 01>ertrug1111gs1·lt:,el (li2) vorn (:ehllutie nhnchmon. 

Z U llE/\CIITlsN : - llus llll:,el ltit uuf Nndel11 oi11gchaut, cllcsc 11ichl 11mherstreue11. 

b) Gumrniabwe lticr (511) nusliaucn. IHc htung (5U) nm, Cchfüu; e 1H:hlag e 11. 

Teile reinigen. 

EINBAU DER LENKUNG UND DER HINTEREN LENKÜBERTRAGUNG {s. BT 87, 88 und 89). 

Zahnstangenritzel vorbereiten. 

a ) Dichtgarnitur (57) in dicke Abstandshülse (55) einbauen. 

Werkzeug 

Stecki;chl. 10 
Sch!Hi;sel 197li-T 

Stccktichl. 14 
Schlilsi;ei 1870-T 
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ARBEITSVORGANG Nr. H 442-3 Instandsetzung der Lenkung und der Lenkübertragung 

ZU BEACHTEN: - Die Abstandshülse weist zwei Bünde von verschiedenen Durchmessern auf, der kleinere zentriert 
die Abstandshülse im Gehäuse. Die Dichtgarnitur (57} muss auf Seite des kleinen Bunddurchmessers 

in die Abstandshülse montiert werden. Sie muss mit dem Rand dieses Bundes abschneiden, wobei der Rand des Gummis 
nach dem Innern der Abstandshülse zeigt. 

b) In folgender Reihenfolge die nachstehenden Teile auf Antriebsritzel (27) aufsetzen: Kugellager (56), (s. BT 87, Abb. 2 
zur Erläuterung), Abstandshülse (54}, inneren Zahnkranz des unteren Kugellagers (52), Sicherungsring (51 ). 

c) Mit Hilfe eines Rohres unter der Presse das Gesamtteil Kugellager und Abstandshülse auf Ritzel zusammenpressen 
(Rohr MR-3646 benutzen, s. BT 90, Abb. 1), Mit Hilfe einer Fühllehre das zwischen SicherunP-sring (51} und Zahn
kranz des unteren Kugellagers (52} bestehende Spiel messen. 

d) Rohr MR-3646 vom Ritzel absetzen.Sicherungsring (51) und Zahnkranz des Kugellagers (52} abnehmen. 

e) Dicke Abstandshülse (55) auf Abstandsrohr (54) setzen (Bund mit kleinstem Durchmesser zum Gehäuse) (s. BT 87, 
Abb. 2). 

f) Einstellscheiben (53), deren Stärke dem in obigem Absatz "c" gemessenen Spiel entspricht, einsetzen. (Die Scheiben 
sind bei unserem Ersatzteillager erhältlich) , Eine Scheibe von 0, 05mm hinzufügen, um beim Einbau ein richtiges 
Anziehen der gesamten Teile zu ermöglichen. 

g) Kugellagerkranz (52} auf Achse aufsetzen (s. BT 87, Abb. 2 zur Erläuterung). Erneut Gesamtteil zusammenpressen 
(Rohr MR-3646 benutzen, s. BT 90, Abb. 1). Sicherungsring (51} anbringen (prüfen, ob der Ring richtig in seiner 
Lagerung sitzt. 

Ausseren Teller (47) des unteren Kugellagers mit Hilfe eines Bronzedorns im Lenkungsgehäuse einsetzen. Prüfen, ob 
dieser Teller richtig auf dem Boden der Gehäusebohrung sitzt und er bei seiner Einbringung keine Bohrspäne mitge
nommen hat. 

Lenkungsgehäuse in Schraubstock nehmen (Vorrichtung MR-3053-80 benutzen, s. BT 95}. 

Zahnstangenritzel einbauen und einstellen (s. BT 87, Abb. 2). 

a) In Gehäuse Rollenkranz des unteren Rollenlagers (52) einsetzen ( vorher mit Kugellagerspezialfett schmieren). 

b) Gesamtteil Antriebsritzel in Gehäuse einsetzen und bis zum Anschlag eindrücken. 

c) Deckel {26} des Übertragungsgeh1luses anbringen, ihn mit Hilfe von 2 llaltestreben befestigen (Einstellvorrichtung 
Mll-3644 benutzen, s. BT 90, /\bb. 2 und 4). Progressiv festziehen, ebenfalls mit 1, 3 mkg. Prüfen, ob dns /\ntriebs
rltzel ohne llnrtpunkt oder Spiel dreht. 

d} Mlt Jlllfe einer JC!lhllehr·e dns Spiel "d" mes1Jen, welches zwischen Fltlche des Lenkungsgoh1luses (GO} und der dicken 
/\lrntnndAh(l)Ae (55) besteht. 

Werkzeug 

Rohr MR-3646 

Rohr MR-3646 

Vorrichtung MR-3053-80 

Ji:lnstellvo1·dchtu111'. MH- :lG44 
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e) llnter den hol 11111lorem l•:rllutztclllugur urhtlltllchu11 io:l111Jtull1lc:hulhu11 (li 1) ,wlcho uUllll11chun, diu clu111 gc111ull0u11c11 
Spiel e11l0prec:he11. 1°:i11t1lullvo1'1'lchlu11g Mlt- :Hi44 uli11uhmu11. c:u>1 u 111llell /\11triui>ll1'llzul ai>11eh111u11. l!ohr1111g clell (:u 
hä111JCH mil Ai>llch111le1·full fUlle11. lliu nullget11a:hlen 1°:i11Htellt1d1u l l>u11 (!il) u11i>l'111gun und eine Sehelbe vo 11 0, 0 5 111m 
,.wlt1c:l1e11luge11. lllcHC S c:hcll>en uuf eile (:cldl11Hcflilcl1c lu1ic11, e1·11u11l /\11l1·h:l>Hl'ilzel 1111d 1,;J111,tellvorl'lc:ht1111g Jvll( .. :Hi44 
mo11tlc1·c11 11ncl prllfe11, ol, dlo llrol11111g cluti ltil·1.el.H ohne ll:il'lp1111kt 1111d Spiul edolgt, l'rllfen, ol, du,; (;u11z c 1·ichlig 
Bitzt, indem 111u11 ·111it elnum l!ro11zedo1·n leicht gegu11 die l•'liic:he dus ltitzL!IH (27) klopft. 

llec:kcl f!lr Oi>el'lrug11ng,;gohli11t1u vol'l,ero ilon (ll. ll'l' 117, /\1.,1,. 2), 

a) A11flager der Nudeln u11f dem ltllzel mit l•'ott el11tJchn1luron (1'11gelluge1·tJpuzlulfett). ltllzcl (li2) ,;u11k1·echl hulte11 11ncl 
:rn Nudeln uuf jedes /\ufluger hri11gcn. 

h) ltltzel ({i2) vo1·slchlig !11 tJolnu ll11 cl1tJe ei11fUh1·u11 und clnl>el prllfe11, ol, kul11u Nudel hen111tel'f/lllt. 

c) Dlcht1111g (5!)) unhrl11gc11 (l.edcrruncl 11nch Inncnlloilo der 1!11chtw), ltohr I.HJ11ut:,c11, 

01>ertru6'llllg1Jrilzcl 111ontlere 11 1111d el11t1lellc11 (ll, 11'1' B'I, /\1>1,. 2 ), 

a) 

h) 

c) 

d) 

e) 

f) 

g) 

01>crtr11g1111gsgeh1il11,c (2!i) 111lt Hltzul ((i2) nul' l ,e11lrn11gtigehil11Hu u11fHut,.u11. l>eclw.l (2 :,) :i 11IJ1·iiq(un . M11tte 1·11 progrctiHlv 
llhu,· l,rcu:, :i11zlelH!11 1111d /\11z11gti111omunt vol'lulle11; ldul'i>cl ltltzul ((i2) vo11 11 1111<1 drehen, /\11zluhc11 cl11tilollu11, wum1 
l>l'eh1111g dcti IUtzeltJ nicht 111el11· rnüg·lich, 

Spiel bei "e" mit llilfe einet' l•'ilhllehre messen. 
llclspiel: e = 2 , 45mm 

Muttern lösen, Ritzel d rehen, um Zähne frei zu bekommen, 

Muttern erneut über Kreuz festziehen und dabei Anziehungsmoment verteilen, Ritze l (62 ) dabei drehe n; Anziehen ein
stellen, wenn D r ehung des Ritzels ohne Hartpunkt oder Spi e l e rfolgt, 

Erneut Spiel "e" mit Hilfe einer Fühllehre prüfen, 
Beispiel: e = 3, 05mm 

Der Unterschied zwischen den beiden festgestellten Massen : 3, 05 - 2, 45 = 0, 60mm s t ellt die Stärke der Einstellschei
ben (63) dar, die bei "f" anzubringen sind, (Diese Scheiben sind b ei unserem. Ersatzteillager erhältlich), Wiedereinbau 
vornehmen und Muttern des Deckels (25) mit 1, 3 mkg festziehen; erneut prüfen, ob Ritzel ohne Hartpunkt oder Spiel 
dreht. Falls nicht, Stärke der S c heiben ä ndern und erneut k ontrollieren, 

Deckel und Übertragungsgehäuse abnehmen. Dichtung (64) auf dicke Abstandshülse (55) aufsetzen, Einstellscheiben (63) 
(mit Fett) in E inkerbung de s Gehäuses bei "f" e insetzen, 

Werkzeug 

l•: i m;lel 1 vo1Tlchtung MH-3644 

Stuclu; c hl. 12 

ltohr, In11on- ~ 30 
/\ utitie11 - ~ :!5, Länge 150 
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h) Übertragungsgehäuse montieren, Inneres des Gehäuses mit Abschmierfett füllen , Auflagefläche der Dichtung mit 
Dichtungsmasse bestreichen, Papierdichtung anbringen, Anlagefläche der Dichtung am Deckel mit Dichtmasse be
streichen, Deckel montieren, Doppel-Sicherungsbleche anbringen, Muttern mit 1, 3 mkg festziehen, Sicherungs
bleche umschlagen, 

i) Gummiabweiser (58) am Übertragungsgehäuse anbringen, 

Zahnstange einbauen (s, BT 88 und 89) , 

a) Wenn die Kugelbolzenmutter {35) oder das Gehäuserohr ausgewechselt wurde, so ist zu prüfen, ob ein Spiel von 
0, 05mm zwischen dieser Mutter und dem Rohr besteht, Wie folgt vorgehen (s . BT 89, Abb. 3): 
provisorisch Klemmhalter (31) auf Gehäuserohr montieren und blockieren, Kugelbolzenmutter (35) auf Halterohr (36) 
montieren. Sie gleichzeitig mit einer Folie von 0, 05mm Stärke und 8mm Breite in Gehäuserohr einsetzen, Rohr (36) 
dient dazu, den Kugelbolzen und die Folie auf einer Länge von ungefähr 140mm zu verschieben. (Dieser Weg ent
spricht dem der Zahnstange). De r Kugelbolzen und die Folie müssen frei und ohne Spiel an der Stelle gleiten, wo das 
Gehäuserohr durch das Anziehen des Klemmhalters eingeengt werden kann. Klemmhalter (31) abnehmen, 

b) Linken Klemmhalter m ontieren, Dichtstulpen auf Gehäuserohr setzen, kleinen Durchmesser gegen Klemmhalter. 

c) Vorher eingefettete Zahnstange (Abschmierfett) und Gleitrohr (43) zur Abdichtung einsetzen (Langloch auf dem 
Ritzel entgegengesetzter Seite) , Abstandshülse (46), Scheibe (45), Feder (44), Kugelschale (65), Kugelbolzen (41) 
(vorher eingefettet), Kugelschale (66) mit Ringnut und Abstandshülse (39) einsetzen. 

d) Zapfen (38) des Dichtrohres montieren. Um diesen Zapfen anbringen zu können, muss man die Feder (44) zusammen
drücken, Hierzu setzt man die Kugelschalen (67 und 68) in das Rohr der Zahnstange, schraubt provisorisch das Hal
terohr der Kugelschalen, versehen mit Feder (40), an, Mutter des Zapfens (38) festziehen und Scheibe zwischen
legen. Halterohr l ösen, um vorher eingeölten Kugelbolzen (37) anzubringen, 

e) ll alterohr (36) festziehen (Schlüssel 1976-T benutzen, s. BT 91 , . Abb. 1). Blockieren, dann eine Sechsteldrehung 
zurückgehen. Anzugsmoment der Kugelbolzen prüfen, welche sich von Hand ohne Hartpunkt drehen lassen müssen. 

Halterohr (36) festhalten und Kugelbolzenmutter (35) festziehen (Schlüssel 1976-T benutzen, s. BT 91, Abb. 1). Ver
splinten, ohne zurückzugehen. Wenn das Splintloch nicht mit einer Einkerbung der Mutter übereinstimmt, erneut 
Rohr durchbohren und zwar soweit wie möglich vom alten Loch entfernt. Rohreingang mit einem Lappen verstopfen, 
um Eindringen von Bohrspänen zu verhindern. 

Zah11sta 11 ge11st össel einstellen (s. 11T B7 , Abb. 2) . 

Znh11stn11ge11fllhnrng (29) ohne Feder in Geh/iuselagerung einsetzen, Verschlussblech (21!) anbringen, die geschliffene 
FHkhe gegP.11 """ Gehlltrne; J•;illf1tells r.heihe11 (fi!J) so einlrnuen, dnss eine normnle Verznhmmg ohne lln r tpunkt 111HI Splcl 
el'folr(l. Nlr:ht,ideAtowe11lgc1· Ist ein Spiel vo11 O, l - 0, 2mm u11erlllfrnllch, 11m 7.tt ve rhi11den1, dnAR die Z/lhne ldl111111e11; 
,.11 rlr,11 vol'lier el11geAetzten Sclie!l,en noch eine SC'helhe von 0, 1 - 0, 2mm hl11z11fllr~c11. Vcr,,chlusAblcch (211 ) nh11el1111e11, 
es wlcdc,· ci11hn11e11, cl,enfnllA Feder (:HJ). Sch1:nuhe11 nn7.lchen, Sprc11gr!ng u1tlcr· Kopf legen, 

Werkzeug 

Steckschl. 10 
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Wenn der Foclordruck ungenUgoncl h1t (zu we!cho Lenkung), Scheiben (70) zw!ttchon l•' oclor und SW1;sel legen, 
Wenn der Druck zu ,i(urk l,il (zu hurlo Lenkung), rnu,i,i mun eine Schoiho {G!l) zwi,ichen Ver,ichlu,i,ihloch (20) und Cehlhrne 
legon. 

Veri,chlu,isblech (34) oinbauon (ll, BT ll!l) (den llingsten '!'eil auf der dem llitzel entgegengesetzten Seite), Untere und obere 
Abschirmung (33) der Kugelbolzen e!nhuuon, Noch llnhr!ngung <Ion umgoschlugonen Hund dor oboren Abseh!rmung un jedem 
Ende und in der Mitte klemmen, damit wilhrend doll Verschlehe1111 der Zuhrl!Jtunge dus untere Gleitblech vom oberen mitge
nommen wird, Hechten Dichtstulpen montieren, den kleinen llurchmes11er gegen Klemm11tnck und Klemmstllck (31), 0)1110 z u 
blockieren, ein seine Stellung erst beim l•:!nbau im Wagen bellt!mmt wird, Dichtstulpen fo1,t:dehen, ohne sie zu verdrehen, 
damit tJ!e nicht 11chnell e!nre!tJsen, Jlefe1Jti~'llnfB6chellen fUr eile D!chtlltulpon llO befc,itlgen, clutH< der Kopf de1· Anzug11-
llplinte nicht in der Ntlhe dor Stulpen ist (ll, 1 g' , BT !l!I, l\bb, 2). um zu verhindern, cla111, beim Drohen dle1rnr Spli nte beim 
l,;lnbuu der Cumrni eingerissen wird, 

Konterrnuttern (71) des An11chlagtopfo11 oinbuuon (11, n'l' !lll), Sicherungsble c h zwi1,chon Stopfon {lü) und dio Konte1·1nuttel'll 
tJetzen. A1rnchlag1Jtopfen mit Jo'elt bestreichen (Ab1,ch111ierfotl) und provi11orisch anziehen. l-:tienfull11, jedoch nur zur llälftc, 
den Anschlagstopfen {15) mit dem gleichen Fett be11treichen. Dio1,on Stopfen montleron, eine l'apierd!chtung zwischcnlegcn 
(Abschirmung so ausrichten, wie l\bb, l zoib'i) uncl Schrauben fostziehon, Sprengring unter Schraul>onklipfo , 

ANMERKUNG: Die in die Stopfen eingebrachten Mcngon Fett {340 gr ungefilhr) dUrfen nicht !lhertJchrltten werden, um 
keine IJndlchtlgkoit cler Lenkung hervorzurufen, 

Selliche Stungen vorhurellen (ti. 11'1' 119, Abh. 4), 

u) Einstellendon (72) gungbur machen. Fulls notwoncllg, (;ow!nclo der Stangen und E:iostellendon mit Jlllfo von Gewinde
schneidern nachschneiden. 

b) Einstellenden auf Stangen verschrauben (Gewinde vorher ölen) und zwar um die gleiche Länge, damit die eingeschraub
ten Gewindelängen an beiden Enden gleich sind, 

c) In Kugelbolzengehäuse eine Lagerschale (50) (prüfen, ob sie richtig im Gehäuse aufliegt), vorher eingeölten Kugelbol
zen (6). eine Lagerschale (50) und Feder (49) einsetzen, Einstellmutter (48) mit 8 mkg anziehen (Schlüssel 1870-T 
benutzen, s, BT 91, Abb. 2), Dann um 1 /8 Umdrehung maximal lösen und versplinten, 

Seitliche Stangen einbauen (s, BT 89), 

Dichtgummi (73) auf Schäfte der Kugelbolzen für die Zahnstange aufbringen, ausserdem die Blechscheiben (74). Konusse 
der Kugelbolzen und konische Bohrungen der Einstellenden mit Alkohol entfetten, Mutter festziehen und versplinten. 

Lenkung von Vorrichtung MR-3053-80 nehmen, 

Werkzeug 

Steclrndil. 14 

(;uhel11chl. 14 

c;ewindc11chneider 22 x 150 

Schlüssel 187 0-T 
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MOTOR H-HZ-HY 

AUSTARIEREN DER FEDERN 
BT 9 

1. Kontrolle de1· 1 .änge einer Feder 
Die zu prli !'ende Feder 1 in die beiden Führungen 2 einsetzen. Mit der Hand Schiebestück 3 
bis zum Anschlag bringen. Markierung 4 steht der Zahl gegenüber, welche auf Skala 5 {Länge) 
die freie I ,iinge der Feder 1 angibt. 

2. Kontrolle der l .tinge unter Belastung 

1 

j 

a) Eichfeder G oder 12, je nach Bedarf, in die beiden Löcher "a11 einsetzen und Schiebestück 8 
mit Hilfe des Handrads bis zum Anschlag bringen. 

b) Mit Hilfe des Handrads 9 die zu prüfende Feder 1 auf die im Text angegebene Länge unter 
Belastung bringen. Diese Länge gegenüber der Markierung 4 auf der für die Längen bestimm
ten Skala :3 ablesen. 

c) Auf der Skala 10 (Anzeige in kg) gegenüber der Markierung 11 (Eichfeder 6) 
14 (Anzeige in kg) gegenüber der Markierung 13 (Eichfeder 12) 

Fig. 1 - Vorrichh .• ~-. 6 z;...~-.:.. .L~.1..u.S~ct .... ici. cü C".1. ·v·o211tilfedern 
erhältlich unter der Nr. 2420-·T 

die entsprech. 
Belast. ablesen 

5 4 2 3 a 6ou12 10 11 a 13 9 

Fig. 2 - Eichfedern 

Feder biegt um 1mm bei 1 kg Belastung 
erhältlich unter der Nr. 2421-T 
Diese Feder ist gelb gestrichen. 

'------------------------

Feder biegt um 1mm bei 2 kg Belastung 
erhältlich unter der Nr. 2422-T 
Diese Feder ist rot gestrichen. 



Ql =25 

~ 

,,. i,i_:·. l - Schleifvorrichtung mit 
Gurn1nisauger, 

I-:1'11ältlich unter Nr. 1Gl5-T 

Fig. 4 - Dorn MR 3098-B 

Nicht im Handel 

MOTOR 

VENTILSITZE UND FÜHRUNGEN 

Fig. 2 - Abziehen eines 
Ventilsitzes 

l=ig. 5 

210 

H-HZ-HY 

PL. 10 

Fig. 3 - Dorn MR-1620-1 
mit Kappe MR-1620-4 

Nicht im Handel 

1:1:·•\·· 
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Arbeftsvorgang 
H 100-3 MOTOH. HY 

EINSTELLUNG DER ÖLPUMPE 
BT 15 

Fig. 1 - Vereinfachtes Montagegera~t 
MH-1811 / 

Nicht im Handel 1 

/ ' 1 
/ 

/ 
Zündverteile r-IVfitnehmer- // 
welle zur Betätigung der __/' 
Pumpe mit flilfe einer ----
elektrische n IJohrma
schine 

Manometer geeicht 
0 - 4 kg 

Tragrohr für 
Ausgleichsdüse 

Öltauchrohr 

2 Löcher~= 9 

Fig. 2 - Einbau der Ausgleichsdüse 

~=--- _=_ =~=---=----=--=--=- ---== 
, .. -.. -- _2_8_~-~--r--solex-Düs e 

Öl der Flüssigkeit SAE 20 auf 
600 ± 50 C erwärmt. Der Druck 

·muss 3, 5 kg/ cm2 bei 1000 U /min 
betragen. Wenn dieser Druck 
nicht erreicht wird, Feder 18 
auswechseln. 

Fig. 3 - Pumpenhalter 

Flacheisen 35 x 5 

f------- 152 ________________ J.__.2Q__--j 
!----------- . --------------- -- ~1_;:!_ _ _ -- - -------- -- - ------------- ---------;..J 
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H 100-3 

H 111-1 
H 120·1 

Fig.1 _ Verwendung des Schlüssels 

Schlüssel für Kurbelwellenmutter 
Erhältlich unter Nr. 1667-T 
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Innerer Sechskant 
46, 3 Schlüsselweite 

MOTOR 

EINBAU 

Fig. 2 .. - Anbringen der Dichtung für 
Olwanne (Blechgehäuse) 

H·HZ·HY 

BT 16 

1. Die Dichtung A muss ganz gegen den Deckel B 
gestossen werden (s. bei a). Sie muss genau ab
schneiden und sich gegen Dichtung des Steuerungs
deckels so anpassen, dass jeder Olverlust nach 
aussen vermieden wird (s. bei b). Sie muss unter 
den Lagerdeckel eingekniffen werden (s. bei c). 
(Falls notwendig, eine Korkscheibe zufügen). 

2. Prüfen, ob die Ölwanne in den angegebenen Be
reichen richtig flach auf der Dichtung liegt 
(s. bei e). Notfalls diese Bereiche begradigen. 
Um die Ringdichtung C des Lagerdeckels B beim 
Anbringen der Ölwanne nicht zu beschädigen, 
eventuell bestehende Grate mit dem Schleifstein 
leicht bearbeiten, ohne jedoch Abrundungen oder 
Abfasungen zu schaffen. 
Die Enden 11 f 11 der Ringdichtung C und die Aufla
gebereiche der Dichtung A bei e und unter dem 
Lagerdeckel B werden mit Dichtmasse bestrichen. 

8------

a b e 



MOTOR H-HZ 

J"I;INSTF:LLUNG DEil IIÖIIE DEH BUCHSEN BT 17 
Fig 1 - Messen des Rückstands der Buchse l<'ig. 2 - Messen des Überstands der Buchse 

Fig. 3 - Lineal MR-3377 
Nicht im Handel 

(bei Motoren vor Juni 55) 

Messuhr, 
erhältl. unter 
Nr. 2437-T 

1. Vorbereitung der Vorrichtung 

... r ·----1 !?\'} 
:· ! lj 

------ ... ----: / 

r~:J 
f':j 

f/1 

Lineal MR 3377 mit Messuhr ausgerüstet auf eine Richtplatte 
oder ein geschliffenes Lineal setzen, die Uhr so befestigen, 
dass die Nadel um 2mm vorgespannt ist. Grassen Zeiger auf 
Null stellen. 

2. Messen des Rückstands der Buchsen (Abb. 1) 
ohne untere Dichtung 
Vorrichtung, wie oben vorbereitet, auf Zylindergehäuse auf
setzen, wobei Messuhrfühlstift oben auf Buchse ruht. Rück
stand der Buchse an 4 Punkten in einem Abstand von 900 un
tereinander messen. Durchschnitt der 4 Messungen nehmen. 

3, l\{essen des Überstands der Buchsen (A.bb, 2) 
Untere Dichtung an ihrem Sitz 
Vorrichtung auf Buchse aufsetzen, wobei Fühlstift der Mess
uhr auf Zylindergehäuse ruht. Der Überstand der Buchse 
muss zwischen 0, 09 und 0, 14 liegen. 



Arbeitsvorgang 
H 100-3 MOTOR H·HZ 

KOLBEN UND PLEUEL 
BT 18 

Fig.1 _ r- Fig. 1 - Einbau der Kolbenringe 

•• • ,. • ••••• i< ·.:·:.·· 

··- ...... ............. ····· 

Fig. 3 - Schlüssel MR-1610 ~ 

Nicht im Handel 'tJ 
45 geschliffene Fläche · "1 

,-- . --, 

L---~ -----1 : ~ 
1 i~ <l),5 ~ ' i1' . --~, -: ~~-u,,,, 
1 1 
1 140 1 
i--- - ·------·- -----·-- -·-~--- -- - - ·- _____ ..., 

Fig. 2 - Sichern der Pleuelmuttern 

Motoren vor 1955 

h 

/ T ,,,.,.. 

Die Kante T eines jeden Sicherungsblechs 
muss bei h anschlagen, sodass die Mutter 
sich nicht losdrehen kann. 

~t;;-;-;z:;z_~~~:~~~9 -~§. 1 

.__ __________________ ·---------------------·----------- ·-----------·----! 



MOTOH ___ l+HZ·HY 

___ VJi~HSCIIJEJ)l,;NE Wf~HKZEUGE __ _ 
BT 25 

Fig. 2 - Schlüssel, 

Ji_;rhältlich unter· Nr, 1G2G-T 

·-- ----·· · ··· ·· . ··- -----·· .. . . ,. ... .. ___ . , .. . - ··-~ ---.--:-.. -~ ---
----· -----··-------······ -- -- ----- ---·------·· --··- . . --- ·· - - ----- . ------• 

Fig. 4 ·· Ziindkerzenschlüssel, 

Erhältlich unter Nr. 1601-T 

r,~-·---,,,, -
~ - ·,·-· 

Fig. 1 - Abzieher für Kabelschuhe, 

~1-1:iilL:i.ich umer Nr. 2200-T 
Fig. 3 - Stehbolzena bzieher, 

Erhältlich unter Nr. 2410-T 

........ -·-·-··-·-·-· ---« -·· : 
' ' ' ' ' ' ' 

' l 
' ' ' ' l 
1 

' i 
' ' , ..... ,, 

1/ ,. 
' ' 

1 7, 1 Schlüs-f------o,I 
selweite 

Fig. 5 - Schlüssel für Kronenmutter 

Erhältlich unter Nr. 197 6-T 
, 



.--------- ------- -- --- ----- -

MOTOR 

BT 
--VERSCHIEDENE WERKZEUGE---

Fig. 1 - Verwendung des Federspanners 

Fig. 2 - Federspanner, 

Erhältlich unter Nr. 1611-T 

Fig. 3 - Dynamometer 

Erhältlic h unter Nr. 1611-T 

H-HZ-HY 

26 

---------------------------------- - ---··-·---



Arbeitsvorgänge 
. H 100-3 

H 111-1 

H 312 - 1 

H 312-3 

KUPPLUNG H-HZ-HY 

SCHNITT'.E BT 39 

Fig. 1 - Kupplung P. K. S. C. 13 Fig. 2 - Kupplung P. K. S. C. 16 

F ig. 3 - Druc k
platte 

---12 

"'----- 8ou9 

------ 7 F ig . 4 - Abschleifen 
'LP.:1~~~ der Schwungsch eibe 



Arbeitsvorgang 
H 312-3 

KUPPLUNG H-HZ-HY 

BT 
EINSTELLUNG DER AUSRÜCKARME __ _ ----

40 

Fig. 1 - Einstellvorrichtung für Kupplung 

Erhältlich unter Nr. 1701-T 

Klappe zum. Niederhalten 
der Ausrückarme. Beim 
Einstellen zu entfernen. 

ra 
~ '\ 11 · 

"lt f;lt ' 

Unterlegkeile / 'i 1,1· i\\!/1!1 
- ·-t ii/J----- B 

Die Klappe A wird mit 1, i!Un 
Schrauben auf einer Werk- 1 V!:!\ H 
bank befestigt. Rohr B U/)// 
führt durch die Werkbank \! f: 
und wird im Boden veran- )!\: ! 
kert. (\\\ j 

Fig. 2 - Kupplungsmechanismus in eingekuppelter Stellung 
Diese Masse können nur auf einer 
Vorrichtung gemessen werden. 

Fig. 3 - Kontrolle der Einstellung 

c--------
/ ,, 

1. 

H et HZ 

Der Zapfen C muss beim 
Drehen die obere Fläche 
des Anlaufrings der Aus
rückarme streifen. 

Ringflansch 
1 701-T 

Die Bedienungs- 1:\\')i 
Vorschrift wird Nt-~11, ., u F:':) 
mit der Vorrich- --,...·v-'--. -\-_, ,...,.....,.-=-:;:<_..,_'-"-1." 

:·jt~i==~=~i~i~ 
1 :::~:::<:.·.--: _.. ..... ~:~:1zd~:rf::n-tung geliefert. 

:; ........ · · ·· ... :-.::·::::·:_::_:·:·i::::: den Typ 15 six 

' l_;;,::·,:.~:-~~:.-;::.:;::::::":'\.>.::c::::::::::j :~~k~ ~;~ ~!~: i -
gebraucht 
\Vird, 



Arbeitsvorgang 
H 312-3 

KUPPLUNG __ 

VEREINFACHTE MONTAGE PKS. 13 
BT 41 

Fig. 1 _ Einstellung Fig. 2 _ Ansetzen der Vorrichtung 

Nur das Blechgehäuse L darf auf den Abstandshülsen ruhen. 

glattes Loch 
von 8, ~_J_ 

Gewinde 
8 X 1, 25 

1. 30 .: 1 

Fig.· 3 - Vorrichtung MR-3457-30 
Nicht im Handel 

4 Gewindestifte 
~ 8 x 1, 25 L = 70 
durch Körner schlag 
gesichert u. abge
schliffen 

•'\ •i lt' 

1 1 

1. 30 ~' 
1 

..1 230 

0 

Anmerkung: Diese Vorrichtung 
ist nur ein Notbehelf. 

Während der Einstellung ist es 
notwendig, die Kupplungsfinger 
mit Hilfe einer Schwingpresse 
oder einer Bohrmaschine zu be
wegen. 



Arbeitsvorgang 
H 312-3 

L 

KUPPLUNG H-HZ-HY 

VEREINFACHTE MONTAGE PKSC 16 
BT 42 

Fig. 1 _ Einstellung Fig . 2 _ Ansetzen der Vorrichtung 

Nur das Gehäuse L für die Kupplungsfinger darf 
auf den Abstandshülsen ruhen. Anmerkung: Diese Vorrichtung 

t_______ - -- -·---

ist nur ein Notbehelf. 

Fig. 3 - Vorrichtung Mil-3457-90 

Nicht im Handel 

Während der Einstellung ist es 
notwendig, die Kupplungsfinger 
mit Hilfe einer Schwingpresse 
oder einer Bohrmaschine zu be
wegen. 4 Gewindestifte . -

~ 7 X l, 0, L = 55 

\:·1'11 
---·1-.~~_, 

:_ __ JQ_ ~ 

- ~~o _ _ _ - -·--····----· __ ..J 

, ~ -·14 

'· l@ .! --,,0 
1 -~--'----· --------····- ·-- ------ --- 1 ·- _1. 
1-...'.;,... _ __ __ __ . __ - --·----- ·-- • __ _ j()O. . . . ________ _;...1.S-1 



Arbeitsvorgänge 
~i 100·1 

~t 314· 1 

H 331 · 1 

H 33,4·0 

H 410-3 
Flg.1 

KUPPLUNG 

BI"G'T'Ä'T'IGUNG 

14 33 

; 
' 
1 

wc,,,,, ,_, 1 
. ,,,~,,,,. ~ 

"" •·.,,,,,,,,,,,,,) 

28 32 23 29 

24 

.F.'ig. 2 - Vorrichtung MH-3657 
Nicht im Handel 

2 

34 

H·HZ·HY 

BT 43 



Arbeitsvorgang 
H 330·3 

12 ----

4-------

3----, 

11 85 

19 21 16 24 

20 22 17 

GETRIEBE 

LÄNGSSCHNITT 

14 25 2 

80 79 

26 

27 

H·HZ·HY 

BT 44 

89 42 43 



Arbeitsvorgang 
H 330·3 GETRIEBE 

SCHNITTE 

li'ig •. 1 - Einbau der Spitzschrauben Ji'ig. 2 - Einbau der Gewindestifte 

Fig. 3 - Primärwelle 
36 32 14 34 35 85 4 

. H~HZ· HY! 



Arbeitsvorgang 
tl 330-3 

79 

GETRIEBE __ H-HZ-HY 

BT 46 
SCHNITTE 

Fig. 1 - Schnitt durch Ritzel für Rückwärtsgang 

17 16 

Fig. 2 - Schnitt durch Antriebsritzel 

J 
27 81 29 28 80 26 29 24 23 22 21 20 19 82 6 5 



Arbeitsvorgang 
H 330-3 

1 
51 46 47 50 4 8 

... ------------ ---------------------, 
GT-LlTRIEB.E H-HZ-HY 

DIFii'JtH. ENTIAL 
BT 47 

88 89 42 C B 90 

30 31 40 4 1 44 43 7 31 . 49 



Arbeitsvorgang 
H 330·3 

Fig . 2 

55 

GETRIEBE H-HZ-HY 

BT 48 
----GETRIEBEDECKEL---

~----------56 

-52 

___ _r:__:___::__ __________ _ 



~--------'-------'-----------
Arbeitsvorgang 
H 330-3 GETRIEBE 

---EINSTELLEN VON KEGJ:8L- UND TELLERHAD __ _ 

Fig. 1 - Verwendung der Vorrichtung zurn 
)Einstellen von Kegel- und Tellerrad 

Ein stell vorr ichtung. 
Erhältlich unter Nr. 

2042-T 

Messuhr, 
,,,..._,.,.,,,,.,",, unter Nr. 

2437-T 

H- HZ·HY 

BT 49 

Fig. 2 



Arbeitsvorgang 
H 330 -3 GETRIEBE H-HZ· HY 

EINSTELLUNG DES ZAHNFLANKENSPIELS 
BT 50 

I' 

,, 
,/ 

; 

Fig. 1 - Messuhrträger, 

Erhältlich unter Nr. 
2041-T 

/,,,,,,7·-. 

/ / /! 
/ : : 

'/. // 

/.:::, / u" ,.,~.:. ,/ ·-;1 ,. .. 

Fig. 2 - Verlängerung MR-3365 für Messuhr 
Nicht im Handel 

entsprechend Messuhr l Durchmesser und Gewinde . ~ 

~ -. =---=~-- -----

·"r· ···" 

! 
i 
i ..... :. 

l 
~ ----··· - - · 

Messuhr, 

Erhfütlich unter Nr. 
2437-T 

105 

j ( 
!l i Y\ . 

l ! ' 
./ ... •::::_· .. .! 

·····:::: ·:::i.'.·.:··, .. 
<::·-., .. 

'";:\,1,,,_ ~ "::. ··•. ··~,.~·','.,, ......... ~~:-:~:>, ·:·.·:·:~·:·.,;, ...... ,. 
. . . "· r},t. .,/#,'};,,: (!/1,... .. .. ...... ........ . 

• , r./1/lfi , .• ,,, •' ' ;·; ....... ,, ···')., .......... ... ..... . 
,,' ,, 

,,1 ,, , ' 
,, 

/ 



Arbeitsvorgang 
H 330·3 

F'ig. 1 - Schnitt durch Hitze! 

a 34 

::-::-::-::--1 f-- --
---- .-i 

----1 
! ____ _j [ ____ _ 

·--------- . 

GETRIEBE 

AUSBAU DT~~s RITZELS FÜH 2. GANG 

35 

Fig. 2 .,. Einstossen des 
Verriegclungszapfens 

____ _.; 

.--------' 
-·---..i 

L_. _______________ : 

12 

.·-- --:- - .... --
! ,.. __ --
:-----
! 
i :. _____ _ 

. ;-- -· -· ·---- ~--~-1 --- . . ~:":-~.<--- - . ---- :·:::-::· .-:~ -.. ... 

;;_?::,;f ;i -f ii~ i ::ii:C~::: 

H-HZ· HY 

BT 

F'ig, 3 - Abheben der 
Sicherungsplatte 

33 78 

:::.::::-_~ ____ _J 

- ---1 -i 
! 

. -------- . -------
·-----r . . 

:_» ;:f~;;~:::;:l '.;: Cs ~ 

i 

t .... ,.._ ________ -

t:::: 
r-----L ___ _ 

51 



Arbeitsvorgang 
H 330-3 GETRIEBE 

EINBAU DES SYNCHRONRINGE 

Die Vorrichtung ist vorgesehen für einen abgeänderten Synchronzahnkranz 
wie nachstehend angegeben: , 

1. Teil ausglühen 
2. Kugeleingänge entsprechend Skizze herstellen 

H-HZ- HY 

BT 52 

3. Alle Zähne bearbeiten, um ein besonders freies Gleiten der Vorrichtung auf den 
Naben zu erhalten. 

Fig. 1 

Nabe des Synchronrings 
in Vorrichtung 
MR-3_609-50 einsetzen. 
Kugeln und Federn an
bringen. 
Nabe ganz einstossen. 

Fig. 2 

Das vorherige Ge
samtteil auf Zahn
kranz aufsetzen, Na
be einstossen, diese 
nimmt die Kugeln 
mit. 

38 39 · 36 37 

Fig. 3 

Nabe vollständig ein
stossen, wodurch die 
Vorrichtung frei 
wird. 

,__ ________________ -----·- -·---·-------------·--·----·· 

Fig. 4 
Vorrichtung MR-3609-50 

Nicht im Handel 



GETRIEBE 

ABZIEHEN DEH KUGELLAGER 

Fig. 1 - Abziehen des Kugellagers der Primärwelle 

/ 

Schalen und Ring, 
Erhältlich unter 

Nr. 173ß-T 

H·HZ·HY 

BT 53 

Fig. 2 - Abziehen des Kugellagers des .l\.ntriel)~ritzqls · 

'' ~ .. ,, 

Abziehkörper, 

Erhältlich unter 
Nr. 1750-T 

() 

- ---- -- - -- · · 

Schalen und Ring, 
Erhältlich unter 

Nr. 1819-T 

Abziehkörper, 
Erhältlich unter 

Nr. 1750- ,-T 



Fig. 1 - Abziehen des Rollenlagers 

Schalen und Ring, 

Erhältlich unter 
Nr. 1753-T 

Abziehkörper, 

Erhältlich unter 
Nr. 1750-T 

,__ __________________ _ 

GETRIEBE 

DIFFERENTIAL 

Fig. 2 - Festziehen der Muttern 

Schlüssel, 
Erhältlich unter 

Nr. 1751-T 

H-HZ-HY 

BT 54 

·· ... ::::::} 

···· ··7( ) 



\ 

- -------------------------------------
GETRIEBE H~HZ·HY 

ABZIEHEN DES LAGEltGEIIÄUSES FÜH ROLLENLAGER 
BT 55 

,, .. ······ 

........... 

f ; 
/ ; 

Abzieher, 
grhältlich unter 

Nr. 177G-T 

/,,"', { 
//\,_,~/) 

// 

,/ / Zu verwenden nlit Schraube des 
,) Abziehers 1750-T und Dorn ,, 

,,,,--,,,,,,, der Vorrichtung 1 ß27-T 

1..-.-------------'----------··-



GETRIEBE H - HZ-HY 

- VERSCHIEDENE WERKZEUGE -
BT 56 

.~ 1 1 

--t ·-· -
1 ... ____ . . - --· - - ·- - --- 100 -··---- · 

1 

1 

Fig. 1 - Schlüssel, 

Erhältlich unter Nr. 
1758-T 

Fig. 2 - Schlüssel, 

Erhältlich unter Nr. 
1759-T 

- ~ ;;;~-
-::--;_ ~-::_-

Fig. 3 - Dorn MR 3602 

Nicht im Handel 

Fig. 4 - Schlüssel für Schraube 
zur Getriebebefestigung 

erhältlich unter Nr, 1677 -T 

!-~ ··· ···-·--·----------- ·-··-·-··----- --·-· --· ··--··-·· · - ··-·---·195 -- - ---- --- --

- -·-·-··· .. -·-- -· .. ----------···-·-··--·- ··-·-· ····--·--·-·--
____________________ ) 



'·.'_,,>,.Y:.,, .. .... .... ,.:·· - .. , 
f~ ,, " 'J ,. ,:- ' ... 1.f.'. .. ··;:. 

,,., :~,(U 
\· . :_ 

····------------------------------, 
GETRIEBE; ___ H·HZ· HY 

EIN- UND AUS BAU 

l•'ig. l - Verwendung der F'ührungsstäbe 

Fig. 2 - Führungsstab MR-3351-3 
Nicht im Handel 

1 ---- ---- ___ 105_ ---- -------... 

BT 57 



\ , 

Fig. 1 - Verwendung des Tragbocks 

.,,---------.. 
;,.---------_) 

. 
i 

f 

GETRIEBE 

TRAG BÖCKE 

H-HZ-HY 

BT 58 

Fig. 2 - Tragbock MR-3053-30 
Rahmen und Sockel MR-3053-31-32 

Nicht im Handel 

\ ( \,-,.JP. .. ,,,-,' 'W\ ·\\.UiJ' '1 {\ [ ( ll.(!Oi tt·~f\-';1 ----------7 ) - t \ \ '. ' ,1;' !/~ 1>' 
"

"· ! 11>\.l~·\p .. \~~:;r- ij5~~J-,, j / ' ,. , •i't.. -... '~r -,~.., _, ., ' \ -~( ·-.;/,:nt}· -"'- -----
' • .--• •••• t,i)····- At1 / _..-.,, . -:..... . ___ -,, ..... 1\./'.,,... 

:i ..... .-::-.. -
. .. 

Fig. 3 _ Schraube zur Getriebebefestigung 

\ 

Abfasung 
5 -30° 

.1.r. 20 ..... _ . 'f/• I 

" •:.> 1- -· . -- , <2),24 
6" ·1-- - - " 

Blech von 
10mm ·r -l- - T---~ ,-,. 24 X 200 

1 
' 6 x 38 Schlüsselweite 

aufgeschweis s ter 
Wulst, ~ = 33, 
Höhe = 20, Boh
rungs-0 2G 

-------·-----------------·-------



Arbeitsvorgang 
M-330-3 

F1 9.1 _ 1. Gang 

Fig. 3 _ 3. Gang 

______ _:G:::..:rI=.i:..::THIE BF: 

EINSTft:LLUNG Dli:H G.ÄNGTi: 

H· HZ- HY 

BT 59 

Fig . 2 _ 2. Gang 

Fig. 4 _ Rückwärtsgang 



11.roensvorgänge 
H 410- 3 

H 413· 1 

VORDERACHSE 

H 45j • 1 ___ SCHNITT DURCH NABE UND ACHSSCHENKEL 
H 453·3 

· a-----.i 

26 <-'-'·-- - --=~..._,, 

77 16 76 

H·HZ-HY 

BT 60 
----



Arbeitsvorgänge 
H 410•3 

H -'13·1 

H 451-1 

VORDERACHSE __ _ H ·HZ·HY 

__ l~INBAU DER KUGEL- UND ROLLENLAGER---
BT 61 

Fig, 1 - Kugellager mit doppelter Reihe Kugeln Fig. 2 - Doppel-Rollenlager mit Schrägrollen 

lj'ig. 3 - E~infach-Rollen. 
lager mit doppelter Reihe 
Schrägrollen 

29 BA 



Arbeitsvorgänge 
H 410-0 

H 410-1 

H 410-3 

H 413-1 

. . ·- - --------------------. 
__ VORDERACHSE __ H-HZ- HY 

BT 62 
OBERER SCHWINGARM 

12-------

5----._ 
Fig. 2 - Schnitt durch Kugelbolzen 

11 __ __..,,~~~ 

6--~t~~'1 

7 --'"~ i:l::'~~~ill< 

8--~~ 

9 ---ts= 
;4 

91 

4 

C 

--__ J __ ----- -----·· ----. --__ , 

36---... 

Fig. 1 Schwingarm in Draufsicht 

67 

39 
. / 

1 

. ' ' 

40 

..._ ________________ -----------------------~-----------------



Arbeitsvorgänge 
H 410·1 

H 410·3 

H 413· 1 

fig. 2 

37 

VORDERACHSE 

---- UNTERl~R SCHWINGAH.M ----

Fig. 1 _ Schwingarm in Draufsicht 

Fig. 3 - Schnitt durch Kugelbolzen Fig. 4 - Befestigung der Achse 
20 ._ 

19 

'------ 24 

16---.._ 
'--'--------. 92 

H-HZ· HY 

BT 63 

----- 89 

--- -- - - - 8B 

, I; 

:11 
i // i 

t ili 
~i' I:' 0 q 

~11 '. 1!! 

11 

; !j· 
i lJ ~ ! 
111; 

., 

1 

., 

1 
,, 

1 'i! .,, 
1 0 ' /:; 

111 

1 
1 ! i; 



~----·-········-·- --- --·--- - ------------
Arbeitsvorgänge 
H 410-3 

H 433-1 

43 

42 

Fig. 2 

49 

VORDERACHSE 

EINBAU DES TORSIONSSTABES 

Fig. 1 - Schnitt durch Einstellhebel 

50 51 

Fig.3 

51 

H - HZ- HY 

BT 64 

Fig 4 



Aroe1tsvorgänge 
H 410· 3 

~t 451-1 

Fig . 1 

fig. 3 

- - - -- ------------------, 
VORDIBRACHSE __ ---.......:._::__ H·HZ 

BREMSANKEll PLATTE BT 65 

Fig. 2 

Fig.4 



H.roensvorgange 
H 410-3 

H 451·1 

Fig.4 Fig.1 

55 

Fig. 3 

53 64 63 60 

VORDERACHSE HY 

BREMSANKERPLATTE 
BT 66 

Fig . 2 

93 82 



___ ._VORDERACHSE _______ _ H·HZ-HY 

BT 67 
--VEHSCIIIEDENE W.EH.KZEUGE __ _ 

F'ig. 1 - Verwendung des Abziehers für obere Sc:hwingarmachsc 

!<,,~~""t( . . ~,,,~ 

.. ,,,.fnrr:2~~~ ,,,.,,,., .. ,, ..• ,. ~~!'.:~~;:;;,;;~~~=~~=- ,:c~ 

. 

•• ••• • - ,_ •• • · -- ,••--• • • • • •••• • • ••••M•••• .,• • - ••• . • •• •• • ,• •; ' • . ' " ";. • •• • ' 

2 - Schlüssel für lVIutter des obeeen 
Hcli. w1ngur·n1s 

;mrhältliöh unter Nr, 1862gT 

Fi.g. 3 ~ Abzieher MR -3682~40 
Nicht im Handel 

i ; .. ,~ .. ··J1~.,9 ,~, ,~ l_ ___ :__~-·~~:-~.~--- ==~ 

t.. ................ ·. = =-··= -~= ....... = ··.~ = = .. = ,.-===-· =· ~ftQ .......... =- - ~ ·== =- ...... ~ -= = = · ..... .. .. . .. - ... ...... 1 
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VORDERACHSE H-HZ·HY 

ABZIEHEN DES SCHRÄGROLLENLAGERS DER NABE 
BT 68 

Fig. 1 - Verwendung Fig. 2 - Abzieher MR-3404 
Nicht im Handel 

6Q 

1 1 

i'.1111 __ _ __ J 
1 ; 

,J..fu. 
1 
1 

„ 115= 22 
1 
1 

Bügel A 

91 l-
1,C,----·-- -- ----..! 

Zuganker B 

1 
1 

'1 i:i,1 r ,,, , 

f 1 
1 ' 45 1 ----

~,13 ~ _c;!h16x_?QQ 
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1 1 1 

;~ 1 :: 
1 I 1 1 
1 100 1 ,5: 
1-4- - - - -- - - - -- -r---
: 165 : ,... ___ ---- - -- ·-- ---·- ---t 

Mutter C Scheibe D 
16, 

.-::Ll 

~'"'=215 -~·-
1 1 
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___ ......:V __ 0::....1::..:.3..::..DEHACHSE __ 

ABZIEHEU 

H-HZ-HY 

Ji,ig. 2 - .Abziehen der Trommelnabe . 

Fig. 1 - Abziehen des Kugellagers der Nabe 

Abzieher, 

J~rhältlich unter 
Nr. 1776-T, mit 
Dorn der Vorrich
tung Nr. 1827-T 3 Schrauben von 

Länge= 90mm 
mit Muttern 

7mm ~ 



' 1 
L.,__ 60 ---- ~ 

VORDERACHSE __ 

SILENTBLOCK FÜR OBEREN SCHWINGARM 

Fig. 1 - Ausbau 

=:1~.7Q_ 
l e).57 

·, ... 
., . 

··· .. ... ;~>:··· . 

Fig. 3 - Vorrichtung MR-3335-10 
Nicht im Handel 

(6.55 
---1__ ___ --

Fig. 2 - Einbau 

H-HZ-HY 

BT 70 

·-- {~ 35 gerändelt 

·------- ------------------------------~-----------------' 
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Fig. 1 - Kugelbolzenabzieher, 

Erhältlich unter Nr. 1964-T 
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Fig. 1 - Kontrolle der Unwucht - Fig. 2 - °Verwendung der Vorrichtung 

Fig. 3 - Anbringen der 
Ausgleichs gewichte 
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Fi.g. 4 - Kontrolle der Unrundheit 
und des Felgenschlages 

Kontrolle des Schlags 
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Kontrolle der 
Unrundheit 




